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Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Veneſte Nachrichten

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 F. frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80
monatlich und 50 Kp Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
20 Sonnabends 15 Kp. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe „Der Arbeikskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“.

dem „Unterhaltungsblaff“, „Die Heimak“, Anzeigenpreiſe: Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 imReklameteil 40 An Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Ta
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Portoauslagen
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto: Leipzig 380 70.

Fernruf Amt ren Sammeiln. 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.
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Alies um die Unabhängigkeit

Der Kampf um Osterreſch
Nach der Erklsrung von Englancd, Frankreſch und Italſen Beginn der Besprechungen Ecens In

Bern Hoheitsab zeichen cer NSDAP. für Reſfchswehr und Marine
Dreſmächte- Erklärung

micht gegen Deutschland
Nach viel diplomakiſchen Bemühungen ſind in Paris, London und Rom gleichlaukende Erklärungen ver

öffentlicht worden, in denen geſagt wird, daß die Beſprechungen zwiſchen den Regierungen der drei Länder
zu der übereinſtimmenden Auffaſſung über die Rokwendigkeit, die Unabhängigkeit und Integrität Sſter
reichs gemäß den geltenden Verträgen aufrechtzuerhalken, geführt habe. Die „Times“ hak zu der Angelegen
heit einen Kommentkar geliefert, der nicht ganz auf den Ton der offiziellen Politik abgeſtimmk iſt, denn
er ſtellt als einzig mögliche Altkernative für Sſterreich die Wahl zwiſchen einer nakionalſozialiſtiſchen und
einer faſchiſtiſchen Enkwicklung. Dabei wird unker dem zweiten ganz offenbar der Kurs verſtanden, den die
Regierung DollfußFey im italieniſchen Fahrwaſſer zu ſegeln unkernimmk und der demnächſt ja durch eine
Zuſammenkunft von Muſſolini, Dollfuß und Gömbös in Rom noch eine beſondere Nuance bekommen ſoll.
Alles um der „Unabhängigkeit“ Sſterreichs willen.

Eine Außerung des „Daily Telegraph“:
DNB. London, 20. Febr. Zu der am Wochen

ende veröffentlichten gemeinſamen Erklärung Groß
britanniens, Frankreichs und Italiens über die Un
abhängigkeit Oſterreichs bemerkt der diplomatiſche Be
richterſtatter des Daily Telegraph“: Die Er
klärung erfüllt die beiden unentbehrlichen Bedingungen,
von denen die britiſche Regierung ihre Unterſtützung
jeder Erklärung über Oſterreichs Regierung abhängig
emacht hat: ſie ſchließt, ſoweit Großbritannien in Frage
ommt, keine Garantie und kein Verſprechen militäriſchen
Vorgehens ein, ſondern bezeugt nur die Bereitſchaft,
durch Einfluß und Rat bei der Erhaltung der Un
abhängigkeit Dſterreichs mitzuhelfen. Dies iſt ſchon von
Sir John Simon im Unterhaus erklärt worden.
Kberdtes hat die britiſche Regierung Oſterreich gegen
über ausdrücklich davon abgeſehen, über die jetzige
Streitfrage zwiſchen Dſterreich und Deutſchland im vor
aus zu urteilen. Es darf infolgedeſſen nicht an
ſe e werden, daß nach britiſcher Auffaſſung
ieſe neue Bekräftigung des Intereſſes an der Auf

rechterhaltung der öſterreichiſchen Unabhängigkeit be
ſonders oder ausdrücklich gegen Deutſchland gerichtet iſt.
Jn britiſchen Kreiſen erinnert man auch an eine
weitere Erklärung Simons im Parlament, daß nämlich
England nicht die Aufgabe habe, ſich in die inneren
Angelegenheiten eines anderen Landes einzumiſchen,
mit anderen Worten: die jetzige Erklärung wird, ſoweit
Großbritannien in Frage kommt, niemals gegen die
Wünſche der Mehrheit des öſterreichiſchen Volkes ge
braucht werden, um dort eine beſtimmte Regierungs
form aufrecht zu erhalten oder zu verbieten. Oſterreich
kann faſchiſtiſch, ſozialiſtiſch oder nationalſozialiſtiſch
werden, Großbritannien würde es nur verurteilen, wenn
ihm eine beſtimmte Regierungsform unter ausländiſchem
Druck auferlegt werden würde.

Eſne pelniehe Frage
an Fern Ooäfe
Wien, 20. Febr. (DNB.) Bei einem diploma

kiſchen Empfang hat der engliſche Geſandte Selby
guſftragsgemäßß Bundeskanzler Dollfuß über die ab
lehnende und krikiſche Stellungnahme der eng
liſchen öffentlichen Meinung zu den letzten Ereigniſſen
in Sſterreich unkerrichtet. Hierbei foll der Geſandte im
beſonderen darauf hingewieſen haben, daß es für die
engliſche Sffenklichkeit un begreiflich ſei, aus
welchen Gründen die öſterreichiſche Regierung, die ſeit
langem über die Bewaſfnung des Schutzbundes unker
richtet war, nicht ſchon weit früher durch ein akkives
Vorgehen den Ausbruch des offenen Aufruhrs und
a das Blukvergießen der vorigen Woche verhindert
abe.

Von engliſcher Seite ſoll wie von ſeiten anderer
Mächte die öſterreichiſche Regierung auf eine mildere
Behandlung der Schutzbündler hingewieſen worden
ſein. Dollfuß habe nach einer Schilderung der Urſache
des Aufſtandes die bekannte Auffaſſung der öſter
reichiſchen Regierung dargelegt.

Drohencde Auberungen
Titerſes es
Paris, 20. Febr. (DNB.) Der rumäniſche

Außenminiſter Titulescu erklärte dem Belgrader
Vertreter des „Petit Pariſien“, die Kleine Entente ver
folge die Ereigniſſe in Sſterreich mit einer gewiſſen
Beunruhigun g. Der Abſchluß der Straßenkämpfe
bedeute noch nicht, daß die öſterreichiſche Frage nun
geregelt ſei. Jm Gegenteil, der Hauptkampf werde erſt
jetzt geliefert werden müſſen.

Jn dieſem Zuſammenhang müſſe man feſtſtellen,
daß ſich Dollfuß die Ankerſtützung der einzigen
Parkei verſage, die ihm bei den Kämpfen gegen
die Anſchlußbeſtrebungen hälte von Nutzen ſein
können.

Der Augenblick ſei gekommen, wo diejenigen, die ihm
bei der Niederwerfung der Sozialdemokraten geholfen
hätten, den Preis für ihre Hilfe verlangen würden.

Der Berichterſtatter fügt hinzu, es ſei unzweifelhaft,
daß die Beſtrebungen Jtaliens, einen italieniſcheöſter
reichiſch ungariſchen Wirtſchaftsblock zu bilden, in
Kreiſen der Kleinen Entente ein lebhaftes Unbehagen

ausgelöſt hätten. Jn ſolchen Plänen ſehe man einenVerſuch zur Wiederherſtellung der Vergangen

heit mit dem erſchwerenden Umſtand, daß Jtalien ſich
dieſer Wiederherſtellung bedienen werde, um im
Donaubecken gegen die Kleine Entente zu arbeiten.

Man ſehe andererſeits auf ſeiten der Kleinen
Entente in dem öſterreichiſch- ungariſchen Annähe
rungsbeſtreben die Gefahr eines doppelten
Anſchluſſes, die man als nicht weniger be
deukungsvoll bekrachte.

Der Eindruck, daß Jtalien von den Großmächten den
Auftrag erhalten habe, in Mitteleuropa und beſonders
in Wien handelnd aufgzutreten, ſei nicht dazu angetan,
die Kleine Entente zu beruhigen. Belgrad, Prag
und Bukareſt befaßten ſich ernſtlich mit allen Möglich
keiten, denen ſie gegebenenfalls gegenüberzutreten
hätten. Man könne ſchon jetzt behaupten, daß das
Eingreifen Jtaliens in die inneren Verhält
niſſe Sſterreichs eine ſofortige Reaktion in Südſlawien
auslöſen würde, das ſich gezwungen ſehe, geeignete
Maßnahmen zu treffen, um ſeine Grenzen und Sicher
heit zu ſchützen

Die gemeinſame Erklärung der drei Großmächte,
ſo betont der Berichterſtatter des „Petit Pariſien“, ſei
nach Auffaſſung der Kleinen Entente nicht ge
nügend, um die Lage zu klären und den Lauf der
Ereigniſſe aufzuhalten.

mmer noch Unruhen in Osterrefch
Dynamitanſchlag

auf das Fernkabel Wien Weſt.
Wien, 20. Febr. (DRB.) Die Polizeidireklion

Wien hat in den Mikkagsſtunden des Monkag einen
telegraphiſchen Bericht erhalten, daß das Fern
kabel Wien Weſt ein Dynamikanſchlag verübt
worden iſt. Der Täker iſt unbekannk. Einzelheiken
liegen vorläufig noch nicht vor.

Der Sonderberichterſtakter der n Reueſten
Rachrichten“ verhaftet.

Der Sonderberichterſtatter der Münchener Neueſten
Nachrichten“, Kneißel, wurde verhaftet und befindet
ſich jetzt in Polizeihaft. Da Kneißel öſterreichiſcher
Staatsangehöriger iſt, wird beabſichtigt, ihn wegen
„Greuel- Berichterſtattung“ während des
Wiener Aufſtandes zu einer längeren Polizeiarreſtſtrafe
zu ver urteilen.

Wieder Papierböllerexploſiton.
Die ſeit dem marxiſtiſchen Aufſtand aus dem Wiener

Straßenbild verſchwundenen Papierböller- Ex
ploſionen treten jetzt wieder von neuem in Er
ſcheinung. Jn einem Kaffee am Stephans-Platz ex
plodierte in einem Abort ein Papierböller, wodurch

erheblicher Sachſchaden angerichtet wurde. Unter
den Gäſten entſtand eine große Aufregung. Panikartig
verließen die Gäſte das Lokal.

Mehrfache Verhandlungen
zwiſchen Dollfuß und dem Schutzbund

über Waffenablieferung?
Paris, 20. Febr. (ONB.) Der Wiener Korre-

ſpondent der „Jnformation“ berichtet ſeinem Blatt, man
habe Grund zu der Annahme, daß die Ereigniſſe in
Hſterreich Gegenſtand einer internationalen
Unterſuchung werden würden. Es ſcheine in der
Tat, daß die Führer des Schutzbundes fünfmal dem
Bundeskanzler Dollfuß angeboten hätten, ihre
Waffen zur Verfügung zu ſtellen unter der Be

dingun g, daß die Bewaffnung der anderen Ver
einigungen angeordnet und durchgeführt werde. Doll
fuß aber habe dieſen Vorſchlag abgelehnt.

Die Regierung
zwischen en Fronten
Wien, 20. Febr. (DRB.) In diplomakliſchen

Kreiſen wird die weitere Enkwicklung der inner
politiſchen Lage Sſterreichs durchaus ernſt be
urkeilt. Es wird erklärk, daß die inkernakiongle Stel
lung der Regierung infolge der letzten Ereigniſſe er
ſchwert worden ſei und daß auf die Dauer der gegen
wärtige Zuſtand eines Jweifronkenkrieges der
Regierung zu weiteren ernſten Verwicklungen fugren
müſſe.

Man weiſt hierbei darauf hin, daß troß der Nieder
werfung des Aufſtandes mit einer Weiterführung des
marxiſtiſchen Kampfes nur mit veränderten Methoden
zu rechnen ſei, daß eine dauerhafte über
windüung des Marxismus der Regierung bisher
nicht geglückt ſei und auf der anderen Seite eine
weitere Skärkung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
in Hſterreich erwartet werden könne. Die Weiterent
wicklung der innerpolitiſchen Verhältniſſe wird daher,
wie mitgeteilt wird, durchaus mit Beſorgnis ver
olgt.i Man vertritt die Auffaſſung, daß eine inter

nationale Regelung der öſterreichiſchen Frage
zwiſchen den vier europäiſchen Großmächten un er
läß lich geworden ſei. Der Gedanke einer Behand
lung der öſterreichiſchen Frage im Rahmen des Vier
mächtepaktes, ſomit mit Einſchluß Deutſchlands, ſoll in
den letzten Tagen ſtark an Boden gewonnen haben.

DHeutzchland braucht eine defengwelLauftrnacht
General Göring über die Notwendigkeit der deutſchen Gleichberechtigung

in der Luft.
DNB. London, 20.

Mail veröffentlicht eine lange Unterredung ihres
Sonderberichterſtatters Ward Price mit General h
n. Der preußiſche Minfſterpräſident ſagte da

i u. a.Deutſchland muß eine defenſive Luftflotte
haben, falls die anderen Großmächte nicht bereit ſind,
ihre Bombenflugzeuge h und ich glaube nicht,
daß ſie dazu bereit ſind. ir ren gemeinſame Gren
en mit Frankreich, Belgien, Polen und der Tſchechoſwatei. Jch muß zwiſchen 30 und 40 vom Hun-

dert der geſamten e en dieſer Länder haben.
Dies iſt die beſcheidenſte defenſive Luftſtreitmacht, die
die nationale e e Deutſchlands ſchützen würde.
Wir haben keine Militärflugzeuge und auch keine Flug
zeugabwehrgeſchütze. Dieſe Tatſache macht die Reichs
wehr und die kleine deutſche Küſtenverteidigungsflotte
ſo gut wie zwecklos. Denn wenn es einem unſererNachbarn änſiele, uns anzugreifen, ſo könnten ſeine

Flugzeuge unſere Bevölkerung vernichten und unſer Ge
biet zerſtören, ohne daß er einen einzigen Soldaten über
die Grenze ſchickt. Aus dieſem Grunde verlange ich
eine defenſive Luftſtreitmacht, die aus Kampfflugzeugen
veſteht, und eine angemeſſene Ausrüſtung mit Flug
zeugabwehrgeſchützen.

Den defenſiven Charakter dieſer beiden Waffen
arten unterſtrich der General noch in weiteren Aus
führungen.

Auf eine Frage des Korreſpondenten erklärte er,
die Behauptung, daß die Opelwerke bereits Uber
ſt unden machen, um Flugzeugmotoren herzuſtellen,

Ecens Vermittſungsreise
Negativer Ausgang in Paris. Heute Beginn der Berliner Beſprechungen.
Herr Eden, der Lordgroßſiegelbewahrer Groß

britänniens, den feine Regierung nach dem Konkinenk
enkſandt hat, damit er einen letzten Verſuch mache,
die auseinanderſtrebenden Auffaſſungen der Mächte in
der Abrüſtungsfrage auf einen gemeinſamen Nenner
zu bringen, iſt in Berlin eingetroffen und wird
heute die erſten Beſprechungen mik den deutſchen
Skagtsmännern haben.

Er kommt von Paris. Das Ergebnis ſeiner Miſſion
bei der franzöſiſchen Regierung muß nach allem, was
man darüber erfährt, als negativ bewertet werden.
Das amtliche Kommuniqué iſt ſo nichtsſagend
wie nur denkbar. Es wird nicht einmal die ſonſt ja
bei ſolchen Gelegenheiten übliche Feſtſtellung der Über
einſtimmung der Meinungen gemacht, ſondern es wird
lediglich geſagt, daß man einen Meinungsaustauſch
über die letzte britiſche Denkſchrift durchgeführt habe.
Dieſer „Meinungsaustauſch“ ſoll nun allerdings darin
beſtanden haben, daß Herr Varthou das engliſche
Memorandum recht gründlich kritiſiert hat. Vör
allem hat es der franzöſiſche Außenminiſter ſich an
gelegen ſein laſſen, die Punkte hervorzuheben,
in denen Frankreich Deutſchland unter keinen Um
ſtänden nachgeben will. Das ſind die Fragen der
militäriſchen Verbände, der Zuteilung von Kriegs
material, der Kontrolle und der Sicherheitsgarantien.

Herr Eden wird alſo nunmehr Gelegenheit haben,
über die intranſigente Haltung des franzöſiſchen

Kabinetts in Berlin zu berichten. Für eine Aktion,
die als Vermittlung aufgemacht war, keine gerade
angenehme Aufgabe. Damit auch in der breiten Offent
lichkeit kein Zweifel darüber beſtehen kann, was man
dem engliſchen Unterhändler in Paris mitgeteilt hat,
liefert die franzöſche Preſſe die nötige Begleitmuſik.

Der „Petit Parifien“, der offiziöfen Charakter
hat, gibt der Anſicht Ausdruck, daß man die diver
gierenden Meinungen in den Konferenzen zwiſchen
Barkhou und Eden ſchwerlich ausgeglichen habe,
und Saink Brice, ein Herrn Barkhou beſonders
naheſtehender Journaliſt, ſchreibt, Herr Eden würde
nicht verfehlt haben, den neuen Wind zu merken,
der in Frankreich weht.

Trotzdem bleibt es natürlich eine für die europäiſche
Politik wichtige Angelegenheit, daß die deutſche Regie
rung den Verſuch unternimmt, auf der Baſis der
engliſchen Denkſchrift, die der deutſchen Auffaſſung
grundſätzlich immerhin ein gewiſſes Verſtändnis ent
gegenbringt, ein Einvernehmen zwiſchen den
beiden Mächten herbeizuführen. Sollte der engliſche
Unterhändler von Berlin aus dann mit den Grund
linien einer deutſch engliſchen Verſtändigungsmöglich
keit nach Rom weiterreiſen, ſo würde die Extra-
tour, die Paris jetzt in der Abrüſtungsfrage tanzt,
noch nicht unbedingt alle Ausſichten für eine ſchließliche
Ordnung der Dinge zu zerſtören brauchen

Februar. Die „Daily für völlig unrichtig, und fügte hinzu, daß z. B. die
Opelwerke die Herſtellung ſolcher Motoren eingeſtellt
aben.

Der General ſchilderte dann die Lage, die er bei
bernahme des Luftfahrt miniſteriums vorgefunden
hatte.

Auf die Frage, ob nicht die Reſerve an ausgebilde
ten Flugzeugführern ſehr groß ſei, erwiderte
General Göring: Wir haben getan, was uns möglich
war, um die Aufmerkſamkeit der deutſchen Jugend auf
die Wichtigkeit der Luftfahrt zu lenken.

Aber die Tatſache, daß wir keine Luftſtreitmacht
haben, beraubt uns vieler Vorteile bei der Entwick
lung der deutſchen Luftfahrt.

Der Berichtenſtatter fragte: Glauben Sie
als einer der großen Flieger des letzten Feldzuges,
daß das Flugzeug eine entſcheidende Waffe im
Kriege iſt?

Der General erwiderte Gegen ein Land ohne
Luftverteidigung wie Deutſchland iſt ſie ſicher ent
ſcheidend. Die Frage, ob er einen Krieg in Europa
für wahrſcheinlich halte, beankworteke der General
Ich bin kein Prophet. Aber niemand kann leugnen,
daß es eine ungeheuere Menge von evenkuellen
griegsurſachen gibt. Jch hoffe, es ſind noch genug
Menſchen am Leben, die ſich an den letzten Krieg
erinnern und ſich klar machen, daß bei einem neuen
Kriege die europäiſche Ziviliſation in einem allge
meinen Blukbade zugrunde ginge.

Wenn alle europäiſchen Staatsmänner wirk
liche Führer wären, wie die in Deutſchland, anſtatt
unter der Herrſchaft demokratiſcher Parteien und parla
mentariſcher Cliquen zu ſtehen, dann würde der Welt
frieden ſicher ſein. Denn dann würden ſie erkennen, daß
Krieg keine Vorteile bringen würde.

Der Berichterſtatter fragte, ob General
Göring einen neuen Krieg zwiſchen Deutſch
land und England z. B. wegen der Kolonien für
wahrſcheinlich halte.

Der General lachte geringſchätzig und ſagte: Wer
daran denkt, Krieg in Europa zu beginnen, um Kolonien
in Afrika zu erlangen, muß wahnſinnig ſein. Auch haben
wir kein Gefühl der Rachſucht gegen England. Die Eng
länder ſind Angelſachſen und nahe Blutsverwandte der
Deutſchen, ein Punkt, auf den wir Deutſche großes Ge
wicht legen.

Nach Dimitroff gefragt, ſagte der General:
Dimitroff hat vielleicht den Reichstag nicht in Brand
geſteckt. Aber er hat ſein Beſtes getan, um das deutſche
Volk zu entflammen. Er war der tätigſte bolſchewiſtiſche
Agend in Deutſchland. Jch habe ihm im Gerichtshof
geſagt, daß er den Galgen verdiene, ſei es auch
nur wegen ſeiner verbrecheriſchen und aufrühreriſchen
Tätigkeit in Deutſchland vor dem Reichstagsbrand. Das
iſt noch immer meine private Anſicht. Wenn ſeine
Seite gewonnen hätte, dann würde ſie uns ohne Gnade
aufgeknüpft haben. Jch ſehe keinen Grund, warum wir
nachſichtiger ſein ſollen. Jetzt iſt er ſicher hinter Schloß
und Riegel. Er wird dort auf jeden Fall vorläufig
bleiben. Dort iſt er am beſten aufgehoben. Ein
ſolcher Mann iſt zu gefährlich. als daß man ihn auf die
Geſellſchaft loslaſſen könne. Sein Leben und ſeine Ge
ſundheit ſind nicht in Gefahr und er befindet ſich ſo

wohl, wie es im Gefängnis möglich iſt.
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S 7 altet. Nach Gedenkworte222 des Pfacfindier- Eine Verfügung von Rudolf Heß: r e.VerDS nes

e e wurde die en eebung hatten ſi ie Sozialdemokraten von ihrenSeite. 2 Febr. n Der Ingendtihree Die Ausſands-Organfsation e en e ne e e nedes Deutſchen Reiches hat die Auflöſung des Deutſchen S 7 Nationaliſten waren der Veranſtaltung ferngeblieben
Pfadfinderverbandes verfügt, da diefer ſeine Berech c S 5AP,kigung durch die Tatſache verloren hat, daß dem Ver J

5 5 Der Stellvertreter des rers erlä olgende Der geſamte Dienſtverkehr aller Parkeiſtellen mitDe nur noch ein Bund, nämlich die Reichsſchaft Verfügung: a t b den Otgänſationen der NSBAP. im Ausland iſt aus
eutſcher Pfadfinder, angehört. Die durch meine Verfügung vom 3. Oktober 1933 nahmslos über die Auslands-Organiſation

Jm Einvernehmen mit dem Bundesführer der mir direkt unterſtellte Auslands-Abkeilung der RASDAP. in Hamburg zu leiken.
Reichsſchaft Deutſcher Pfadfinder, Walter Janfen, führt künftig die Bezeichnung Nalionalfozialiſtiſche Fachverbände uſw., die ine e en Reiches n bis Auslands-Organiſation der N S DAP. ihre Tätigkeit die Reichsdeutſchen im Ausland einzu
herigen Leiter des Auslandamtes der Reichsſchaft Der zu meinem Stabe gehörende Leiker der Aus beziehen beabſichtigen, dürfen dies nur im Rahmen
Deutſcher Pfadfinder, Eberhard Plewe, abberufen lands-Organiſation mit der Bezeichnung Gauleiter iſt der Auslands-Hrganiſation tun.
und ihm jede weitere Betätigung in der deutſchen der Pg. Ernſt Wilhelm Vohle, Hamburg. Alle Parteigenoſſen, die ihren ſtändigen Wohnſitz
Jugend unkerſagt. Die Leitung des Auslandamtes iſt gez. Rudolf Heß. im Ausland haben, oder die u ſtändigem Aufenthalt
auf Karl Nabersberg übergegangen. ins Ausland reiſen, un ietehen der Auslands

Or. aniſation bzw. der Orksgruppe ihres Wohnorkes,Der Stabsleiter des Stellvertreters des Führersgibt dazu folgende Ausführungsbeſtimmungen be en dürfen bei intzerdentſchen Gauen nicht als Mit

kannt: glieder geführt werden.Aberreichung von Ehrenbürgerbriefen Die AuslandsOrganiſation iſt die einzige zu München, den 17. Februar 1934.
an den Neichspräſidenten. ſtändige Partkeidienſtſtelle für alle Partei Der Stabsleiter

Berlin, 20. Febr. (DNB.) Reichspräſident von gliederungen im gefamken Ausland (mit Ausnahme des Skellverkreters des ührers
Hindenburg empfing eine Vertretung der Landeshaupt von Sſterreich, Danzig und Memeh). M. Zormann, Reicheleiter
ſtadt Dresden, beſtehend aus dem Oberbürger
meiſter Zörner, dem Stadtverordnetenvorſteher Beyriſch

und dem Führer der Ratsfraktion der Ne D. Statt z ift T f 56e heren en n e aus g 7 S S e Sgeſtatteten Ehrenbürgerbriefes der tadt Dresden.
en v empfing er e vom ſächſi Ein engliſcher Kriegsteilnehmer zeugt für den Führer Deutſchlands.
n Niniſter des Innern Dr. Fritſch geführte Ab D. London, 19. Febr. „Sunday Dispatch“ Zum größten Erſtaunen der Welt habe ſich Hitler

ordmung des ſächſtſchen Gemeind e ages und er fentlicht in großer Waenzg unter Uberſchrift als ein Mann des Friedens, als ein Staatsmann und
nahm aus deren Händen die kunſtrolle Ehrenbürger et Hitler eine Chanee“ einen Artikel des engliſchen als ein weitſichtiger Verwalter ſeines Landes Die
Urkunde entgegen welche die im ſächſtſchen Gemeindetag Abgeordneten und Kriegsteilnehmers Oberſtleutnant Iſt eine Anklage, daß Hitler Frieden tkede, aber den
Zuſammengeſchloſfenen 1800 Gemeinden, deren Ehren MöHore Krieg wünſche, berechtigt Haben wir nicht ſeine letzten
geh err Reichspräſident iſt gemeinſam auf „Farum dieſes Mitz trauen gegen Hikler?“, ſo Worte geleſen und gehört daß er auf den leßten
gyſteut haben. Reichspräſident von Hindenburg dankte theke er aus, warum dieſe Bemühungen, ein finſteres Soldaten und das letzte Geſchütz verzichten will, wenn
für die ihm erwieſenen Ehrungen und verband damit Notiv hinter ſeinen Worken und Taten zu finden Europa dasſelbe tut Haben wir nicht ſein Verſprechen
ſeine beſten Wünſche für das Gedeihen der Landes Fin derartiges Mißtrauen laufe allen engliſchen Über geleſen, daß er Nichtangriffspakte mit ſeinen Nachbarn
Hauptſtadt Dresden und der im ſächſiſchen Gemeinde lteferungen zu wider Woher komme dies Iſt es ſchließen will, und ſehen wir jetzt nicht einen ſolchen
tag zuſammengeſchloſſenen fächſiſchen Gemeinden deshalb fährt Moore fort, „weil wir es ſatt Haben, Pakt zwiſchen Deutſchland und Polen vor uns Mit

die Tat hinzunehmen, daß die e tie der e nen Heng e e et n d S Das neue Königspaar,
anzen Welt nicht fähig zur Führerſchaft iſt, die von mit ſeinen achbarn, aber ein Friede mi re.“ a B.Papſtkrönungsfeier in München. den Menſchen e n Oberſt Sſterreich betreffe, ſo wünſche Hitler lediglich eine W e n We erene

München, 20. Febr. (DNB.) Anläßlich der leutnant Moore gibt dann einen Überblick der Geſchichte freie Abſtimmung des öſterreichtſchen Volkes. In der mit ſeiner Gema Shweder-
Papſtkrönungsfeier in München hob Hardinalerzbiſchof Deutſchlands nach dem Kriege. Jm VierMächtePakt Judenfrage verlange Hitler, daß dieſe den Ge
von Faulhaber in der Michaeliskirche in einer hätten England, Frankreich und Italien ſich ver ſetzen des Staats gehorchten. Wenn ſie es nicht täten, Doumergue ehrt den toten König.

edigt mit beſonder. acht i er Lflichtet, die Verantwortung für den europäiſchen ſeien ſie Feinde des Staats und müßten als ſolche be S ge e eng v der n mit Deutſchland zu teilen. Trotz der darin ein handelt werden. Wenn ſie es aber täten, könnten ſie Wehen er e e e
gangenen Jahr abgeſchloſſene Konkordat hervor, das geſchloſſenen Anerkennung der deutſchen Gleichberechti ihre normale Tätigkeit frei ausüben, wie er dies felbſt u n eng der Miniſte e Her o und
er als weltgeſchichtliches Ereignis von größter Be gung habe man aber Deutſchland dennoch die Mittel Oberſtleutnant Moore) bei ſeinen perſönlichen Beobach e en in Brüſſel eingetroffen Nach einem kurgen
deutung kennzeichnete. Keine Verwirklichung des verboten, mit denen es ſeinen Verpflichtungen nach tungen in Deutſchland feſtgeſtellt habe. Abſchließend Wenn n ver Bahre des Konge in hlotz Loeten
Staates, aber auch keine Verſtaatlichung der Kirche, kommen könne. Auf der Abrüſtungskonferenz habe ſich ſagte Oberſtleutnant Moore: „Unterſtützt Hitler! Auf n Mit lieder des frangoſiſ en Kabikells von der
kein Kitchenſtaat, aber auch keine Shaatskirche. Den Deutſchland nach 18 Monaten wieder in der Lage des Grund perſönlicher Nachforſchungen ſprechend. bin ich wo die Mitgliede goſtch

f ü i önigi den, erfolgte noch am Nache i atspoliti in Gefangenen auf der Anklagebank befunden überzeugt, daß es Hitler vollkommen ehrlich und Königin empfangen wure en e ſ e elhels ſe der Bruch mit Genf erfolgt. „Ein er e ruſt meint und daß er mit einem flamtnenden mittag wieder die Rückreiſe nach Paris.
Sinn des Konkordats. Während noch rings um ſchüttertes Europa erwacht zu der Tatſache, daß Glauben an ſeine Miſſion erfüllt iſt. Seine Miſſion

uns in der Welt Mißtrauen beſtand, habe der Papſt 30 Millionen ſtarke, ſelbſtändige und fortſchrittliche iſt. Deutſchland aus ſeiner Stellung der Diskriminierung rden Handſchlag des Vertrauen un den Führer des Menſchen ihre inneren Meinungsverſchiedenheiten und Zweitklaſſigkeit zur Macht, Proſperität und zum In Kürze
deutſchen Volkes getauſcht. Der Kardinal wandte ſich überwandten, ihre entgegengeſetzten Intereſſen aus Fortſchritt zu führen. Jede Hilfe und Unterſtützung, die
dann gegen Anfeindungen die noch vielfach dem ſöhnten und zu einer einigen und begeiſter ihm England geben kann, wird meiner Meinung nach Der Reichspräſident beim Staatsakt des Helden
Papfſttum entgegengebracht würden, und ſprach die h ten unter einem einzigen erwählten eine wichtige und andauernde Wirkung für den gedenktages. Am Staatsakt des Heldengedenktages in
Hoffnung aus, daß die Vorurteile gegen das Papſttum Führer wurden. europäiſchen Frieden haben. der Staatsoper Unter den Linden wird vorausſichtlich
verſchwinden möchten. Am Schluſſe der kirchlichen m e Generalfeldmarſchall voneier, der auch Vertreter der Be örden, der Rei 3 z z indenburg nehmen.a e gewohnten errenle r Hoheitsabeſchen der O A. Anterſuchungsausſchuß

i f Die Wahrheit über die Ching- Reiſe von Seeckks.e ver der Wehrmaeh für den Pariſer Aufſtand. Zu einer e der ausländiſchen Preſſe verbreiteten
i i N. Paris 20. Febr. Die Kammer hat in Reldung, wonach General von Seeckt von der chineun a ri t ber Wehr n n b In Tien ihrer Nachmittagsſitzung vom Montag die Einſetzung ſiſchen Wegen als militäriſcher Sachberater enga

Faſt 10 Millionet Zum Llusdrück zu bringen, hat der Herr Reichspräſi. ines 4Aköpfigen Ausſchuſſes beſchloſſen, der die gert worden ſei. wird uns aus züwerlaſſiger Zuelle mit
organiſierte Arbeiter und Angeſtellte. en Verfolg des Geſehes zum Renanſbau des e e en gen e Aruar und Heteilt. daß diefe Meldun n e ne n re
Die gewaltige Entwicklung, die die deutſchen Arbeiter Reiches auf Vorſchlag des Reichswehrminiſters eine r folgenden Tage ermitteln und außerdem feſtſtellen von Seeckt reiſt zwar im ärz nach China, aber nicht,ſt z ſoll. wer dafür verantwortlich ſei. um dort als neuer Generalberater der chineſiſchen Ree e r b hen de es d n Ver de Wer n der Ausſprache erklärte der frühere Miniſter en zu ſein ſondern auf eine Einladung des

Haben ergibt ſich am beſten aus einer Hegen über macht einführt. ient Dalabſter, er trete dem Beſchluß um ſo Marſchalls Tſchiangkaiſchek. Er wird nach zwei bis
haſten e en e eablen der freren Sewert. Die Sanderkstorde an der Dienſte des Reichs n n n e e ch Meta da Denn r hetehee atteſchaften mit den Zahlen von Ende 1938 Wie das heeres wird in Zukunft durch das Hoheits ab tragiſchen Nacht nicht Befehl erteitt habe auf e Kund Piſtolen für politiſche Leiter. Die Morgenblä r
BD3. Büro meldet, waren zuletzt in den Angeſtellten- zeichen in ſilberner Ausführung erſetzt; geber zu ſchießen. Wenn eine Regierung einen ſolchen veröffentlichen eine Meldung des preußiſchen e
verbänden rund 1,26 Millionen Perſonen vereinigt, in an der Schirmmütze der Offiziere uſw. der Reichs Befehl erteilt hätte, würden nicht zwölf oder fünfzehn dienſtes der NSDAP. wonach der Führer den o
den Arbeiterverbänden der Gewerkſchaften etwa 3,36 marine wird es in golden er Ausführung über der ſondern hunderte von Todesopfern zu beklagen ſein ſchen Leitern (bis einſchließlich Ortsgruppenleitern der
Millionen. Nach dem Zuſammenſchluß der großen Reichskokarde getragen ebenſo an der Marine NSDAP.) das Recht verliehen hat, zum DienſtanzugAnzahl von kleinen und kleinſten Gewerkſchaften in die mannſchaftsmütze. Am Stahlhelm wird auf der rechten eine Piſtole zu tragen.
23 Einheitsverbände, die ſich zunächſt noch an die alte Seite das Schild mit den Reichsfarben SchwarzWeiß Die Gemeindewahlen in Bulgarien in 2030 Landberufsmäßige Gliederung anlehnen mußten, begann die Rot, auf der linken das Hoheitsabzeichen angebracht, Aberführun der Leiche des Königs gemeinden ſpielten ſich in vollkommener Ruhe ab.
Aufnahme von neuen Mitgliedern. Eine Erhebung für beim Reichsheer in weißer, bei der Reichsmarine 9 g Der Block der Regierungsparteien bonnte 65 v. H. aller
Ende 1933 zeigt, daß inzwiſchen bei den Angeſtellten in gold gelber Ausführung. nach dem Schloß in Brüſſel. abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigen. Bemerkens
verbänden die Mitgliederzahl auf 1,98 Millionen, bei Ferner wird das Hoheitsabzeichen an der Uniform Brüſſel, 20. Febr. (DNB.) Die Leiche des wert iſt der Rückgang der Kommuniſten, die mit
den Arbeiterverbänden auf rund 7,20 Millionen ge getragen, beim Reichsheer auf der rechten Bruſtſeite Königs wurde Montag nachmittag in feierlichem Zuge 7 v. H. gegenüber den Wahlen von 1931 etwa die
ſtiegen iſt. In dieſen Zahlen ſind die etwa 358 Mil des Rockes bzw. der Bluſe in ſilbergrauer Stickerei, von Schloß Laeken nach dem königlichen Schloß in Hälfte ihrer Wähler eingebüßt haben.
lionen Einzelmitglieder der Arbeitsfront ſowie vor allem an der Bekleidung der Reichsmarine in Höhe des Brüſſel übergeführt. Eine dichte Menge umſäumte Die Säuberungsaktion in der ruſſiſchen Verwaltung.
der Handels und Gewerbetreibenden nicht enthalten. zweiten Rockknopfes in goldener bzw. goldgelber die Straßen, dürch die der Trauerzug ſeinen Weg nahm. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden auf Ver

Die Zahlen zeigen, daß in rund 6 Monaten der Anteil Stickerei. 2 anbaſſung des Kontrollausſchuſſes zur Säuberung desder organiſierten Arbeiter bei den Angeſtellten um Die neuen Abzeichen ſind zur Zeit in Bearbeitung, Trauerfeier in der belgiſchen Kammer. Stoatsapparates im KusnezkBecken 19 Parteimitglie
rund 700006 Perf Amen und bei den Arbeitern der Zeitpunke des Anlegens wird beſonders be Brüſſel, 20. Febr. (DNB.) Zu Ehren des toten der ihrer Amter enthoben, da ſie der Parteipolitik nicht
um 3,8 Millionen geſtiegen iſt. fohlen werden. Königs wurde am Montag in der Kammer eine Gesl in genügendem Maße Rechnung getragen haben.

ig z fähigkeit ließ keine Wünſche übrig. Ein in jeder Hin lichkeiten ihrer Rollen. Krauß aber iſt Napoleon. Er und Verſtändigung Deutſchlands und Frankreichs durchLiederabend Eliſabeth Schumann ſicht der See würdiger Mitarbeiter! idenfiziert n mit dem Weſen des großen Kaiſers und Jtalien.

Das Großereignis der winterlichen muſikaliſchen Wilhelm Scholl. des unglücklichen Menſchen. Von Krankheit gepeinigt,
e e ſprh devne Tut, e ges e e on e ne re e o h Richard Zoozmann geſtorben.Sherwi i Werehrer d den e in Wetter a e dem kleinlichen Hader nene i die endloſe Ein er Nekannte Hichter Richard Hoas mann iſt im
burg wird ſie mit beſonderer Wärme empfangen Hier Berliner Theaterbrief ſamkeit, der den blutigen Zwieſpalt vermeiden will um Alter von 71 Jahren auf ſeinem Beſitz in Herrenalb
ſchlägt ihr Heimatliebe entgegen und der herzliche e de Volkes willen ſo geht er durch das Stüch ſo im württemöergiſchen Schwarzwald an den Wo
Empfang in ihrem Konzert in der Duber, Muſſolinis „Napoleon“ in Berlin. echt er Napoleon, wie der Duce ihn ſah: den Mann einer Angina geſtorben. Zoozmann wurde 1963 in
hule war nicht eine formelle Poſe, ſondern ent ffit er Tat der abtritt von der Bühne des politiſchen Berlin geboren und erhielt bereits 1888 als kaum

ſang einem ſtolzen Heimalgeſühl, und der nicht enden Die Erſtäufführung des Napoleon Dramas des re Lebens der ſich ſebſt gert m des Sohnes willen. Wfähriger für ſeine Lhrik den e
wollende Beifall galt nicht nur der Kunſt des Abends re ehe un nern en Der Menſchenkranke und Hin wehger lage erſteht einem Seinen eigentlichen literariſchen Ruf äber begründete
er war auch dem Kinde unſerer Stadt zugedacht. Rath Die Anweſenheit des Reichs tanglers, andächtig e Publikum. Die Sehnſucht, aus er als Danteliberſetzer. Daneben hat er ſich auch als

Für ihren Abend hatte Eliſabeth Schumann die
n im zuruhen von der Größe, hevabzuſteigen von dem Sockel Calderonlüberſetzer betätigt. Seine Übertragungen derJnnigkeit Mozartſcher Lieder gewählt, den Adel der r auch des Reichsminiſters Dr. Goebbels, des der Weltgeſchichte in ein beſcheidenes, menſchliches Leben, Liederſammlungen Friedrich von der Hagens undWeiſen von Brahms, die feine Charakteriſtit Wolſſcher Miniſterpräſidenten Gösring, des Juſtizminiſters Kerrl, die Beſtätigung dieſes Lebens im eigenen Sohn, dem anderer Minneſänger aus dem Mittelhochdeutſchen

Lieder und den herd luteten Schwung der Werk nan fiüthrender politiſcher Perſönlichkeiten unter er den Thron halten möchte, ergreifen und erſchüttern bilden für immer eine literariſche Großtat. Zoozmanns
don Rich San Jn Zu en griff e d u ſrichen die J lichtei nd Symivolit e Abende Hundert Tage entſcheiden ein Schickſal. bekannkeſte Erfolge ſind „Zoogmanns Zitatenſchatz der
Schubert. Die Grundline alter dieſer Lieber war s Diblomstiſche Korße die Kalienſſche K0 n le er e ſelbſt auf der Höhe ſeines Ruhms, ſelbſt Welkliteratur (im 80. Tauſend) und die von ihm aus
auf verſchwindend wenige Ausnahmen auf feinen Humor e Anzahl bedeutender Vertreter der Kunſt, n rein Nuoch in Vuſſtieg und Aufbau eines Landes, ſelbſt eine gebaute (von Maximilian Kern begründete) „Zehnte
Weſt nit. Das iſt einerſeits zu bedauern al de an Siſenſhaſt varen ſchienen n nene vereſche Figer, de i chte gemacht hat, weiß zu ſehr MRuſe“, eine bereits in 600 000 Exemplaren aufliegende
Senn damit mr en cher die arten ernete de S estheters Kerbet ſo m ſt e e en i gett dar, Lolſes, die Intrigenwirt. bekannte Slienteſe ernſer und hetterer gern ederSeite ihrer Kunſt offenbart, und durch lauter Roſi iel beinahe ſelbſt. Die Starwirtſchaft iſt We ſchaft um Kaiſerthrone, als daß er hier ch die verſchiedenſten Autoren
der Appetit e e urd ber ſie er hre deren r Zeiten Tore Wger Quinteſſenz ſeiner politiſchen Erfahrungen gäbe. Die S

73 J el re gehe J t ein. 3. z 2e n e e e e h Ehre Weſſenhe dies aus der SeeJ t J D, J J r N z 1 S. h J 2 3 l S 7keiner Eigenwilligkeiten bedtenen muß, um das Lied in tiefem Ernſt und innerer Leidenſchaft bei der Sache, Die Archäologin Gertrude Caton Thomp
e 8 des Mächtigen an die Ohnma t, ein Appell des 5ganz neuem Licht erſcheinen zu laſſen, ſondern unter daß nicht nur die Hauptrollen, ſondern guch die ne e re h e ſon, dere Name in der engliſchen Gelehrtenwelt

n e kleinſten Chargen zu letzter künſtleriſcher Vollkommen ätze z bereits einen guten Klang hat, iſt augenblicklich mitvölliger Wahrung des Werkes und allerdings mit einer He Die Gegenſätze ſind hier und dort etwas übertrieben. guheſh ten Leſs Minnt ver Inhalt eines Liedes aus. Heit herausgearbeitet wurden. Jouche von Quſtef Gründgens, großangelegt, ver Ausgrabungen in der e e h b
Zuſchöpfen weiß. Dieſe Vortragstechnik zwang uns in Das Drama ſelbſt, das Muſ[olini in Gemein ſchwindet zum Schluß des Stückes in der Schwarz weiß Kibyſchen Wüſte, beſchäftigt. Dabei konnte ein ganzes
den Bann des Abends und das berückend Höne ſchaft mit dem theatererſahrenen, Ftaliener Forg an o Malerei, die wohl nicht ganz zu vermeiden war. All Waffenlager zutage ge ördert werden. Ungefähr
Pianiſſimo, das den leßten Winkel des Saales üllte, verfaßte, und das bereits über viele europiſche Bühnen das aber und andere kleine Schwächen des Napoleon 500 Axte und andere Waffen, die alle eine große
Lieder, die ganz auf ſtärkere Tongebung verzichten ging, wurde bereits einmal, und zwar in Weimar, auf Dramas ſind micht ne für den Erfolg der Auf Ahnlichkeit miteinander haben und durchweg aus Stein
können, gelangen einheitlicher als die übrigen, weil der geführt. Der damglige Jntendant des Schauſpielhauſes, führung, der, bei Preſſe und Publikum, groß und herz angefertigt ſind, wurden Auegegraben. Die Axte ſind
kräftige, etwas ſtreichende Ton nicht mit der gleichen Franz Ulbrich, aht es nun auch in Berlin inſzeniert. lich wor. ſehr ſcharf, was auf ein bisher noch unbekanntes Be
Rundung wie der Pianoton das Ohr umſtrickt. Die Die Weimarer Erfahrungen geſchickt ausnußend, gelang Der e Traugott Müller gab der handlungsverfahren zurückzuführen iſt. Auffallend iſt
Sängerin gefiel ſich nicht in ſchöner Tonbildung die es ihm ein mit innerer Spannung geladenes dramatiſches hiſtoriſch po r Auseinanderſetzung des großen hre Kleinheit, die größte Axt müßt nur 8 Zoll, die
bis auf die tiefſten Töne wundervoll gleichmäßig iſt Geſchehen zu vermitteln, während er dort nur einen Sbaatsmannes e mit Napoleon den wirkungs- kleinſte iſt nur 128 Zoll lang. Vielleicht dienken dieſe
ſondern ihr war die Beherrſchung der Technik nur lockeren Bildbericht der für Napoleons Macht ent vollen äußeren Rahmen. Die techniſche Bewältigung Minfaturwaffen als Spielzeuge. Die Forſcherin iſt
Mittel zum Ausdruck. Freilich gehört zu ſolcher Aus ſcheidenden 100 Tage, die zwiſchen Elba und St. Helena des Dramas ergänzte würdig die künſtleriſche Napoleon der Anſicht, daß die große Zahl der gefundenen
ſchöpfung ein überragendes Können, um ſolchen ſchlacken lagen, zu geben vermochte. Tas größte Verdienſt an und Muſſolini im Staatstheater bei aller Kritik, die Waffen auf das Vorhandenſein eines richtigen
freien Ton erreichen zu können, ſolchen ſauberen n dieſer ſtrengen Konzentration der Kräfte, an dieſer Ver Hier und dort laut wird, iſt das eine großartige Sache. Waffengeſchäfts, in dem Waffen hergeſtellt und zum
in jeder Regiſterlage, ſolch wunderbare Tragfähigkeit dichtung des Dramas, an der inneren Wucht, die alle Das kämpferiſche Moment der exploſiven Napoleon Verkauf angeboten wurden, ſchließen läßt. Dieſes
und ideale Ausſprache. Daß dabei nie das artiſtiſche epiſchen Breiten zugunſten des Handlungsablaufs ver Natur verwandelte ſich in die ſtille, etwas mißtrauiſche ausgegrabene Waffenmagazin ſtammt aus der älteſten
Moment in den Vorderdrund tritt, adelt die Künſtlerin. meidet, hat, das iſt unbeſtreitbar, Werner Krauß. Seine Reſignation des großen Korſen. Ein Lebensbild iſt Steinzeit. Die aufſchlußreichen Funde werden zum

Fritz Buſch zeigte als Begleiter, beſonders in Gegenſpieler Lina Loſſen, Guſtaf Gründgens, Kayßler, abgerundet. Ein intereſſanter Beitrag mehr in der größten Teil der ägyptiſchen Regierung überlaſſen
Werken von Wolf un Strauß, ein herrliches abge e George, Müthel, Minetti, Claußen und Napoleon Literatur unſerer Zeit, leich aber auch werden, die ſie den entſprechenden Muſeen und Aus
ſtuftes, perlendes, virtuoſes Spiel Seine Anpaſſungs Harlan erſchöpfen ſich ganz und gar im den Mög eine Viſion der Zukunſt: die künſtleriſche Annäherung ſtellungen zuweiſen wird
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Merſeburg und Umgegend

Blühende Primeln.
Die Primel hat ihren Namen von dem lateiniſchen

prima die erſte, weil mehrere ihrer Arten mit zu
den erſten Frühlingsblumen gehören. Die allererſten
ſind ſie ja nicht, denn Schneeglöckchen ſtecken ihre
weißen Köpfchen jetzt ſchon überall aus dem Erdreich,
während die Primel gewöhnlich immerhin bis zum
März bis April wartet. Die ungewöhnliche Frühlings
witterung mitten im Februar hat jedoch auch bei den
Primeln den Blütekalender etwas in Unordnung ge
bracht, und auf einem Beet im Hof eines unſerer
Leſer entfaltete eine Pflanze bereits ihre goldige
Blütenglocke, kaum das der ſonſt mehr als ſpannen
hohe Stengel ſich etwas über die am Boden liegende
Blattroſette gehoben hat. Dabei iſt der Standort der
Pflanze noch ſo ungünſtig, daß er z. Z. kaum Sonne
hat. Hoffentlich bekommt ihr die vorzeitige Blüte
nicht ſchlecht.

r

Familtenchronik des „M. K.“.
Das Thiemannſche Ehepaar, wohnhaft Reide

burg, feiert am Mittwoch das Feſt der ſilbernen
Hochzeit. Das Jubelpaar iſt Leſer unſerer Zeitung.
Es hat einen Grünwarenſtand an den Wochenmarkt
tagen in Merſeburg. Wir gratulieren!

r

Ein Menſchenauflauf entſtand am Montag
nachmittag gegen 16 Uhr am Markt vor der „Goldenen
Sonne Ein Mann war von Krämpfen befallen. Hilfs
bereite Paſſanten trugen ihn in das Lokal, wo er wieder
zu ſich kam. Der Vorfall hatte übrigens ein Nachſpiel.
Ein junger Mann wurde des Diebſtahls eines Fahr
vades beſchuldigt, das ſich im Beſitze des Kranken be
We ſollte. Jn Wirklichkeit war der Beſitzer des

ades vom Rade geſprungen, als er den Kranken ſtürzen
ſah, um ihm beizuſtehen. Nach Aufklärung des Sach
verhalts konnte er mit ſeinem Fahrrad abfahren.

Straßenſperrung. Die Straße vom Enten
plan zur Burgſtraße iſt wegen Legung einer Rohr
leitung gegenwärtig geſperrt worden. Die Umleitung
nach Leipzig erfolgt um den Markt.

Unfall durch Raſierklingen.
Die Leichtſinnigkeit mancher Mitbürger beim Be

ſeitigen ihrer Raſierklingen führt oft zu Unfällen. So
fanden Kinder am Montagnachmittag am hinteren
Gothardteiche einige Raſterklingen, mit denen ſie
ſpielten. Ein kleiner Junge verletzte ſich an der Hand
durch einen tiefen Schnitt. Jhm mußte ein Not
verband angelegt werden. Die Klingen wurden den
Kindern weggenommen und vernichtet.

Die Plauener Spitzen
erbrachten 176,36 RM.

„Jm Gebiet der Stadt Merſeburg wurden vom
Winterhilfswerk am Sonntag 900 Spitzen
roſetken verkauft und daraus ein Erlös von 176,36
Reichsmark erzielt. Mehr Roſetten ſtanden nicht zur
Verfügung, da die Plauener Induſtrie den enormen
Anforderungen nicht ganz gewachſen war. Der Spitzen
roſettenverkauf wird daher Ende Februar in
Merſeburg wiederholt werden, um den Volksge
noſſen, die am Sonntag eine Roſette nicht erworben
haben, noch nachträglich dazu die Möglichkeit zu bieten.
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Für Lufſtſchutz und WHW.
Vor dem Luftſchutzmal an der Mittel

ſchule iſt gegenwärtig ein Sammler aufgeſtellt, der
gleichzeitig für den Lufkſchutz und auch für das WHW.
ſammelt. Die geſammelten Gelder fließen zur einen
Hälfte der erſten, zur anderen Hälfte der zweiten Or
ganiſation zu. Volksgenoſſen, zeigt durch reiche
Spenden, daß Jhr von der Bedeutung dieſer beiden
Organiſationen durchdrungen ſeid.

Autobahn Halle Leipzig wird begonnen.
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hak die

oberſte Bauleitung des Reichscutobahnbaues in Halle
die Vorbereiklungen für die Aukobahn Halle-Leipzig
begonnen, ſo daß in Kürze der Baubeginn der erſten
Strecke von 10 Kilomeker von Reideburg in Richtung 9

Flughafen Schkeuditz in Angriff genommen werden
kann.

„Schippeſchipp Hurra!“
Der Ottoweg, der erſt im November vorigen

Jahres wegen Legung der Gas und Waſſerleitung auf
geriſſen worden war, hat nur während der Froſtperiode
Ruhe gehabt. Die Fahrbahn iſt jetzt erneut oufgegraben
worden, um die Kanaliſation aufzunehmen, was
bei der Enge des Weges dieſen faſt unpaſſierbar macht.
Hoffentlich bleibt für die Dauer der Arbeiten trockenes
Wetter, da die Anwohner ſonſt von dem Verkehr voll
ſtändig abgeſchloſſen ſind.

Die Erdarbeiten am Preußenring ſind
nunmehr beendet. Die Straße muß nur noch planiert
werden, da ſie gegenwärtig einem Trichtergelände
ähnelt.

„B Wetter in Laucha!
Auch am letzten Sonntag hielt der günſtige Nord

weſtwind an. Merſeburg war wieder mit drei
Maſchinen am Start erſchtenen. „Wieland“ und
„Erpel“ ſtarteten an den Karsdorfer Hängen. Lautlos
ſchwebten die Rieſenvögel in 100 Meter Höhe über dem
Unſtruttal. 128 Minute Flugdauer, Stunde Trans
port! Faſt jeder Start reichte zu einem wohlgelungenen
„B“Flug. Die „Mucho“ Mannſchaft ſchulte auf dem
e und bewies durch ihre Leiſtungen, daß auch
e bald zu den Fortgeſchrittenen aufrücken will.

Familienabend der „Euterpe“.
Zu einem Familienabend hatte der Dramatiſche

Verein „Euterpe“ ſeine Mitglieder und Gäſte nach dem
„Strandſchlößchen“ eingeladen. Die Veranſtaltung ſtand
unter dem Motto „Geſindeball“. Der Einladung war
ſo zahlreich Folge gegeben, daß der Saal faſt überfüllt
war. Dem Abend entſprechend hatte man ſich gekleidet,
und ſo bot die große n e ein bunkes und
originelles Bild. Bald drehte ſich das luſtige Volk bei
den Klängen einer imitierten Damenkapelle im Walzer
takt. Jn den oberen Räumen des „Strandſchlößchen“
herrſchte ebenfalls ſehr reger Betrieb. Hier war das
Arbeitsamt eingerichtet, wo ſich das geſamte Geſinde
ſammelte und unter Vorantritt der Kapelle in das
Gaſtlokal einzog. Den Höhepunkt des luſtigen Treibens
bildete eine ulkige turneriſche Aufführung. Auch in der
Weindiele herrſchte beſte Stimmung, und eine ombola
mit allerlei Süßigkeiten fand großen Zuſpruch. Ein ge
mütliches Tänzchen hielt das Geſinde noch lange

ſtattfinden.

die SA.,

bekleidete

Heſcdengedenktag n Merseburg
Am Sonntag Reminiſeere. Starke Teilnahme wird erwartet. Kranznieder

legung vor dem Gedenkgottesdienſt.
Am Montagabend fand in der „Goldenen Kugel“

auf Einladung der Arbeits gemeinſchaft der Merſeburger
Kriegervereine eine Beſprechung der Geſtaltung des
Volkstrauertages am kommenden Sonntag ſtatt.

Bei den Vorbereitungen haben in dieſem Jahre ſich
außerordentlich viel Schwierigkeiten ergeben, deren Er
ledigung viel Taktgefühl verlangte. Sie werden, wie
der Vorſitzende der Arbeits gemeinſchaft der Merſe
burger Kriegervereine, Landjägermeiſter i. R. Kobbe,
ausſührte, überwunden werden. Da allen Teilnehmern
an dem Gedächtnisakt am Kriegerehrenmal Gelegenheit
gegeben werden ſoll, der Rundfunkübertragung des
großen Staatsaktes in Berlin beizuwohnen, wird die

Kranzniederlegung am Gefallenen-Ehrenmal
vor dem Gottesdienſt

Die Beteiligung wird in dieſem Jahre
erfreulich ſtark werden. Die SA. wird einen Ehren
ſturm entſenden auch die SS., die Polizei und der
Freiwillige Arbeitsdienſt werden ſich an der Ehrung
der Gefallenen beteiligen. Schwierigkeiten bietet noch
die Frage der Muſikkapelle, da das Granzau Orcheſter
an dieſem Tage bei
NSDAP. in Halle mitwirken wird. Vorausſichtlich
wird die Arbeitsdienſtkapelle einſpringen. Auch manche
der Kameraden, die als Amtswalter in der NSD2lP.
tätig ſind, werden diesmal an der Feier nicht teil
nehmen können. Nach Erörterung dieſer Fragen gab
Kam. Kobbe ſodann kurz umriſſen folgenden Plan der
Feier wieder:

An der Gedenkfeier zu Ehren der Gefallenen im
Weltkriege am Sonntag, dem 25. Februar, nehmen
teil: die e der Freiwillige Arbeitsdienſt,

ie
Reſerve II (Kriegervereine), der Marineverein, der
Reichstreubund ehemaliger Berufsſoldaten, Verein ehe
maliger Unteroffigierſchüler, die Kolonialkrieger und
die Sanitäter.

Die Vereine ſammeln ſich 8.15 Uhr vor
ihren Vereinsheimen und marſchieren zum Nulandt
platz, wo ſie in Staffeln geordnet werden.

n 9 Uhr erfolgt der Aufmarſch am Denk
mal.Stadtgartenmeiſter Feld haus hat
der Parkverwaltung bereit erklärt, den Ehrenhain
herzurichten und zu ſchmücken.
marſch wird an der Südſeite ein Teil der Hecke vor
übergehend entfernt werden, desgleichen wird für die
Angehörigen der Gefallenen und ſonſtige Perſonen
ein beſonderer Zugang geſchaffen werden.

Vor dem Ehrenmal wird eine mit Fahnentuch
Rednerkanzel

Lorbeerbäumen. Die Fahnen nehmen Aufſtellung vor

der großen Gautagung der

die SA.Reſerve die SA.
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in einer Leipziger Klinik.

Der Angeklagkte wird beſchuldigkt,
1. am 20. 12. 1932 in der Glasfabrik in Groß Kayna

verſucht zu haben,
8 den evtl. guch Nebengebäude, in

en

erforderlich

Naumburg der Prozeß

mehreren Fällen angeklagt iſt.
der deutſchen Glasinduſtrie eine

iſt Jnhaber einer Reihe von

daß er als der größte Thüringer

er und

ie Vermutung nahe,
letzte Brand in Groß

bis 7tägigen Dauer,
auch nächtliche

machen. Zum Teil

Den Vorſitz
Hägen. Als Beiſitzer

dgerichtsräte Dr. Tolle und
der Staatsanwaltſchaft iſt

Heinau. Als Sachver
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okalbeſichtigung
Sachverſtändige, ſowie

und zahlreiche Männer und

dem nicht nur Glasflaſchen, ſon
Feuer vor

fand naturgemäß beſonderes

Fabrikbeſitzer in Naumburg.
Er war verhaftet vom 27. De

1933 und dann entlaſſen,

ein Gebäude in Brand zu

wohnen, gefährdet werden konnfen,

dem Ehrenmal. Die Verbände ſtehen nebeneinander im
ſüdweſtlichen Hain (das Viertel FriedhofWeißenfelſer
Straße). Die Muſik, Angehörige der Gefallenen und
das ſonſtige Publikum wird weſtlich des Zugangs
weges zum Ehrenmal, alſo im Nordweſtviertel des
Hains, ausreichend Platz finden. Der Ehrenhain wird
poligeilich abgeſperrt werden, Ordner ſorgen für einen
reibungsloſen Aufmarſch.

Das Programm für die Gedächtnisfeier
ſetzt ſich wie folgt zuſammen

Choral. Anſprache von Paſtor Berckenhagen.
Muſik: „Ich hatt' einen Kameraden. Während-
deſſen Niederlegung der Kränze durch die Vereine
und die Angehörigen.

Die Vereine und Verbände marſchieren ſodann
unter Einreihung der Fahnen in den Dom bzw. die
Kriegervereine (SA.Reſerve II) in die Stadtkirche.
Nach beendetem Gottesdienſt bringen die Vereine ihre
Fahnen wieder in die Vereinsheime ab.

Eine Reihe von techniſchen Einzelheiten wurden
eingehend erörtert. Es wurde u. a. betont, daß ſich
andere militäriſch organiſierte Vereine, die der Arbeits
gemeinſchaft bzw. dem Kyffhäuſerverbande nicht an
gehören, ſelbſtverſtändlich der Gefallenenehrung nach
vorheriger Anmeldung anſchließen können.

Nach Erledigung einiger weiterer interner An
gelegenheiten ſchloß der Vorſitzende mit einem dreifachen
Sieg Heil“ auf den Schirmherrn, Generalfeldmarſchall
von Hindenburg, unſeren Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler und auf das deutſche Vaterland die an
regend verlaufene Beſprechung

e

Halbmaſt und Glockengeläut
am Heldengedenktag.

Die Reichsregierung hat angeordnet,
Heldengedenktag, dem 25. Februar, ſämtliche
Hienſtgeb äude des Reiches, der Länder und Ge
meinden ſowie die Gebäude der Körperſchaften des
öffentlichen Rechts und der öffentlichen Schulen halb
maſt flaggen. Dieſe Anordnung wird hiermit den
Behörden amtlich mit dem Hinzufügen bekanntgegeben,
daß eine ſchriftliche Mitteilung der Anordnung an ſie
nicht ergeht.

Eine beſondere Weihe wird der Heldengedenktag
wieder durch ein viertelſtündiges Glocken
geläut erhalten, das für das Geſamkgebiet des evan
geliſchen Deutſchlands angeordnet iſt. Ferner werden
auf allen öffentlichen und kirchlichen Gebäuden Trauer

daß am ſ

Jmkerverein
für Merſeburg und Amgegend.

Die am Sonntag im „Alten Deſſauer“ ſtatt
gefundene Verſammlung war gut beſucht Nach Be
grüßung durch den Ortsgruppenführer Pieroh er
folgken geſchäftliche Mitteilungen. Aus ihnen geht her
vor, daß für das laufende Jahr 10 Verſammlungen
und 2 Standſchauen vorgeſehen ſind. Die Mitglieder
zahl iſt wieder um 2 geſtiegen. Sie beträgt jetzt 68.
Leider ſtehen aber unſerer Hrganiſation noch viele
Jmker fern. Sie glauben, ſie brauchen keinen Verein
Das Geld tut anderen leid. Viele meinen, weil ſie nur
z oder L Völker hätten, ſei der Anſchluß nicht nötig.
Das ſind Ausflüchte. Wir müſſen endlich eine große
Einheit werden. Ein Beiſpiel: Wir wollen ein
Seuchengeſetz und werden es bekommen. Kann die
Seuche nicht auf dem Stande eines ſolchen Außen
ſeiters ausbrechen? Liegt nicht ſogar die Gefahr nahe,
daß gerade die Stände der Außenſeiter beſonders die
Herde der Seuche werden und fortwährend die Stände
der fleißigen, organiſierten Jmker gefährden? Jm
Mittelpunkt der Tagung ſtand der Vortrag des Land
wirtſchaftskammerraks Teller, Halle, über das
Thema

Das Weſen des Honigs, ſeine Gewinnung,
Behandlung und ſein Rechk.

Der Honig iſt der köſtlichſte Süßſtoff, den uns die
Natur geſchenkt hat. Sein Nähr- und Heilwert beruht
hauptſächlich darin, daß er faſt reſtlos unmittelbar
vom Körper aufgenommen wird und anregend auf das
Herz und beruhigend auf die Nerven wirkt. Er beſteht
zum größten Teile, und zwar zu 79 Prozent aus
Zucker Davon ſind 42 Prozent Trauben, 35 Prozent
Frucht und nur 2 Prozent Rohrzucker.

Der geringe Satz von Rohrzucker iſt das, was den
Honig an die Spitze aller Süßigkeiten
ſtellt. Trauben und Fruchtzucker werden unmittel
bar in den Blutſtrom aufgenommen, ohne vom
Magen und Darm daran irgendwelche Tätigkeit zu be
anſpruchen. Was das für Menſchen mit ſchwachem
oder kranken Verdauungsgang zu bedeuten hat, braucht
nicht beſonders betont zu werden. Aber auch äußerlich
ſtiftet Honig Nutzen. Die Verwendung des Honigs zur
Wundbehandlung iſt uralt. Jede fragwürdige, ver
chmutzte, zerfetzte oder gequetſchte Wunde behandle
man unbedenklich mit Honig. Der Erfolg grenzt ans
Wunderbare. Honig befördert auch die überhäutung
von Gliederſtumpfen. Er „zieht“ und desinfiziert
Honig kauft man am beſten bei einem Jmker, den man
kennt, oder in einer Handlung, die ihn unmittelbar vom
Jmker bezieht und ihn in den Gefäßen des Deutſchen
Jmkerbundes abgibt. Es iſt eine bedauerliche Tatſache
daß s des in Deutſchland verbrauchten Honigs viel
fach minderwertige Auslandware iſt. An die mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des ge
ſchätzten Redners ſchloß ſich eine rege Ausſprache. Mit
herzlichen Dankesworten des Ortsgruppenführers fand
die in allen Teilen äußerſt anregend verlaufene Ver

fahnen gehißt werden.

Vor Eintritt in die Vernehmung kommt der Antrag
der Verteidigung zur Verhandlung, die den Sach
verſtändigen May als befangen ablehnt,
da er bereits bei der Regelung des Brandſchadens für
den Angeklagten ſeinerzeit mitgewirkt und bei Zeugen
dernehmungen angeblich auch Freibier und Zigarren an
genommen hat. Demgegenüber betont der Vorſitzende,
daß ein Sachverſtändiger, der die Bücher durchſieht, die
Maße vornimmt, ſich nicht ſo artig betragen könnte, daß
er vbeſonderes Intereſſe an der Vorverhandlung nehme.

Angeklagter Bulle: Das Gutachten des Sachver
ſtändigen iſt ſo aufgebaut, daß es nicht nur nicht un
parteitſch iſt, ſondern eine Klageſchrift gegen mich bedeutet.

Der Staatsanwalt beantragt, den Antrag abzulehnen.
Das Gericht zieht ſich zur Beratung zurück. Nach Wieder

eintritt in den Saal verkündet der Vorſitzende die Ab
lehnung des Antrages, da objektive Gründe
gegen den Sachverſtändigen nicht vorliegen.

Zum Sachverhalt führt der Vorſitzende aus, daß
eine Art Apparat an einem Balken angebaut worden
ſei, dabei habe eine Kiſte geſtanden mit einem vier
eckigen Honigglas als Jnhalt, das mit Petroleum über
e geweſen ſei und neben dem eine Kerze gelegen

abe.
Vorſitzender: Sind Sie der Urheber des Brandes

geweſen?
Angeklagter: Ich habe in keiner Weiſe den Brand

angeſtiftet.
Noch einmal geht der Vorſitzende auf die Ge

ſchichte des Brandes ein. Der Angeklagte, der
als einfacher Glasbläſer angefangen hat, iſt heute Be
ſitzer von ſteben Glasfabriken in Thüringen und Groß
kayna und Aktionär von mehreren anderen Werken. Das
Werk in Großkayna iſt Ende 1930 gebaut und im
Sommer 1931 in Betrieb genommen worden. Es brachen
ſeitdem zwei Brände aus: am 8. März 1932 und
am 20. Dezember 1932. Um den letztgenannten dreht
ſich vorerſt die ganze Verhandlung. Verſichert hatte
Bulle das große Lager bis zum 15. September 1932 mit
300 000 RM. und vom 15. September bis 15. Dezember
1982 mit 700 000 RM. Zur Zeit des Märzbrandes
betrug die Verſicherung 685 000 RM. Bulle bemerkte
hierzu, daß die Verſicherung nur einen Bruchteil dieſes
Betrages gezahlt habe.

Eine beſondere Errechnung der Lagerbeſtände hat
micht e es ſei nur geſchätzt worden. Es ſei
deshalb ſo hoch verſichert worden, weil zwei Werke aus

zu

ebäut werden ſollten, in Denen Medizin (braune)

ſammlung ihren Abſchluß.

S Ein ſncustrielſer der Brandstiftung angeklagt
Der Vorſitzende führt weiter aus: „Jn Jhren ſieben

Fabriken hat es öſter gebrannt. In Glashütten ſoll
das ja öfters vorkommen. Für einen Brand in Alters
feld hatten Sie damals 500 000 von der Verſicherung
bekommen. Dann hat es 1929 im Schloß in Pom-
mern und in Fehrenbach gebrannt. Am 8. März 1932
brannte Großkayna. Sie erhielten 215 000 RM. Ver
ſicherung. Am 8. April 1982 wurde wieder Alters
feld von einem Brand heimgeſucht und von dem Brand
am 20. Dezember in Großkahna iſt der Schaden wohl
ſchon aufgeſtellt und Sie ſollen ca. 6000 RM. von der
Verſicherung erhalten.

Nun iſt bei den
neben dem Licht auf
druck des Angeklagten feſtgeſtellt worden.

e in der Kiſteer Flaſche ein Fingerab-
Es

Die Glasfabrik in Großkayng.

iſt zu erwägen, ob dieſer Abdruck erſt entſtanden iſt,
nachdem der Petroleumüberzug bereits vorhanden war,
alſo die Tatſache, ob der Brandſtifter die Flaſche an
gefaßt hat oder ob der Fingerabdruck bereits vorher
an die Flaſche gekommen iſt.

Der Angeklagte ſagt aus, daß durch ſeine Hand
Hunderttauſende von Flaſchen gegangen ſind, da er den
Zuſtand des Glaſes und die Maſſe der Flaſchen ſtets
prüſt, greift er doch meiſtens die Produkte mit den
Fingern an.

Wo war Bulle in der Brandnacht?
Am 20. Dezember 1932 war Bulle in Großkayna

eweſen und hat alles beſichtigt, iſt aber nach ſeiner
usſage zwiſchen 7 und 8 Uhr abends nach Naumburg

weggefahren ünd hat um 11 Uhr nachts einen DeZug
benutzt, um am frühen Morgen zu angeblichen Ver
handlungen in Düſſeldorf zu ſein. Nach zwei Tagen ſei
er zurückgekehrt, nachdem er von Düſſeldorf aus tele
phoniert und vom Brand dann in Naumburg erfahren
habe. Der Brand ſelbſt iſt in der fraglichen Nacht
zwiſchen 12 und 1 Uhr entdeckt worden.

Bulle iſt dann von Düſſeldorf nach Naumburg ge
fahren, wo ſich ſein Hauptkontor, von dem aus die
Glasfabrik in Großkayna geleitet wird, befindet. Be
zeichnend iſt, daß am Tage der Brandnacht die beiden
leitenden Beamten der Glasfabrik Großkayna, Direk
tor Lippold und Betriebsführer Bräuer, nach
Halle geſchickt worden ſind, um angeblich eine Regu
lierung der elektriſchen Strompreiſe zu erhalten. Die
beiden Genannten ſind dann abends zurückgekehrt, als
Bulle im Hofe auf einer Kiſte geſeſſen hat. Bulle will
die Beiden nicht erkannt haben.

Die Verhandlungen dauern fort.

h

h

n



Nr. 43. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Dienstag, den 20. Februar 1934. r. 43.
uchsraud be bar. Schuchardt, Kunzemann, Luckert und Leitung von Muſikdirektor Giltſch. Über die hohenLeitſpruch des Tages Fuchsraude n übertragbar Surker für 10jährige Mitgliedſchaft. Den Jubila- Liga der en gab es mir ein Urteil. en d

Salte dich aus Schöne! Vom Schönen lebt das Wichtig für Jäger. ren wurde ein dreifaches „Gut Wehr“ ausgebracht. Dant der Lützener Einwohner faßte Beigeordneter
Guke im Menſchen, und auch ſeine Geſundheit. Verſuche in der Veterinärmediziniſchen Klinik in 5 4n Bürgermeiſter Herrmann ſprach den Dank der Kühler in Worte.Freiherr von Feuchtersleben. Sießen haben bewieſen, daß die Fuchsraude, die in Stadtwerwaltung an die Wehr aus. Den Oberbrand- trug 197,45 RM.

den Jagdrevieren öſters aurftritt, auf den Hund über meiſter Kupka zeichnete er durch die überreichung einer b ingeführt.
tragbar iſt. Auf Grund dieſes Ergebniſſes, das für Ehrenurkunde der Stadt beſonders aus. Lieber des Der neue Oberpfarrer eingefüh

Der Reinertrag des Abends be

die Wedarundbeſitzer von großer Wichtigkeit iſt, wird Männergeſangvereins 1844 (Sängerkreis) und ein Feſta.Goddula. Am Sonntag fand die feterlicheFür das Winterhilfswerk den Jägern en hen Vorſicht zu üben und die henen wen zur Hebu wer fröhlichen Stim Einen von Pfarrer Schlechtweg ſtatt. In
im Monat März. de nach Berührung mit kranken Füchſen oder nach müng bei. feierlichem Zuge begaben ſich die Kirchenälteſten und

lirfen mit benzinvergälltem Alkohol einzureiben. Zum Polizeihauptwachtmeiſter befördert. Kirchenvertreter mit dem neuen Pfarrer in das ge
Die Beſeitigung der Milben gelingt dann unſchwer. s Schkeudih ſigeiob iſter Sturm ſchmüickte Gotteshaus, Unter den Gäſten bemerkte

r n „Polizeio er dere man Landrat Oberſt. An Stelle des erkranktenwurde zum Polizeihauptwachtmeiſter befördert Fuperintendenten nahm Pfarrer Dr. Remmy,Vorangsſichtliche Witterung Aufnahmeprüfung. Größgörſchen, die Einführung des jungen Pfarrers
Lützen. Die Aufnahme rüfung in die gehobenen vor. Er ſchilderte dabei die Schwierigkeiten und diebis Mittwoch abend. gigſen unſerer Schule beſtanden 21 Schüler aus Lützen hohen Aufgaben des evangeliſchen Predigtamtes.

Uber Mitteldeutſchland haben die weſtlichen Winde und Umgebung. farrer n r er ein der letzten Zeit zugenommen. Augenblicklich Reichswehr im Dienſte der Winterhilfe höre d eitung e Fern n n de
kommen mik ihnen noch verhältnismäßig milde Luft chönke der Geſangverein die Feier. Ein gut.

eran, in deren Bereiche im Flachlang t 3, Lützen. Jm „Roten Löwen“ konzertierte das ſuchter Kemeindegbend in der Fiſcheret Veſtan e wen J e Wegen Muſikkorps des 2. Bat. 11. Jnft.Regts. Leipgig, unter war ebenfalls ſehr würdig ausgeſtaltet.

a 37 S eingetreten, T dem W W 4trug die höchſte Temperatur am ontag rad. O Ach

der e n z. W e e e S C Siefdruckgebietes dringen jetzt polare Luftmaſſen über F3 s
das Nordmeer und die Nordſee hinweg ſüdoſtwärts 5 t 5 ffgegen Deutſchland vor. Mitteldeutſchland wird bald F S S es S C 9 S 09 S
on ihnen überflutet werden und in den nächſten S Mücheln. Um eine weitere Verminderung der Gute Bürgerſteige werden außerdem geſchaffen am
Tagen in ihrem Bereiche verbleiben. Die Temperatu Erwerbsloſenzahl herbeizuführen, iſt für 1934 ein Friedhof. Eine Mo aikpflaſterung erhält der
ren werden daher merklich zurückgehen, im Flachlande großes Arbeitsbe affungsprogram m Bürgerſteig von der Straßenbahnhalteſtelle bis zum
muß nachts mit verbreiteten Fröſten gerechnet werden. ausgearbeitet worden. Dabei werden eine Reihe von Gaſthaus „Zur Sprotte“. Die Arbeiten werden etwa
Auch im Harz wird ſich, mit Ausnahme der unterſten Mißſtänden, die unſer Straßenbild überaus ſtark be 33000 R m. Koſten verurſachen. Beim
Lagen, Froſt einſtellen, im Hochharg wird etwas einträchtigen, abgeſtellt werden. Die Klinge ſoll r Waſſerwerk ſoll durch den Bau eines Hoch
ſtrengere Kälte herrſchen. Hinüung einer Durchgangsſtraße von der behälters, der mit den nötigen Anſchlußleitungen

Ausſichten: Bei böigen weſtlichen bis nord Mühlſtraße durch den Ortsteil Gehüfte zur Bahnhof rund 40000 RM. koſten Wwird, eitte geregelte
weſklichen Winden veränderliches Welker, aber nur ver ſtraße umgeleitet werden. Es handelt ſich um eine Waſſerverſorgung auch an heißen Sommertagen geDie Plakette für alle die, die im Monat März das h leichte Schauer, Temperakurrückgang. Jm Harz Begradigungsarbeit, und zwar ſoll der Bach in gerader e

ährleiſtet werden. Kohrverleg n in den
große Winterhilfswert durch Opfer unterſtützen. vielfach Froſt und anfangs mehrfach Schneeſchauer. Verlängerung vom Grundſtück Knabe unter einer Brücke r e e re n e e

meindeten Orten ſind auf 43000 Rdurchgeführt werden, um dang die Garten von Ber n e e
er Betrag iſt in Berlin angefordert

S mann, Rabe, Arnold und Stephan zu durchqueren, worden borgenomeen Summen bereitse meinde Leuna eh Die neue Durchgangsſt raße wird eine erhebliche Ver
kehrserleichterung bringen. gleich ſoll die Ver Der Eptinger Platz ſoll zu einer GrünanlageJunger Meiſter. abgedeckt. Zur Durchführung dieſer Arbeiten, denen neue 8 d n r u üh S r a an de da e ne e n Platz haften

Leung, Der ſeit einigen Jahren in äckerei noch weitere Straßenverbeſſerungen folgen follen, hat mündung in die Merſe urger Straße in einer Länge e mit tanlagen eſe geſchErnſt Soler dec igte Wer dert e die Gemeinde einige Arbeiter neu eingeſtellt e e en en e e O werden. Die erſorderl Hen Sumnen ſtellt De
ſtand vor der Handwerkskammer die Meiſterprüfung ges wird abgekragen und an ihrer Stelle eine und die Merſeburger Uberlandbahn zur Verfügungmit dem Prädikat Sehr gut. Wir ratulieren! Aukounfall, Mauer errichtet werden. Die Mühlſtraße wird dadurch Inſtandſetzungs und Umbauarbeiten werden an derr u 8 8 X Leung. Auf der Weißenfelſer Chauſſee ereignete auf 4,80 bzw. 5 Meter erweitert Die Olbergſtraße Geiſelbrücke im Ortsteil Möckerling, im Poſt

Wegeverbeſſerungen. ich am Montagmittag ein Autounfall. Beim über wird auf Koſten des ſüdlichen Bürgerſteiges auf dienſtgebäude, im Rathaus und „Rats
Leung. Dieſer Tage hat der unbefeſtigte Zu e der die Straße kreugenden Kohlenbahngleiſe 980 Meter verhreitert. Die Büraermeiſter. rekrer“ durchgeführt. Der Betrag für dieſe Arbeiten

e eerbeſſerung erfahren. Von der Dorflage Das mehrere Male um die eigene ſſe. Nur dem Um h r hpig aus hat der Feldweg eine Abdeckung von Grob ſtande daß der Wagen wegen der gekenngeichneten Straße befeſtigt und der Bürgerſteig reguliert werden. Rüchelner Wirt chaft erwarket werden.
kies erhalten. Auch die Feldſtraße im Ortsteil Göhlitzſch Bahnkreugung langſam fuhr, iſt es zuzuſchreiben, daß
wird inſtand geſetzt. Nachdem der Schlamm entfernt der Unfall noch glimpflich ablief. Die Jnſaſſen kamen t t
worden iſt, wird die Fahrbahn ebenfalls mit Grohkies mit geringen Schnittverletzungen davon. 500 SpitzenRoſetten verkauft. feiern. Die Handwerkskammer verlie

S Neumark. Die Mitglieder der hieſigen Frauen urkunde.
organiſationen ſetzten am Sonntag 500 Roſetten ausGemeſnce S50 Dürrenberg Plauener Spitzen ab. Ein ſchöner Erfolg. Nund um Querfurt

e eeeceeeeee Haushaltsplan der Gemeinde Braunsdorf 5Di iwillt konnte di Braunsdorf. Der Entwurf des Haushaltsplanes W Aweſe ſt hre hatten. Sr d Denen a e r e hege e m des t e hege W be der Gemeinde Braunsdorf für das Rechnungsſahr 1984 d Wert v d h Tage iſt man ſeitens
ad Hürrenberg. Das Wahrzeichen Bad Dürren liegt vom 15. 2— 28. 2. 1984 im Gemein t aus. des Pflichtarbeitsdienſtes der Wohlfahrtserwerbsloſenberge, der Vorahnung Je e eine feſtlich begehen. Oberbrandmeiſter Heinecke ſprach e e e d n

imdliche Ausbeſf Zur Hurchführung der V orte der Begrüßung Kreisbrandmeiſter Schrader e ordentliche Haushalt e in Mnnahme ind Zavei, den Platz auf der althiſtoriſchen Eſelswelſe angründl usbeſſerung. Zur Durchführung der Bau
J Ausgabe mit 95 142,08 RM. Der außerordentliche den auf ſeinem weſtlichen Teile befindlichen Unebenarbeiten ſind bereits zwei Seiten des Kunſtturms ein Bölſche überreichte dem Mitbegründer Paul Böſe Haushalt enthält Anſätze nicht. Als Realſteuer- heiten durch eine umfaſſende Planung in Ordnung zu

erüſtet, und Handwerker ſind dabet, die ſchadhaften Nann, Karl Chriſtel, Paul Eyriſtel, Hugo ſ. läge werden, wie im Vorjahre, erhoben Lringen, um ihn ſo für den darauf ſich abſpielendenSie a rbeheen Im Rahmen ihres großzügigen D. übner, Albert Gerner, Franz Gold 750 rozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundvermögen Oſterwieſenverkehr herzurichten. Zahlreiche Anmel

Arbeitsbeſchaffungsprogramms hat die Salinen- (Hmidt, Adolf Hammermeiſter, Heſſe, ſener 500 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer nach dungen ſind bereiks eingegangen, ſo daß der
verwaltung die Arbeiten einer hieſigen Baufirma ver Richard Jäger, Ernſt Leune, Otto n n em e 1500 Prozent Zuſchlag nach der Lohn Wieſenbetrieb wieder recht rege ſein wird. Die
geben. Dem Vernehmen nach werden für die Arbeiten Bruno Rie et Kurt Schumann und umme, er

h ihm eine Ehren

Ludwig Steinhoff die Verdi tie ſbite dent shaltsplan o n r per t d erſ n W Sie n der Zuckerereſſt altu Baudenkmälern wie litze. eckten Je etrag von 5 auſ- rik nach der Eſelswieſe ſind in dieſen Zagen bereitsFeiheoneſe gen un ver n er Märſche und ein Tanz geſtarteten den Kameradſchafts Es wird verſicht, dieſen Betrag im Laufe des Rech aufgenommen worden, wodurch eine Anzahl non

r abend aus. Jn einer Mitgliederverſammlung der nungsjahres zu decken durch Sparmaß nahmen und Arbeitskräften wieder in den Arbeitsproßeß? eit
Von der Kirche Ortsgruppe. des Deutſchen Technikerver- evtl. e e ur Vermeidung von gegliedert wird. Zunächſt iſt man mit der Herſtellung

Bad Dürrenberg. Vikar Schmidt, der ſeit bandes ſprach Hollege Br. Ufer über Gewinnung, lungeſtocküngen iſt ein Kaſſenkredit bis zu 10 000 RM der motwendigen Straßenbettung zur Aufnahme der
Juni beim hieſigen Pfarramt käti war, iſt nach Coch Verwerkung und Bedeutung des Erdöls, Kreisführer vorgeſehen. Pflaſterung beſchäftigt. eſtedt verſetzt worden. Er verabſchredet ſich in der Neumann, Halle, berichtete über die Neuformung Aus dem Vereinsleben.
Eoſſtonsan dacht am Donnerstagabend. An ſeine der Deutſchen Arbeitsfront. S Mücheln. Die Ortsgruppe des Bundes der Der 90. Geburkstag. e
Stelle tritt Vikar Richard Wer wer aus Wansleben Moderne Völkerwanderung. Kinderreichen W e W n rn a O Querfurt. Uhrmachermeiſter Wilhelm Voigt

Aus dem Vereinsleben, z Bad Dürrenberg Die Umſtedlung von Arbeitern Portrag des Landesbundesführers rm pold, konnte in völliger geiſtiger und körperlicher Friſche
Magdeburg. Er ſprach über die Stellung der kinder einen 90. Geburtstag begehen. Noch immer in ſeinenBad Dürrenberg. Jm „Gradierwerk“ fand ein aus Bochum in die Siedlung Dürre erg bringt leb reichen Familien e e Reiche. In der Ver Gelee tätig, hat er e die dte der neues 8

WVerbeabend des Bd M. ſtatt, der einen vollen haftes Treiben auf dem Güterbahnhof. Täglich treffen ſammlung der Freiwilligen Feuerwehr hielt des Vaterlandes allezeit regſtes Intereſſe. Vor wenigen
a zu ren hatte. den Tr r en a per c n n Bürgermeiſter Dr. Hor nen n ber das neue Jahren hat er noch die weite Reiſe zu ſeinem ſeit der
Und einige Ausführungen wurden mit reichem Bei e Siedlung ziehe b r euerlöſchgeſetz. Für 25jährige Dienſtgeit wurde den gendzeit i aris lebe rude in gebelohnt. Jn der Tombola wurden Ammoniakwerk Stellung gefunden. Das Werk hat die S an Bio Denen 5 Hippe das Jugendzeit in Paris lebenden Bruder un e
Handarbeiten verloſt. Ein Tänzchen ſchloß ſich an. Umzugskoſten übernommen Erinnerungszeichen und dem Kameraden mann Der Sporkplatz vor der Ferkigſtellung.

Beyer das Ehrenzeichen für 40jährige

fe it sS überreicht. Dem Brandmeiſter Zſchiegn er, e gen 5 ieies r e WI F G S S 5 Deiter der Wehr die Bezeichnung Vehttührer trägt, Fetzt als Notſtandearbeit von den Erwerbsloſen fertig
wurde für ſeine 30fährige Täligkett gedantt ſei e egeſtellt werden. Jetzt werden noch die Feinarbeiten171 RM. aus Plauener Spitzen. Die Schützen kagten, Die Winterhilfsſammlung Beſknnnnmen, nach deren Beendigung der Piag ſeiner

Beſtimmung übergeben werden wird.
Bund an whſtädt. Der Vertauf von Spitzenroſetten 8 Schafſtädt. Wegen Beſchlutfaſſung über die Mücheln Der Verkauf der Plauener Spitzenfür Se eher erbrachte den anſehnlichen Normalſatzungen fand im Schüpenhang nochmals Roſette erbrachte am Sonntag einen Erlös von 128,19

Anfall beim Dreſchen,
Betrag von 171,05 RM. Der Verkauf wurde von eine Generalverſammlung des „Priv. Bürger Schützen Reichsmark. Die Sammlung wurde von MitgliedernNugledern der S. Frauenſchaft und des Königin vereins en Der e des B. und des JungLüiſen Bundes durchgeführt O n ben andwiriſchaftsgehitfe
Luiſe-Bundes durchgeführt Kutſche, Halle, hielt einen Vortrag über die Neu 45 Jahre Meiſter Harkmann gereit beim Dreſchen mit der linken

Kundgebung der Deutſchen Chriſten er dung im Schützen weſen Die Reufaſſung S I ichen st. Ulrich. Stellmachermeiſter Her Hand in die Schrotpreſſe. Er mußte nach Halle jn das
Satzung wurde angenommen. Als ſtellvertretender man zten Fauchſtadt. De nengegründete Ortsgruppe Vereins ſührer wurde gar Srüthner gewählt mann Muth konnte ſein

See der Glaubensbewegung Deutſcher Chriſten Der Vereinsführer ernannte ſodann noch en er
vevanſtaltete zum erſten Male eine große Kundgebung weiterten Beirat 4

45jähriges Meiſterjubildum Krankenhaus gebracht werden.

im „Stern“ Saale. Paſtor Heyne, Roßbach zeigte Geſangskonzert.die Ziele der Deut Chriſten auf, ihr Streben ader en um e Seele. Die Deutſchen An zis a. B. Der Männe maverein 1925 ver us dem UnstrauftalChriſten rütteln nicht an den Grundlagen der Kirche. guſtaltete im Gaſthof Liſt m ne zugunſten des

Fernſprech-Selbſtanſchlußbetrieb, Selbſtmörder am Kirſchbaum,S 5 Winterhilfswerks. Unter der Stabführung von FranzDex. Redner ſetzte ſich ſodann mit dem Pfarrernotbund wurden Vaterlands und reyburg. A b O Nißmitz. Am Sonntag bemerkle ein aus
e n e tn i ar er n Be re Her S zeigte ſich e von den r e egrerſeng et d en n e am e en(Merſeburg) warb für den Beitritt zu den Deutſchen an e re ſ1 4 Hohle unweik des Dorfes eine an einem Kir aumChriſten De Appelt hatte Grfolg, 26 neue Mitglieber Pipliniert. er verfigt über gutes Stimmaterial Her in den Selbſtanſchlußbetrieb e Die Fern o

ändi ins en i t hängende männliche Perſon. Ein herbeigerufener Arztwurden aufgenommen. ws en e V Durch e e r du es ter Nr. tos ſtellte den Tod durch Selbſtmord feſt. Der Toke iſt ekwa
Der Geflügelzuchtverein Silberiubilar. Feſtalteten den geſanglichen Teil aus Die Herren Dorlrag im Ns. Lehrerbund. n r cinre net Se Magree Adler

J Bad Lauchſtädt Jm „Natskeller“ fand in Forn Ulbrich, Frohne und Albers ſpielten das O Freyburg. In den Gaſtſtätten „Zur Sektkellerei“ Er et wit einer Windjacke, brauner Unter

a läßlich et jacke, geſtreifter Zwirnhoſe, baumwollener Ankerhoſe,t e e ähr Largo von Händel. Alle Vorträge ernteten verdienten ſprach anläßlich einer Verſammlung des NS. Lehrer ja zeiner Hauptverſammlung die Feier des 25fährigen Be üche i ohen Schnürſchuhen, geſtreifftem Hemd und grau,ſehens des eleererene Bad Hangſtare und Beifall. Die Volksmuſikgruppe des Frauenchors bundes Pg. Sommermeyer, Mücheln, über b a f 5 9

e ſotten f. ben di rauner Mütze. Da der Toke keine Papiere bei ſich trug,Umgebung M Der Vöorſitzende, P. Wiegand, gab leitete zum deutſchen Tanz über. Gr den Dann Woll tende er e uyet konnke er bis jetzt noch nicht identifizierk werden.
an blick über das Vierteljahrhundert Vereins Vor Erneuerung des Kriegerdenkmals, Den geiſtigen dlagen unſerer Srauche lägen
n gon r alten s Schkeuditz. In einer Verſamlung des Krieger religiöſe Vorſtellungen zugrunde Auf den Glauben Naumburg und Umgebung.
e er ichar Dir e un alte und Landwehrvereins erſtattete Reſergngehrtdat Dr. Germanen eingehend führte der Redner aus, daß
e erhielten ein Diplom. Elauſſen ein Gutachten über die Erneuerung des unſere Vorfahren keine Heiden geweſen ſeien, ſondern Nochmals 3000 WHW. Loſe,

Feier im Kriegerverein. Kriegerdenkmals für die Gefallenen der deutſchen Monotheiſten. Die intereſſanten Ausführungen des
t II Naumburg. Die 50PfennigLoſe für das Winter

8 Großgräfendorf. Der Kriegerverein hatte zum Sinigungskriege. Der Zuſtand der Saule und des Redners ſchloſſen mit der Mahnung, alte Zräuche zu hilfswerk hatten bekanntlich eine derartige Beliebtheit
Sonnabend im BHreherſchen Lokale ein Winterfeſt ver Fels ohnk eine Wiederherſtellung. Das eiſerne halten ünd Sorge dafür zu kragen daß ſie nicht der in unſerer Stadt zu verzeichnen, daß bereits vor einigenanſtaltet. Der Wer elnre Möbius, ſprach m ree ſo entfernt et e e e Entartung verfallen Tagen die letzten der ſchon mehrfach nachbeſtellten Loſe
Worte der Begrüßung Durch eine Künſtlertruppe Kmagen innerhalb der erung n ihre Stelle

verkauft werden konnten. Entgegen der Ankündigung,wurden einige Theateraufführungen geboten, die vier ſoll eine erhöhte Steinſtufe am Rande und Klein Bildung der Orksgruyye eines Rübenverbandes. daß der Losverkauf nun ſein Ende erreicht habe, ſt
Ankſ Die Lauchſtädter Kapell ahmte, Pflaſter im Innern treten. Die Steinfigur der O Freyburg. Jm Zokal Sachſe fand die Gründung es der Kreisführung des Winterhilfswert abermalsden Aben e gute Serben d Germania iſt dagegen nicht wieder herzuſtellken. Ent einer Orksgruppe des Witte Kanfriben htngen, 8000 Stück Loſe zu beſchaffen. Die grauen

weder muß wiederum eine zierliche Geſtalt als verba, batt, d lückomä konnten erneut ihre Kaſten füllen undVerſammlung der NsD2p. Krönung des Mals angebracht werden oder aber ein Lenſegenbonert Seſalet dere rand Deutſcher oloſe n
d chloſſen iſt. Die Verſammlung die Glücksloſe an den Mann bringen. Es ſind bereitse e e e e n e e e e e h n engefundenen Verſammlung der hieſigen Orksgruppe der eder Deren Die Koſten ſind durch eine per Referat hielt Kranz, Halle. In der Ausſprache er Menſchliches Skelett gefunden.

e nnte wieder einer Angahl Mitglieder die önliche Sammlung des Vereinsfuhrers Krüger zu n ſage men von Fredhetg a m ſt lereien ren Vgrken des Gaſthofs wurden bei
rote Mitgliedskarte durch den Ortsgruppenleiter über Pieee h worden en Anſchluß. Bauarbeiten größere Ausſchachtungen vorgenommen
reicht werden. Sodann hielt Pg. Skegema nn einen r 8 Kinder gekauft In 34 Meter Tiefe ſtießen die Arbeiter auf ein ſehrSchülungsvortrag über „Gefolgſchaft und Führer Die Feuerwehr feiert. O Zſcheiplitz. Am Sonntag wurden in unſerer Ge gut erhalkenes menſchliches Skelett. Da menſchliche
Sodann wurden noch auf den in Kürze ſtaktfindenden S Schkeuditz Die Freiwillige Feuerwehr beging meinde su gleicher Zeit 8 Kinder gekauft Im Anſchluß Knochen in einem derartigen Boden in längſtens 35
Filmabend der NSDAP. hingewieſen ſowie auf eine im „Waldkater“ das 67. Stiftungsfeſt. Branddirektor an den Gottesdienſt machten ſich die Täuflinge, die dis 40 Jahren vollſtändi zerſtäuben, muß man an
größere Veranſtaltung der NS-Frauenſchaft, welche Lippold begrüßte die Wehrmänner und ihre Gäſte. zum Teil bereits die Schule beſüchen, auf den Weg nehmen, daß das Skelet erſt einige Jahrzehnte an
im März ſtattfindet. Nach einigen geſchäftlichen Mit Eine große Angahl von Kameraden wurde ausgezeich Zur Kirche. Aus einer Familie wurden allein 5 Kinder dieſer Stelle gelegen hak. Her Fund wurde der Hris-
weilungen wurde die mit einem „Sieg net, und zwar Knöfel für 60fährige, Thiele J und grauſt Eine derartige Maſſentaufe iſt in unſerem Polizeibehörde gemeldet, die ſofort Ankerſuchungen ein
Heil“ auf den Führer und dem rſteWeſſel Lied ge Verther für 40jährige, Apel für 30jährige, Orte noch nicht vorgekommen. Sie beweiſt erneut, den gelellet hak. Das Grundſtück hat in den letzten Jahr
ſchloſſen. Kupkaä für 25jährige, Herrfurth, Korge, Zug zur Kirche. gehnken wiederholt ſeinen Beſitzer gewechſelt
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die hohenteil. en d e s g natürlich zu köſtlich, was für Komplikationen undjeordneter J Sitwationen daraus entſtehen. Der ſtarke Heiterkeitsbends be Wo S erfolg iſt kaum noch zu übertreffen, zumal dieſeme v p nen Meere ne de k SeDer r gezeichnete und wirkſamſte altung gibt. Jn dere z rſchberg bei Göhlitzſch 30 Häuſer fertiggeſtellt. Buntheit des Beiprogramms taucht wieder einmal einfeierliche Leuna. Das Gelände auf dem Kirſchberg im e WildweſtTonſilm in deutſcher Sprache namens „Se intatt. Jn Ortsteil Göhlitzſch iſt nun zu einem Wohnviertel ge e kleiner Kamerad“ auf. Er vermeidet die Filſten und worden. Es liegt etwas abſeits vom Ammoniakwerk men ähnlichen Genres geläufigen Ubertreibungen undreerhee und hat ſo unter den Schattenſeiten des Werkes weniger e zweckmäßig die Wirkſamkeit des Geſamt-

re e e l di et i h pielplans.7 re e Aufforderung der Gemeindeverwaltung im Vor G 4 dir jahre an Bauluſtige zum Eigenheimbau zur Beſchaffung ch hne von Arbeit für das Baugewerbe und die angeſchloſſenen ert tsver an ungen
Antritts e hat einen unerwartet großen Kleine Strafkammer Weißenfels.e ver rfolg gezeitigt, die Gewährung eines Reichszu Durch Blutſpri ind überfüt be pritzer an der Windjacke überführt.Weſe en nicht ohne Anreiz geblieben. Zudem war Vom Amtsgericht Lützen war der Maſchiniſt. O. P.9 as ände baureif gemacht, der Bau der Straßen, aus Lützen wegen Sachbeſchädigung zu einer Gelddie Zuleitung von Waſſer, Strom und Gas waren zu ſtrafe von 50 M., erſaßweiſe 10 Tagen Gefängnis, vergeſagt worden. ürteilt worden. P. legte dagegen Berufung ein. Alsder Bauarbeiter W. G. aus Lützen am 27. Juli feſt.

Von den zur Verfügung ſtehenden Bauplätzen des ſtellen mußte, daß nachts 17 ſeiner Kaninchen getöteterſten Abſchnittes der Eigenheimſiedlung waren Ende worden waren, fiel der Verdacht auf P. Der Anged vorigen Jahres bereits 40 Bauplätze verkauft klagte beſtritt zwar, der Täter geweſen zu ſein, dochDie Bantſoen ober gngen bald aus Wert. i da man an ſeiner Windjacke Blutſpritzer vorfand, diefen am Annnteres Bar e e g e nach dem Gutachten des Sachverſtändigen von Kaninchenr a en e de e re den verkauften e e e wurde diei h t n a i t erufung auf Koſten des Angeklagten verworfenen etwa waren. Auch im n en e e re e d Nee Schlägerei auf e er nach Bauland angehalten. Seit dem 1. Januar ſind S Wegen gemeinſchaftlicher Körperverlegung war die
tungen weitere 7 Bauplätze verkauft worden. Die unſere Bilder zeigen einen Ausſchnitt aus der öſt. er ſein Haus architektoniſch ge Ehefrau S. K. aus Teuchern vom Amtsgericht zu
eregelte Gemeinde aber unterſtützte den Plan nach Kräften, ſie Siedlungsgelände, 2 Monaten Gefängnis verurteilt worden, unden ge erwarb weiteres Gelände, ſo daß ihr nun der größte Amſelweg, und eine Baugruppe. Bemerkt ſei dazu, Man rechnet für das kommende Baujahr auf weitere da thr die Strafe zu hoch e wurde gegen das
n Teil des Kirſchberges bereits zur Verfügung ſteht und daß der Einheitstyp bei den weiteren Bauten durch rege Bautätigkeit auf dem Kirſchberggelände. Die Ge n n e e e e ins
e de ſie die weitere Nachfrage befriedigen kann. hrochen werden wird, da es jedem Bauluſtigen frei l meinde hat die weiteren Vorbedingungen bereits erfüllt. e hund e zu e den

berei Die Fi t re rbeiter R. W., mit dem ſie früher ein Verhältniseits ver v o n n g der S e in hatte, überfallen und ſchwer mißhandelt. Als Grundn auherrn ein Eigenkapital von ihres Verhaltens gab die Angeklagte an, daß ſie vonnanlage 3000 RM. aufgebracht wird, weitere 3000 RM. be W. verleumdet worden ſei. Da es ſich um eine aufGaſfen ſchafft die Gemeinde als Hypotheken, während der einem Friedhof begangene ſchwere Ausſchreitung handelteBhrr Reichszuſchuß 1500 RM. beträgt. Es ſteht ſomit ein en die Berufung in vollem Umfange verworfen
ng a e von 7500. RM. für jedes Die abgemagerten Maultiere.Poſt z e zur Verfügung. Weil er ſeit Jahren zwei ſtark abgemagerte MaulDurch die Mobilmachung dieſes Kapitals, das bei tiere vor ſeinen Kohlen und Aſchenwagen geſpanntd ats 47 Eigenheimen über 350000 RM. beträgt, er hatte, war der Kohlenhändler A. H. aus Weißenrbeiten ragte fels vom Amtsgericht wegen Tierquälereiin von fährt Handwerk und Gewerbe in Leuna eine ſehr u 75 M. Gelvſtrafe verurteilt worden. Er legte gegeng. Der ſtarke Belebung. Die Arbeitsbeſchaffung hat as Urteil Berufung ein und erbrachte jetzt vor der

neben den Neueinſtellungen im Leunawerk zu einer er e den e n ſe ubri e nrinderum rbei nkt utter für ſeine Zugtiere einkaufte. Da ſomit dieen e e geführt. Möglichkeit beſtand daß die Abmagerung mehr aufEhren a ffung urch die von der das Alter der Zugtiere zurückzuführen war, wurde dasGemeinde durchgeführten Erdarbeiten zur Herſtellung Urteil der Vorinſtang auſgehoben und der Angeklagkeder neuen Straßen, ſowie die Legung der Verſorgungs auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

leit anagliſati i p.
ungen und der Hanaliſation. Die Auf b ringung Wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen.
er Mittel für dieſe Arbeiten aber wird der Ge Der ArbeiDer Arbeiter P. M. aus Tau ch a war vom Amis-

e meinde durch den Fortfall hoher Wohl gericht wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Monaten Geſeitens f ahrtslaſten, die ſie ſonſt für die Erwerbsloſen fängnis verurteilt worden und hatte gegen das Urteile außſbringen müßte, weſentlich erleichtert. Mit Stolz e Er n er a neſe an konnte dahe ind porſteh Sch. aus Taucha aus deſſen Garten eine Anzahieben auf e n Gemeindevorſteher Kiotſch d Bretter und Latten entwendet zu haben. Der Anng zu Derte ſen, aß dieſes große Siedlungs geklagte beſtritt den Diebſtahl und da nicht mit Beenden er eine neue Verſchuldung der Ge ſtimmtheit nachgewieſen werden konnte, daß die bei M.nmel meinde im Gefolge gehabt hat. vorgefundenen und von ihm an den Arbeiter F. verder äußerten Bretter aus einem Diebſtahl ſtammten, erer z De n in dieſem Falle Freiſpruch auf Koſten derucker vaatskaſſe.ereits Es gibt keine Bettler mehr! Sammeltätigkeit der ehren amtlichen Es wurden 15. Wirtſchaftsbezirke gebildet,on Eine der auffälligſten Folgen des Winterhilfewerkes Helfer des Winterhilfswerfes. für deren Abgrenzung die für die Milchwirtſchaftsver Kleine Strafkammer Naumburg.
ein iſt die Tatſache daß es in Deutſchland ſo gut wie gar Solche Bemerkungen ſind eine glatke Unver bände getroffenen Anordnungen gelten. Nordmark, Oſt Das Amtsgericht hatte wegen der Kbertretung,lung keine Bettker mehr gibt. Noch vor einem Jahre ſchämtheit. Sie beweiſen nur, daß die Betreffen ſee, Oſtmark, Oſtpreußen Sachſen, Württemberg nach Auffordern durch die Polizei ſich keine Wohnung

e e den Anſinrn der eher den noch nichts don Geiſt der hentien Zeit verſpürt e e e en en h e. beſchaſſt zu haben den Geſchirrführer Hugo L hier,
r nd n e e en e en haben. Es iſt eine Ehre, für das Winterhilfswerk de u and, be ſchlefen e el m 2 Wochen e n de er ee n man gar nicht wußte, ob er dieſer Gabe würdig ſammeln zu dürfen, und jeder, der daran zweifelt, ſtellt Jeder Bezirk ſieht grundſählich folgende Dreigliede- a e ver Wege men ne as Urteil aufgehoben

kgt i r Spende reichen, von der man das Gefühl hatte, ſich außerhalb der nationalſozialiſtiſchen Volks rung vor: Sanmmelſtelle, 2 Kenngeichnungsſtelre und niſche h ſie doch nur einen Tropfen auf einen heißzen Stein gemeinſchaft 3. Bezirkszentrale An der Spitze jedes Bezirks ſteht Am 19. April v. J. war aus Lem Landgerichts
net Es war ein furchtbarer Zuſtand: Furchtbar für der Bezirksbeauftragte, der alle Angelegenheiten und gebäude ein nicht angeſchloſſenes Fahrrad geſtohlen
und e, die gebeten wurden und die nicht wizten, ob ſie 3 Unklarheiten ſeines Bezirks entſcheidet. worden, welches noch am gleichen Vormittag deren „Nein“ e durſten oder Vertrauen haben ſollten, Die Reugeſtaltung Steinſeher Heinz S einen Fitten zum auf anbot.re furchtbar noch mehr für die Rolleidenden, de ein ger Wegen Diebſtahls im Rückfalle hatte das Amtsgerichte e e Syſtem hilflos ihrem Schickſal überlaſſen des deutſchen Eiermarktes Weiße Wa d be de de eDas Winterhilfswerk hat dieſes Die Hauptabteilungen IV und III des Reichsnähr n die ihn am fraglichen Vormittag in Grochlitz geſehen

Problom mit einem Schlage gelöſt ſtandes haben in Übereinſtimmung mit dem Reichs on Schö haben ſollken, glückte nicht, die Berufung wurde ver
hren Die Bettelei iſt in Deutſch nd beauftragten am 18. und 14. Hornung (Jebruar) 1934 Penſion chöller. worfen.inte et iſt in Deutſchlan abgeſchafft. Die ſich aus der Neugeſtaltung des Giermarktes er Kammerlichtſpiele. Das Amtsgericht hatte den Wohlfahrtsempfängerm r e W e e de acht See e n d n d regelmäßige Kinobeſucher hat ſo nach und nach Arno Sp. von der Anklage eines Bekruge gegenüber
ten e tige n e u egelung de iermarktes ein eine ieſengahl Luſtſpielfil m al ürſ i Siner Wo um Almoſenempfänger herabgewürdigt. Das weiterer Bauſtein in der deutſchen Bauerngeſetzgebung ländiſcher e e e ne Tage e e e e e e

r ehe v u n re e e macht künftig den freien Aufkauf bei der Erfaſſung hatte er eine Freude an ihnen, beſonders an den Frau arbeitete als er getrennt von ihr lebte Die
lichkeit dafür daß ihn h gra r n npart rm der Eier unmöglich und löſt dieſen Markt voll Amerikanern mit ihrem merkwürdig einfältigem, auf Staatsanwaltſchaft hatte Berufung eingelegt, die mitDer Spend weil v e geholfen wird. ſtändig aus der alten liberaliſtiſchen Wirtſchafts die breite Maſſe eingeſtellten Geſchmnack. Anders bei der Verurteilung des Sp. zu 100 Mark Geldſtrafe

hilf Hand w. Am en Ah eine m die richtigen jorm und kapitaliſtiſchen Verſlechtung heraus dieſer Tonfilinpoſſe Penſion Schöller“, die als deutſches oder 10 Tagen Gefängnis endete
ken iſi her ſie ſoll nicht r er noch frei An deſſen Stelle trikt eine neue Marktordnung mit Erzeugnis nach dem gleichnamigen Bühnenſtück ent
ken willig, aber ſie ſoll nicht mehr eine herablaſſend ge volkswirtſchaſtli ch eisfe tand ie reichte Gabe, ſondern ein Opfer ſein. De Hegel irtſchaftlich gerechter e ſowohl im ſtand. Georg Jakoby hat den Film mit dem not
das der Volksgemeinſchaſt wird unabläſſi verti t h Intereſſe des Erzeugers, als auch des Verbrauchers. wendigen Tempo und ebenſolcher Lebendigkeit indas gang Vort t g vertieft und hat Die beiden Hauptabteilungen IV und III ſind künftig ſzeniert. Die derbkomiſchen Sikuationen haben trotz Vrie en der Redaktton

S in allen Fragen der Erfaſſüng und Verteilung allein des Alters des Luſtſpiels in der auf der Flimmerwand
Die Mauler und Meckerer ſind freilich auch maßgebend und entſcheidend. Sie ſind dahin überein ſichtbaren Szenenfolge kräftigſte Lachwirkung behalten ken Anfragen muß die laufendejetzt noch nicht zufrieden. Sie lachen nur höhniſch, gekömmen, daß die Erfaſſung Aufgabe der Haupt Nicht endenwollendes Gelächter begleitet den Trottel 89 Pfennig in Briefmarkon e.

wenn man ihnen ſagt, daß die Bettelei in Deutſchland abteilung III, alſo genoſſenſchaftlich durchgeführt wird, und merkwürdigen Ehe und Pantoffelhelden Khapp währ für erteilte Auskunkt wirh nicht Kherveencnen
e Sie n e Maßgabe daß der bigherige Etererſaſſungs roth in die Hauptſtadt, wo ein Geldbedürftiger ihn der Baſtler W. V. Wir empfehlen Jhnen, ſich direkt an

noch nie ſo viel gebettelt worden, heſi dabei Wweitgehendſt in dieſem neuen genoſſen ſart narrt, daß er eine ſolide Familienpenſion für ein ſein Fachgeſchäft zu wenden.
s wie gerade heute, und ſie meinen damit die aufopfernde ſchaftlichen Erfaſſungsapparat eingebaut wird. Sanatorium für Geiſteskranke hält. Es iſt dann
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ocde Heim Gesellschaft
mmerHüte, die den Frühling hünden cſie Frühlingsmoce e ä

W h mit Brouſen konmt g freilich wäre es übel angebracht, wenn ein Herr eineme e e m Die erſten Vorfrühlingskollektionen, die in dieſen gearbeitet. Große Klappen, hier und da nur eine, die jungen Mädchen Blumen überreichte. Oft mag auch
Frühling Er tut nur ſo, als ob er ſchon käme Tagen gezeigt wurden, laſſen in großen Umriſſen be offen und geſchloſſen getragen werden kann, ſind vor die Befürchtung vorliegen, ein junges Mädchen könnte
Immerhin: die erſten Frühlingsmoden ſind ſehr ſicht reits die für Frühling und Sommer zur Durchführung handen. Auch zweifingerbreite Bündchen, einem nied hinter der bediglich als Galanteriebezeugung gemeinten
dar und ſehr ſiegesgewiß bereits eingezogen Der Teil gelangenden modiſchen Ideen erkennen. rigen Stehkragen vergleichbar, werden gezeigt. Man Blumenſpende Ernſteres vermuten Und wenn
der Garderobe der ſtets M Alererſt n dem Frühling Die Linie der neuen Kleider iſt ſchlank und ſchmal. bindet ſie zu loſen Schleifen oder verſchlingt ſie zu ſchon! Soll deshalb, weil ſich eine Frau in der Hin
kobetkiert, iſt der Hut Darum iſt es kein Wunder Dem Foſti cheint eine beſondere Rolle zuzufallen. Hnoten, was beſonders flott ausſteht. Dieſe Machart ſicht irren kann, jede geſellſchaftliche Galanterie, jedeswenn wir jetzt, Mitte Jebrwar, bereits die fröhlichen em Koſtüm ſcheint eine g e u iſt nicht nur bei Kleidern und Biuſen, ſondern auch bei in ſeinen Grenzen gehalkene Hofmachen ausgeſchaltet
luftigen Frühlingshüte ſehen. Zunächſt natürlich im Dieſes Lieblingskind der Frauen läßt beſonders jung Mänteln anzutreffen. Die Tendenz, die Schultern zu ſein Wo ſolch eine Anſicht herrſcht, da kann von ge
Schaufenſter und im Modefournal. Aber es wird ben und flott erſcheinen. Die modiſche Vorliebe für Bluſen verbreiten, iſt im Abflauen „begriffen. Nur das Cape, ſellſchaftlichem Verkehr nicht recht die Rede ſein
ſtimmt nicht zu lange dauern, und die Frauenwelt ſetzt aller Art kommt bei einer betonten Koſtümmode gut in jedem Frühjahr zeitgemäß und beliebt, bildet eine In Töpfen gezogene Pflanzen übergibt ein Herr
dieſe Frühlingshütchen kühn auf s Haupt, und das wird zur Geltung. Die Koſtümjacken ſind ähnlich wie im Ausnahme nur bei ſehr guten Freunden perſönlich. Schnittblumen
dann heißen „Jett iſt Frühlng!“ ergangenen Jahre ſieben Achtel lang, ſo daß ſie viel Daß die wuchtig ausladenden Arm el verſchwinden werden ſtets im Korridor ihrer Papierhülle enttleidet.

die Hütchen? fach einen Mantel erſetzen, ſie zeigen dreiviertellange und auch die überaus betonten Jn der Wahl Jhrer Blumen ſeien Sie geſchmacvoll,Wie ſie ausſehen, die Hütchens Arme unter denen die helle Bluſe wie ein Stulpe 1 niſte und Halogarnierun womöglich nicht banal es wird, das iſt ſicher, ſehr
Jiele kleine Hüte treten auf, Vache Köpfe und Hervorſieht. Hier und da iſt der Jackenärmel ſogar Hals auoſchnitte und Halsgarnierungen beachtet. Erkundigen Sie ſich nach Liebhabereten,

niedriger, aufgeſchlagener Rand. Da iſt der kleine noch ekwäs länger, ſo daß er bis ans Handgelenk reicht. auf ein normales Maß zurückweichen, iſt erfreulich Kann man einer Dame im Reſtaurant Blumen
Drotteurhut aus weichem Strohgeflecht, nur mit einer In jedem Falle iſt er weit und läßt erkennen, daß Auch die beiden ausgeſprochenen Winterfarben, Braun ſchenken, die die Verkäufer dort feilbieten? Gewiß,
kleinen, ſeitlich aufſtrebenden Fe rpoſe verziert. Der ſeine mangelnde Länge nicht etwa fehlendem Stoffe und Schwarz, treten nun mehr zurück. Sie machen kann man. Wird ſie nicht Gott bewahre
Bolervhut aus Wildleder z ebenfalls den kleinen oder „Ausgewachſenſein“ zuzuſchreiben iſt. Die Röcke einem hellen Roſtbraun, das eigentlich als Rot be
bochgeſchlagenen and. Schmale Zoadrandeinfaſſung ſind etwas länger geworden und zeigen vom Knie zeichnet werden kaänn, und allen Tönen von Grau und
nd eine Garnitur aus We geben ihm gelenk an ſparſame Gehfalten, die die nötige Weite Blau Platz. Die Knöpfe ſind anſpruchsvoll und werden Die Mode für vollſchlanke Frauen
eine ſportlich flotte Note. W ſichern. vielfach verwendet. Zu den glitzernden Elips des Win s re

ſehr ſommerliche Hüte werden bereits gezeigt. Unker den neuen Geweben ters treten jetzt ſporttirh ere aus t und Glas hinzu. un e e n e Zorn r
Der helle Panamahut iſt da, in ſchlichter Fornt, der verdienen neben Samt, der immer noch eine hervor Der Armel machl's! Maße der neuen Venus, denen jede Englanderin jetzt
keine Rand nur hinte leicht aufgeſchlagen, ſchmales ragende Stellung einnimmt, Loden und alle Arten von Unſer Augenmerk gilt dem Armel. Iſt das Kleid nachſtrebt, ſindBand und eine kecke Feder mächen n für lichte Früh Stichelhaarſtoff beſonderer Erwähnung. Die ziemlich ſchlicht gehalken, muß der Armel unbedingt eine Größe 161 Zentimeter Taille 65 Zentimeter
lingstage beſonders geeignet. langen Härchen, die die Oberfläche des Gewebes zieren, aparte Note haben. Das iſt nun einmal ſicher! Wir Gewicht 112 Pfund Knöchel 20 Zentimeter

Kleine Kappen werden natürlich auch wieder ſind meiſt heller als der Stoff ſelbſt, ſo daß ein früh bedienen uns dafür der Puffen, die unten oder im Bruſtumfang 90 Zentimeter Schenkel 50 Zentimeter
getragen. In Bieſen abgeſteppte Fil. und Stroh lingshafter Eindruck entſteht. Angora, Kaſha, ange Ellenbogengelenk angeſetzt ſein können, der DTüten, Hüften 90 Zentimeter Wäden 32 Zentimeter

pen, die oſtmals aus geſtreiftein Material her rauhtes Tuch und Tweed ſind ſehr begehrt. Letzterer Pliſſees oder Kräuſelungen. Eine ſehr e Wirkung
tellt ſind und dadurch einen beſonderen Reiz be gemahnt „an die Vorliebe für handgewebte poröſe kann man auch durch Einſetzen von pitzenteilen er

ommen. Auch die Fleine, ſeitlich ins Geſicht gezogene Stoffe, die man nicht nur aus Wolle, ſondern auch reichen. Ganz neu ſind auch die kleinen Oberteile eerkappe mit Hherabhäugender uaſte iſt ſir den aus Leinen und Baſt herſtellt. Schwarzweißer, grauer aus Pelz oder Samt, die man über den Mantel oder Praktiſche Natſchläge.
bergang und für die kühlen Vorfrühlingstage geeignet. e ken re War t r a e a e kann und r ne an Praktiſches Gardinengusbeſſern. Wenn ſich an

a t erliche, gan aßig verlaufenden roten Wollfaden gilt als ſchick geſchniktenen Kragen immer gut zu Geſicht ſtehen. großgemuſtert rdinen m Wä i länNeuartig iſt der bereits ſommerliche, gang Die Jacken werden nicht mehr et hweg ohne Kragen g gut ch M R. LKroßgemuſterten Gardinen nach der Wäſche bei län

gerem Gebrauch Löcher zeigen, ſo ſollte man dieſe nichtt t rot i St i uſtopfen, ſondern durch Häkelarbeit ausbeſſern. Mitn r ine De De n er icſe e men Garn beginne man am unteren Rand dase un an u e re e 7 f S Muſter durch Stäbchen Und Luftmaſchen möglichſte en e e Schnefcierin, Mocdistin unct Fris er gehn n n d e enge J m e e in Dei e J i erdagzu. g. dies vorhanden, e e dieſer weiche, die drei Freunde einer Frau. e ln e n n geM wanteſche Hut ganz beſonders kledſamn Mir fehlt ein Kleid, denkt die Dame. Sie ſteht vor zu ſagen die Dame iſt ihr gang fremd, iſt eine häkelt und beim Bügeln angefeuchtet oder mit einem

ihrem Kleiderſchrank und hat, wie alle Frauen, „nichts von den vielen, die „herumgehen“ in alle Geſchäfte, Zerſtäuber angeſprüht, wird dann, fertiggeplättet,
anzuziehen“. Für nachmittags brauche ich etwas, bis ſie etwas finden, was ihnen gefällt. (Großer dadellos ausſehen und den gefürchteten „Neukauf“ desMein Zimmer. eigentlich auch für vormtttags, als ich kürzlich die Be Fehler.) Und immer wieder das gleiche ganz ſchlimme: teuren Fenſterſchmuckes altf lange Zeit verhüten.

h ne Wen; ſuche machen mußte ſehr unangenehm, da nicht an einer beſonders ſchicken Frau haben ſie einen Hut Verblichene echt oder kunſtſeidene Unkerwäſche aufu e mein Zimmer meine e richtig gekleidet zu ſein. Und wenn es zu der kleinen geſehen der war ſo ünd ſo und war ſo hübſch zufriſchen. Die ſo beliebte Unterwäſche von echte oder
iſt immer da wenn ich es e m r Peiſe kömmt, von der ihr Mann geſprochen hat umd ſaß ſo feſch O wir bezweifeln gar nicht kunſtſeidenem Trikotgewebe verliert durch öfteres
Weiden zurick, wenn ich ihm den e r Fraglos es fehlt ihr ein Kleid daß dieſer Hut an diefer aparten Frau zu der Waſchen ihre Farbenfriſche, ein Manko, dem aber
er geg. en wen en Je ſieht ſich um. Sleibt an allen Schaufenſtern er paßte und her gfältig für ihren Typ gewählt de Hausfrau abhelfen kann. Dazu wird dieſe, zu
omm, Und wie wird es ungeduldig, wenn es ma ſehr ſtehen blättert in ungezählten Modeheften ſchaut war, bezaubernd wirkte Doch an Jhnen, gnädige meiſt übereinſtimmende Garnitur, alſo Schlüpfer und
lange auf mich d rn n J alle Frauen, die ihr nun begegnen, kritiſch an, ſtändig Frau auf Jhrem eckigen Köpf, zu Ihrer maſſigen Rock, in handwarmem Seifenwaſſer gewaſchen und
Wie e n ich e wenn ich mein n vom Gedanken beſeſſen wie Dies wäre ein Armel für Geſtalt der kleine flache Hut Um Gottes willen, mehrmals ſorgfältig in klarem Waſſer geſpült und

n hätte e a e r re mich hübſch dieſer Kragen das iſt die Farbe, die das darf die Modiſtin natürlich nicht ſagen. Schwere darauf die noch feuchten Sachen in ein Becken mit
n d T r ehe ich ſuche ſo muß mein Kleid werden. Dieſer Rock Herzens muß ſie geſchehen laſſen, was geſchieht, und 5 Liter warmen Waſſer gelegt, dem man zuvor ein
Ab e d Er a et u d ohne Boden ſchnitt nein, das wäre nichts für mich. die Dame mit ihrem Deckelchen abziehen laſſen, in dem Päckchen Setacolon, in einer Taſſe heißem Waſſer auf

t e Der Fuß en ich dies nicht beſäße wenn Dann hat ſie gefunden, was ihrer Meinung nach ſie reichlich lächerlich ausſchaut. Man hat ſte ja nicht gelöſt, ſowie 1 Eßlöffel Salz beifügte. Darin werden
i es heralslgſen le s meinem Leben gar für ſie das Richtige iſt, hat aus verſchiedenſten Teilen um ihre Meinung gefragt ſie nun, auf dem Feuer ſtändig heiß gehalten (edoch

nicht auszudenken t es e zuſammengekragen, Farbe und Material Eine Franzöſin und an der Art, wie ſie ſich nicht kochend), v e e heeeee o n
o ln jf in Heifehre e leidet, können wir manches lernen wählt lange hergezogen. Mit Eſſigzu atz, ſo daß das Farbbad dangm i e en en e Nun wird der Stoff gekauft und freudig kommt bis ſie die geeignete Schneiderin, ihre Modiſein, riecht, nochmals 15 Minuten unabläſſig hin und her

Der nern wir W rade meiner San ſte und mit all den vielerlei Ween ihren Friſeur findet. Hat ſie die jedoch einmal bewegt, ſpüle man ſie ſo lange in blarem Waſſer, bis

n n zur Schneiderin. gefunden, dieſes klar bleibt, r man ſie, neder Gegenſtand darin kann ja etwas erzäl len, Alſo ich hätte gern“, ſagt die Dame und erklärt ſo geht ſie nur noch zu ihnen und gibt ſich voll von der meiſten Näſſe befreit, nicht aufhängt, ſonderne hat r mit r erlebt er hat der Schneiderin umſtändlich in genaueſten Angaben Verkrauen in ihre Hand. Zwecks Erhaltung ihrer Form in dicke, un
eine Geſchichte. Oft ſtreiche ich über die blanke Politur das, was ſie will. Jahrzehntelang. Sie weiß dieſes Vertrauen weiß jeder e weit um ſie trocken, mit mäßig heißem Eſſen
eines Möbels, wie man über die zarte Hand eines Schweigend hört die Schneiderin ihr eine Weile von den dreien ſehr zu ſchätzen, und gibt ſein letztes u bügeln
lieben Weſens ſtreicht, oft lege ich meine Hand auf zu. Und auch dann wagt ſie nur ganz ſchüchtern ein dran, ſich deſſen würdig zu zeigen Schneiderin,

leichte Hut in Südweſterform.

den weichen Samt eines Seſſels, wie man wohl den paar kleine Einwände zu machen. Daß das Material odiſtin und Friſeur ſt öpferiſch und alt re eScheitel Der Zliebken Frau herühren mag, manch es Stoffes eine ganz beſtimmte Kleiderart fordere ne in e en e e e e Winke für die Küche
mal wandere ſch langſam an den Wänden entlang, da paſſe allerdings die Farbe dann wieder nicht ſo Grund ihres Berufes einen beſonderen Blick zu eigen Gehackte Kräuker, Peterſilie uſw. verlieren ihr
feierlich wie in einem Muſeum, und laſſe mir von ganz Schneiderinnenaugen haben da ihre beſon machen (wenn ſie ihn nicht von Natur ſchon haben) Aroma, wenn man ſie mitkocht. Man darf ſie daher
den alten, längſt bekannten Bildern Dinge aus der deren Richtlinien. Das Kleid, das die Dame im für das, was einer Frau ſteht. Durch jahrelange ſtets erſt zum Schluß an die Speiſe geben.
Vergangenheit erzählen, die vielleicht niemals ge Kopf hat, iſt ſicherlich ſehr hübſch, doch für die zierliche Studien und ſtändige Praxis ſehen ſie ſofort, welcher Kleine Käſebiskuiks, die man warm reicht und die
weſen ſind. Oder doch? Heſtalt der Dame vielleicht doch (ſte ſagt „zierlich“, Hleidſtil, welcher Hut und welcher Haarſchnitt für fede ſehr beliebt ſind, ſtellt man folgendermaßen her Man

Und oft öffne ich gedankenpoll den Bücherſchrank, klein darf ſie nicht ſagen) Stufenröcke ſind doch wohl

d inzelne Dam t. Je länger ſie je ine Dame benötigt hierzu 8 Taſſen Mehl, 6 Teelsffel Backnehme wahllos ein Buch heraus, blättere und ſtelle eher für eine ſehr große, ſchlanke Erſcheinung (und en ne ame paßt Je länger ſte fedoch eine Dame ben üt hier ff
kennen und für ſie ſorgen dürfen, um ſo mehr lernen pulver, 1 Teelöffel Salg, 6 Eßlöffel Buütter, 1 Taſſe

es behutſam wieder an feinen Platz. Wie ein zer die Dame iſt nichts weniger als das). ie ihre Art, ihr Weſen kennen und um ſo beſſer Milch und etwa 1 Taſſe geriebenen Käſe, am beſten
brechliches Gut. Doch Eintwände und Katſchläge der Schneiderin de ihnen e „das“ für ſie Schweigzerkäſe. Das Deht das durchſiebt ſein muß,Nie bin ich einſam in meinem Zimmer! Manch bleiben ungehört. Daß das Kleid dann nicht ſo was ſie beſonders kleidet, am beſten Zu ihr paßt und vermiſcht man mit dem Backpulver und dem Salz
mal fetern wir auch ein wie zwei miteinander. ausfällt und wirkt, wie ſie ſich s vorgeſtellt macht ihr am beſten dient, und ſtebt es zweckmäßig nochmals durch, dann wird der
Dann ſchüae ich es mit Blumen und decke rn die Dame ſehr ärgerlich. Kein Gedanke, daß dies Gine Frau wird ſtets am ſicherſten gehen, wenn geriebene Käſe hinzugetan und daraufhin die Butter
gferlichen Abendtiſch mit ſchönem r al tem ekwa ihre eigene Schuld (weil ſie Anmögliches und ſie mit vollem Vertrauen zu ihrer Schneiderin kommt. hineingeknetet. Die Milch wird dann dazugegoſſen und
e r e a en m e u t e Sinnlofes verlangt) und nicht die Schuld der Mit ihr beſpricht und berät, was für ein Kleid ſie ſchnell mit dem Mehl zu einem glatten Teig verrührt.
n hönſtes n e m n Schneiderin ſein könnte wohl, um ihrer Garderobe aufzühelfen, am nötigſten Die Maſſe legt man dann auf ein bemehltes Brett
den Weh e u Kriſtelt ehe für e Genau ſo kommen ungezählte Damen und beſten gebrauchen kann, was für ein Material und rollt ſie bleiſtiftdick aus. Mit einem Glas ſticht
n r Se das ar Heine iſt zur Modiſtin. und welchen Schnitt ſte wählt man dann kleine Plätzchen aus, eventuell auch mit

t n aß ganz a will die eine abſolut einen winzig kleinen Hut. Laſſen Sie Jhre Schneiderin Jhre Putzmacherin kleinen Blechformen, und bächt ſte auf einem Blech,e e e e e z ſt doch jetzt die große Mode“, ſagt ſie un ren Friſeur in Ruhe arbeiten und reden ihnen das nicht eingefettet iſt, bei guter Hitze etwa eine
und mich morgen wieder an ſich reißen wird bedenkt nicht, daß ihr Kopf viel Zu groß iſt und ſich nicht hinein, ſo werden Sie überraſcht ſein, wieviel Viertelſtunde

Die Menſchen ſagen ſie ſt ein unruhiger Geiſt, für einen allzu kleinen Hut nicht eignet. Die Modiſtin beſſer, geſchmackvollor und Ihren Typ und Stil ent- Wattierle Bettdecen waſchen. Die Decke einen Tag
ſte iſt nur zufrieden wenn ſte im Lebensgetriebe kommt nicht zu Wort wagt auch nicht recht, etwas ſprechend Sie gekleidet und bedient werden H. nung in kattes Waſſer legen das man dreimal erneuert.

ſeeht. O. wie wenig weiß doch einer vom andern Iſt der Staub heraus, legt man die Decke auf einenDie Menſchen gehen aneinander vorbei, und ſelten Tiſch. ging mit e t re e nwinfft einmal einer von ihnen einen Blick in das Unter dem Fußboden befindliche Hohlraum mit anderer „Blumen“, denkt ſie, „Blümchen! Hübſch Wieder e en en er e e
Zimmer, darin die Sehnſucht einer Seele zu Hauſe iſt. Luft wieder neu gefüllt, und war iſt es die unter der andere glauben, ein paar Blumen ſeien eine un ſonen r Und glatt ausſchlagen. Dur Aus

E. v. C. Decke angeſtaute warme Luft, die durch ein in der dem geheure Verbindlichkeit, bedeutſame Annäherung, Aus ſchlagen muß des öfteren wiederholt werden, bevor die
Ofen gegenüberliegenden Zimmerdecke angebrachtes druck beſonderer Gefühle. Aber keine Rede!

e ne de n Jubeden ente Hubſge ine Konvention, unverbindliche Liebens u e i t nſehnliWetne geterde e n erſ r kann auch ein gutgeheigter c die Fuß La un n 3 an r S d t re auf; nur weltfremde einem Shüßz Terpentinöl abgerieben, Und zwar die
bodenkälte nicht aus dem Zimmer bannen. en h hre anden, die alles anders auffaſſen, leckige Stelle doppelt ſooft wie der übri, e Teppich.Teppiche oder Linoleum und Gummibelag des Fuß en Jußboden ab. übrigens iſt der Saugapparat ſo fleckig ppelt ſooft ge Tep

Was für Blumen? O, ganz unkomplizierte, harm iſt der Fleck verſchwunden.bodens ſind nur Behelf. Der übelſtand muß von ben die Luft auch dann ginn Schornſtein (oſe Blumen, nichts Auffallendes, keine Rieſenbuketts, Nach dem Trocnen iſt der Frec verſchwunden
Grund aus behoben werden Wir heigen vollſtändig Lmgeſene r wenn der Ofen auf ſchwachen Luftzug keine wuchernden Chryſanthemengebüſche; die bringt
verkehrt, indem wir die Räume nach oben erwärmen geft
und den kalten Fußboden völlig vernachläſſtgen. Mit Allerdings brauchen es auch nicht gerade die allerhäß Wußten Sie das
dem Fußboden bleiben auch die unteren Luftſchichten z3 lichſten Zu ſein, mickrige, blumenartige Kräuter, und Heißes und kaltes Waſſer im Haushalt.kalt. Die warme Luft aber ſtaut ſich unter der Wann überreicht man Blumen wenn ſie länger als acht Tage ſchon in der eigenen Heißes Waſſer bietet bei vielen Dingen Erleichte
Zimmerdecke und bleibt ungenutzt. Die Art der n den letzten Jahren hat ſich die Sitte einge Vaſe geſtanden haben, ſteht man es ihnen an! rung und Abhilfe Eine Schnittwunde zum Bei
Heizung. wie wir ſte bis heute anwenden, kann auch bürgert, der Hausfrau wenn man das erſtemal bei Und ſo wird inan vielleicht fragen: Was fängt man ſpytel blutet vrel weniger, wenn man ſie unter heißes
die Feuchtigkeit und die Schwammgefahr nicht ver ihr eingeladen iſt, ein paar Blumen zu überreichen. am beſten mit den mitgebrachten Blumen an? Je nun Waſſer hält.
treiben, die von unken in Fußböden und Räume eine Die Sitke iſt hübſch wir wollen nicht an ihr rütteln, was man halt ſchon mit friſchen Blumen tut man Der Tee iſt beſonders wohlſchmeckend
dringen, Hols und Mauerwert zerſtören und auch die nur ein paar Kommenkare anfügen, beiſpielsweiſe ſteckt ſie eine Vaſe; micht aber an die Kortage. Man wenn man die Teekanne jedesmal mit heißem Waſſer
Geſundheit der Bewohner gefährden darauf aufmerkſam machen, daß bei Uberreichung bricht evenkuell eine Blüte ab und behält ſie ſpieleriſch ausſpült. Der mit heißem Waſſer vorgewärmte Teller

Bereits vor 20 Jahren wurden Verſuche angeſtellt einer Blumenſpende die Art der erſten Einladung ſo in der Hand. Da jedoch ſolch ein Beginnen einer bietet beſonders in der kalten Ja reszeit eine wohlFußböden warm zu et und e e wie der Haushalt an ſich in Betracht zu ziehen iſt. großen Auszeichnung des Spenders gleichkommt, ſo kuende es b
gefahr zu beſeitigen. Dieſe Fußböden wurden aus Der Anblick eines Herrn im Frack, der ſich um wollen wir verheirateten Frauen gegenüber nicht Wie leicht läßt ſich die Tomate abhäuten,
Nut und Federdielen gebaut. Die Lagerhölzer ruhten Uhr abends zum großen Diner mit einem gewichtigen weiter davon reden, wenn man ſie einen Augenblick in heißes Waſſer
auf ungefähr 50 Zentimeter auseinanderliegenden e re en Hand r t komiſch, und junge Mädchen erhalken keine Blumen taucht.
Brett. der Lattenſtückchen oder Steinen. Eine blick desſelben Herrn jedoch, im Cutaway zur dürfen ſie evenkuell nicht annehmen. Bei Sodbrennen trinkt man einen Schluck

z eſtunde oder Sonntag nachmittag im kleinen Kreiſe t tZwiſchenfüllung war weggelaſſen worden; ſo entſtand Teeſtu gnach e Ja, warum ſollten ſie denn keine erhalten? Warum heißen Waſſers, dem man ein paar Tropfen Milchein durchgängiger Hohlraum unter dem Fußboden, der in der Hand ein paar Blumen, iſt höchſt ſympathiſch ſollten ſte ſie denn nicht annehmen, wenn man ihnen zuſetzt.
mit der unter der Decke des geheigten Zimmers an Neuerdings haben viele Männer geradezu Angſt welche mitbringt? Sollen ſie eine langatmige Zier- Her Braten erlangt nur dann eine knuſprige
geſammelten warmen Luft durchlüftet wurde In davor, Blumen mikzubringen. äfferei vom Stapel laſſen und die Blumen ignorieren Haut (Schwarte), wenn man ihn kurz vor dem Gar
neuerer Zeit geſchieht dies durch einen mit beſonderer Sie genteren ſich. „So ein großer, würdiger Mann“, Es hängt davon ab, ob im Elternhauſe eines jungen werden mit kaltein Waſſer begießt. Bekanntlich müſſen
Saugeinrichtung verſehenen Zimmnerofen (DRGM.), der denken ſie etwa, „und ſo wingige zarte Blümchen“ Mädchens junge Leute aus und ein gehen, ob es auch Teigwaren, ehe man ſie zu Tiſch gibt, einen
gleichzeitig das Zimmer und von unten her den Fuß und dann drehen ſie, die Dame des Hauſes begrüßend, kameradſchaftlich mit ihnen verkehrt, oder ob es nur Augenblick mit kaltem Waſſer abgeſchreckt werden, da
boden beheizt. Mit Hilfe des Schornſteinzuges holt der ihre Blumen wild in der Hand herum und wiſſen ab geſtattet iſt, die Herren der Schöpfung gelegentlich einer mit ſie nicht zuſammenkleben Kaltes deſtilliertes
Ofen die Luft aus dem Hohlraum. Da es nach den folut nicht, wohin damit Die Dame aber findet gar oder der anderen großen Geſellſchaft als eine Art von Waſſer, das in jeder Drogerie erhälktlich iſt, entfernt
Naturgeſetzen keinen luftleeren Raum gibt, wird der nichts Merkwürdiges an den Blumen. Sie freut ſich. außerordentlichen Weſen von weitem zu betrachten Benzinränder.
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Aus Mitteſcdeutzch land
Vom Abraumzuge tödlich überfahren.

Bikkerfeld. Nachmittags verunglückte guf
dem Abraumbekriebe der Grube Theodor bei Bitter
feld der Arbeiter Wilheim Aebe aus Brehna köd-
lich. Er wurde beim Rangieren vom Abraumzuge
überfahren. Die amkliche Unterſuchung des bedauer-
lichen Unfalls hat ergeben, daß einen Dritten eine
Schuld an dem Anfall nicht trifft

Der Hauptmann von Köpenick
iſt unſterblich.

Kökhen. In Feldmeiſteruniform mit der Haken
kreuzbinde trat hier ein junger Mann auf und prellte
eine ganze Anzahl von Perſonen um Geldbeträge.
Es ſtellte ſich heraus, daß er zum Tragen der Uni
form gar nicht berechtigt war. Er wurde dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt.

Gelbes Gold in Mitteldeutſchland.
Neuhaldensleben. Bei Brunnenſchachtarbeiten

fand an den ſüdlichen Ausläufern der Letzlin ger
Heide (bei Neuhaldensleben) ein Arbeiter ein
großes Stück Bernſtein. Auch bei den Kanglarbeiten
wurden ſchon derartige Funde gemacht. Man nimmt
an, daß der Bernſtein aus der Zeit ſtammt, in der
Mitteldeutſchland noch vom Meer bedeckt war.

Durchſticharbeiten am Saalehogen
Friedeburg. Nach Beendigung des 1. Arbeits

abſchnittes im Zuge der Regulierung des Saalelaufes,
der die Durchſtiche bei Als leben und Gröhn a
umfaßt, iſt mm der zweite Bauabſchnitt in der Durch
führung begriffen. Durch dieſe Geradelegungen und
bereits früher fertiggeſtellten Durchſtich der „Lyra
kurve“ bei Alsleben iſt der Flußlauf um rund 5 Kilo
meter verkürzt worden. Durch die weiteren Arbeiten
wird eine Verkürzung um A Kilometer eintreten.
Neben Trebnitz iſt die Arbeit in Friedeburg in vollem
Gange, wo die S-Kurve zwiſchen Rumpin und Friede
burg beſeitigt werden ſoll. Schienengleiſe führen dicht
ans Flußufer heran. Ein großer Bagger wird mon
tiert. Vorläufig aber arbeiten zwei Belegſchaften von
je 60 Mann mit Hacke und Spaten am Ausſchachten
des neuen Flußbettes.
Sicherungsverwahrung

für einen Anverbeſſerlichen,
Magdeburg. Vor der Magdeburger Straf-

kammer hatte ſich der Dachdecker Walter Hohmann
wegen zweier ſchwerer Einbrüche zu verantworten.
Trotz ſeiner erſt 34 Jahre hat der Angeklagke ſchon
20 Vorſtrafen hinter ſich, die ihm zuletzt auch erhebliche
Zuch thausſtrafen einbrachten. Seit ſeinem 16. Lebens
jahr hat Hohmann eine Kette ſchwerer Einbrüche ver
übtk. Das Gericht ging noch um ein Jahr über den
Ankrag des Skaalksanwalts hinaus und verurteilte
Hohmänn zu fechs Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren
Ehrverluſt. Ferner wurde auf Stellung unker Polizei
aufſicht und Sicherungsverwahrung erkannt.

Verirrungen eines Arztes
f Nordhauſen Rach dreitägiger Verhandlung

wurde vom Schwurgericht das mit großer Spannung
erwarkeke Arkeil gegen den Arzt Dr. med. Otto Riecke
hin. Es lauleke auf drei Jahre Juchthaus und fünf

ahre Ehrverluſt. Der Skaatsanwait hatte fünf Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt beantragt. Hr.Riecke hak ſich ge werbsmäßige Abkreibung ſſchulden

kommen laſſen, die in einem rn einen fötlichen Aus
gang nahm und in einem anderen Fall mit einer ſitt
lichen Verfehlung des Arztes verbunden war Dr.
Riecke hatte am dritten Verhandlungskag ein Geſtänd
nis abgelegtk.

Angeber zu Gefängnis verurteilt
f. Alkenburg. Ein bedeukſames Arkeil fällte

das Alkenburger Schöffengericht. Angeklagk waren
ein Handlungsgehilfe und eine geſchiedene Frau. Die
beiden halten nach der nationalen Revolution dem
Oberbürgermeiſter der Skadt Material über die
frühere politiſche Bekätigung eines angeſehenen ſtädti-
ſchen Beamken übergeben Leitmotiv war der Wunſch,
dieſen Beamten aus dem ſtädtiſchen Dienſt zu ent

desBeamken als nicht den Tatſachen entſprechend hingeſtellt worden. Ha der Beamte dafür eines Fal

eides beſchuldigt worden iſt, ſtellte der Stkadtvorſtand
Strafankrag gegen die Denunzianten. Bei der Ver
handlung ſtellte es ſich heraus, daß alle Angaben
falſch wären. Das Gericht verurteilte den Verleumder
zu vier Monaten Gefängnis. Die Frau erhielt ſechs
Wochen Gefängnis Der Stagtsanwalt ſtellte feſt, man
müſſe einen Ankerſchied machen zwiſchen dem Kampf
für den Nationalſozialismus und dem Kampf für
eigene Inkereſſen gegen frühere politiſche Gegner.

Der heimliche Krieg
Roman von Karl Ellmar.

„Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin.
21] (Nachdruck verboten.)

„Hör mal, iſt
„Jch höre jetzt nichts mehr“, ſagte Spitznagl gemütlich und ſchenkte den Reſt der Flaſche ein. Sieh, dort

drüben, ganz in der Ecke iſt ein Tiſch frei geworden,
Komm, wir ziehen um, es iſt ja nicht auszu

halten ſeit zwei Stunden habe ich keinen Kuß mehr
bekommen.
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Ende Auguſt würde Fritz Klamrott mit dem ſtrikten

Befehl aus der Klinik entlaſſen, keinen Schritt in die
Fabrik zu ſetzen, ſondern unverzüglich Berlin den.
Rücken zu kehren, gehörig in der friſchen Luft zu
wandern und erſt wieder mit der Arbeit in Berlin
zu beginnen, wenn es Profeſſor Kuhnenkampf erlaube.

„Und nichts von Kurbetrieb, Verehrteſter“, fügte
Profeſſor Kuhnenkampf hinzu, „und nichts von
e Bars und ähnlichem Zeug. Sind Sieger

Das ſei er, meinte Fritz.
„Schön“, ſagte der Profeſſor, „dann gehen Sie

irgendwohin, wo Berge ſind und Wälder, und nehmen
Sie die Büchfe auf den Buckel und verſuchen Sie,
einen anſtändigen Bock zu kriegen. Aber nicht vom
Jagdwagen aus zwiſchen Nachmittagshaffee und
Abendeſſen zu Fuß auf der Pürſch, Herr Klamrott,
im Schweiße Jhres Angeſichts, begleitet von einem
Stück Schwarzbrot und einer guken Zigarre. So
mache ich es jedes Jahr zu Hauſe auf meines Vaters
Hof in der Lüneburger Heide, das iſt die beſte Kur.

Berge und Wälder und Jagd? Da ſaß hoch oben
auf der Schwäbiſchen Alb, wo ſich Fuchs und Haſe
Gute Nacht ſagen, als Oberförſter ſein alter Kom
panieführer aus dem Felde, der Oberleutnant der Re
ſerve Pfleiderer, dreimal verwundet, ein echter ſchwä
re Dickſchädel und ein großer Jäger vor dem

errm.
Am ſelben Vormittag flog ein Telegramm auf die

Schwäbiſche Alb, und am anderen Morgen kam die
lakoniſche Antwort: „Los! Weidmannsheil! Pfleiderer.

Die Oberförſterei, mit einem gußeiſernen Hirſch
geweih am Giebel, lag hoch oben am Rand der
Buchenwälder. Auf der Tafel ſtand noch „Königl.

toniſch verbunden ſei mit einem Ehrenmal der Arbeit.

Aus Hefe und Umgebung

Ausgeglichener Haushaltsplan
e leKeine Belaſtung mehr aus alten Fehlbeirägen.

F Halle. Ohne daß es einer Anſpannung der Ein
nahmequellen bedurft hätte, konnte in Halle der Aus
gleich des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für 1934 er
reicht werden. Es konnten ſogar auf der Einnahme
ſeite verſchiedene nicht unbeachtliche Erleichterungen
durchgeführt werden. Sparſamſte Wirtſchaftsführung
im abgelaufenen Rechnungsjahr 1933 wird es aller
Vorausſicht nach möglich machen, den zunächſt noch
ungedeckt gebliebenen reſtlichen Fehlbetrag aus dem
Rechnungsjahr 1982 ſchon vor Beginn des Rechnungs
jahres 1934 zu beſeitigen. Dieſer Erfolg iſt allerdings
nur möglich geweſen, weil zu den eigenen Sparmaß-
nahmen der Verwaltung die zielbewußten und mit
größter Entſchiedenheit auf dem Gebiete der Arbeits
beſchaffung hinzutraten und dem bisherigen ununter
brochenen Anſteigen der Wohlfahrtskaſten und dem
Rückgang der Steuereinnahmen ein Ende machten.

Die ſchwere Erkrankung der Finanz wirtſchaft in
der abgelaufenen Kriſenzeit kann ſomit als über
wunden gelten.

Hervorzuheben iſt im beſonderen die Senkung des
Zuſchußbedarfs, d. h. der Beträge, die nicht aus eigenen
Einnahmen der Verwaltungszweige, ſondern aus
Steuereinnahmen, Dotationen und Ablieferungen des
allgemeinen Kapital und Grundvermögens und der
werbenden Betriebe aufgebracht werden müſſen. Der
Haushaltsplan dient auch diesmal zwar noch in weitem
Maße der Arbeitsbeſchaffung, ohne dabei aber das Ziel
der Steuerſenkung zu vernachläſſigen. So wurde der

Her erste Spafenstfch zu

Zuſchußbedarf von 22,3 Mill RM. im Jahre 1930 und
noch 21,4 Mill. RM. im Vorjahre nunmehr auf
18,4 Mill. RM. heruntergedrückt. Trotzdem konnten
z. B. dem Theateretat erhöhte Mittel zugeführt werden,
üm ſeine kulturellen Darbietungen weiter zu ſteigern
Dieſer Mehraufwand iſt aber als letzter Appell an die
Bevölkerung aufzufaſſen, ſich ihr Theater zu erhalten.
Der Ermäßigung der Wohlfahrtslaſten ſteht auch eine
beträchtliche Senkung der Einnahmen aus der Reichs
wohlfahrtshilfe gegenüber, die um rund 134 Mill. RM.
niedriger veranſchlagtiſt als 1933. Auch die einmalige
Notabgabe der ſtädtiſchen Werke iſt fortgefallen.

Trotz dieſer Ausfälle waren Steuer und Gebühren
ſenkungen möglich. Planmäßige Zuſammenlegungen
geſtatbeten die Freigabe des Stadtgutes Gimritz für
die Zwecke der Hitlerjugend, verſchiedener Gebäude für
den BdM. und auch die Schaffung eines Heimes
für das Hitler Jungvolk. Obwohl die Zahl
der in der Jugendfürſorge betreuten Kinder geſtiegen
iſt und die Müttererholungsfürſorge erweitert wird, iſt
eine Erſparnis von rund 120 000 RM. erzielt worden.

Für Zwecke der Arbeitsbeſchaffung ſind im
Anleihehaushalt 2 Mill. RM. zu nennen Daneben
ſind 0,5 Mill. RM. Rücklagemittel eingeſetzt.

Im ordentlichen und außer ordentlichen Haushalts
plan ſind insgeſammt mehr als 354 Mill. RM. enthalten,
die unmittelbare Aufwendungen für Arbeitsbeſchaf
fungszwecke darſtellen.

ersten Thingplatz
Dienſt an unſerem Volke!“

F. Halle. In den Brandbergen am Rande der
Dölauer Heide bei Halle wurde am Montagnachmittag
in feierlichem Rahmen der erſte Spatenſtich zur
Schaffung des erſten deutſchen Thingplatzes getan. ber
100 000 Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront waren im
Verlaufe des Nachmittags hinausgezogen zu dem weiten
Talkeſſel zwiſchen dem ſogenannten Kleinen und Großen
Brandbergen, dem ehemaligen Exerzierplatz der halliſchen
Garniſon.

Die Belegſchaften der benachbarten Arbeitsdienſt
lager, die Mitglieder der NS.Hago, die geſamte Hitlex
jugend des Bannes 36 mit dem BDM. und endlich
größere Verbände der SA. und SS. ſchloſſen ſich ihnen
mit ihren Spielmannszügen an. Nach Begrüßungs
worten des Landesſtellenleiters Walter Tießler, der
unter den Ehrengäſten neben dem Gauleiter Staatsrat
Sanreren auch den Landeshauptmann Otto, den

andesbauernführer Staatsrat Eggeling, den HJ.
Gebietsführer Reckewerth heißen
konnte, ergriff der

Reichspropagandaleiter der NSDAP.,
Fiſcher

das Wort. Die nationalſozialiſtiſche Bewegung habe mit
der Machtergreifung nicht nur die Verpflichtung über
nommen, die leibliche Not der breiten Maſſen zu bannen.
Sie ſei ſich vielmehr bewußt, daß die Wiederaufrichtung
unſeres Volkes zugleich eine Frage der Wiederherſtellung
des eigenen inneren Lebens und Erlebens dieſes Volkes
iſt. Denn es könne keinen Auſſchwung des deutſchen
Volkes geben, wenn nicht gleichzeitig mit ſeinem wirt
ſchaftlichen Leben auch die deutſche Kultur zu neuer
Größe erſteht. Das künſtleriſche Leben und Schaffen ſei
zu allen Zeiten Gradmeſſer der wahren Größe der Völker
geweſen. Die Kunſt aber müſſe dabei volksverbunden
ſein. Ausdrucksform und Geſtaltung müſſen aus dem
pulſenden Leben des Volkes kommen, wie umgekehrt
die Herzen des deutſchen Volkes dem Großen und
Hehren ſeiner Kunſt erſchloſſen werden müſſen. Dieſer
Aufgabe dienen die Thingplätze, deren erſter heute in
Halle in Angriff genommen werde.

Der erſte ten ſtelle zugleich einen ſymbo
liſchen Akt dar, da die ſchaffenden Menſchen der
Stirn und der Fauſt ſich die Hand reichen in der
gemeinſamen Arbeit am Werden einer neuen
deutſchen Kunſt. Der hier entſtehende Thingplatz
ſolle alle zuſammenſchweißen. Er ſolle ein Hort
nationalſozialiſtiſchen Geiſtes werden, ſolle mit
helfen, die Jdee des Volkskanzlers zu erhalten und
immer feſter zu verankern.

Auch der geſchäftsführende Vorſitzende des Reichs
bundes der Deutſchen Freilicht und Volksſchauſpiele,
Direktor Wilhelm Karl Gerſt, hob das Symboliſche
hervor das darin liege, daß dieſe Thingſtätte architek

willkommen

Württembergiſche Oberförſterei Oberißlingen Achtung
vor dem Hunde“, in einer Senke zwiſchen weißge
tünchten Obſtbäumen lag eng zuſammengeduckt das
Dorf Unterißlingen, ein dämmerblaues Buchental zog
ſich tief eingeſchnitten nach Urach hinab, am Horigont
lag winzig klein die alte Burg Lichtenſtein Gegen
Münſingen zu türmte ſich gelb Und grün Hügel hinker
Hügel, weiße Kalkſteine leuchteten auf den Feldern,
einzelne Buchen ſtanden in majeſtätiſcher Breite in den
eingezäunten Weiden

Man nahm Fritz Klamrott in dem Kreiſe ohne
ſonderliche Zuvorkommenheit auf, er war ein Feld
zugsbamerad des Oberförſters, das genügte. Die Leute
waren über Zeit und Staat durchaus nicht ein und
derſelben Anſicht, ſie hatten harte Köpfe und Mei
nungen, es waren Menſchen vom Lande, ſchwerfällig
und eigenſinnig wie die Bauern in der Gegend
aber Fritz Klamrott, der Großſtädter und Induſtrie
mann, machte langſam in der Abgeſchiedenheit der
weiten Alb eine Entdeckung. daß es nämlich außer
halb der Großſtadt noch ein anderes Deutſchland gab,
das er bisher nur vom Hörenſagen kannte. Dieſes
Deutſchland zog ſeinen Geiſt und ſeine Kraft aus der
Erde, auf der es lebte, es dachte unkompliziert, ohne
es zu wiſſen.

Anfang Oktober, nach faſt ſechswöchigem Aufenthalt
in der grünen Einſamkeit der Schwäbiſchen Alb, traf
Fritz Klamrott wieder in Berlin ein braungebrannt
wie ein Waldhüter, kräftig und völlig geſund. Die
Lähmung des linken Armes war verſchwunden, Fritz
Klamrott fühlte ſich wie neugeboren.

Schon an einem der nächſten Tage erſchien der
Major von Gollwitz auf dem Direktionsgimmer der
KlamrottWerke.

„Jch komme lediglich, um mich zu verabſchieden“,
ſagte der Major. „Milte des Monats übernehme ich
ein Bataillon in Pommern.“

„So?“ erwiderte der Generaldirektor Wittoſch und
biß auf ſeine Zigarre. „Und was wird aus der ver
flüchten Spionageangelegenheit in der Fabrik?“

Der Generalſtäbler lächelte. „Die übergebe ich
meinem Nachfolger zu treuen Händen“, meinte er
„Mag der ſich fürderhin darauf abkauen.“

bin Jhnen für dieſen Troſt beſonders dank
bar“, en der Generaldirektor Wittoſch biſſig.

„Tja“, lächelte der Major, „ich hätte mir einen
anderen Abgang in die Front gewünſcht. Ich ſtehe
heute trotz aller Arbeit mit leeren Händen vor Jhnen,

Der halliſche Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann übergab, nachdem der Vertreter des Reichs
betriebszellenleiters Schuhmann, Körner,
Worte geſprochen hatte, das Gelände der Thingſtättean die Bauherrin, die Mitteldeutſche Spielgenergſcent

für nationale Feſtgeſtaltung, deren Führer Landesſtellen
leiter Walter Tießler es zu danken war, daß dieſer erſte
Thingplatz in Halle in Angriff genommen wurde

Nach einer kurzen Anſprache, in der er an die Rieſen
aufmärſche erinnerte, die dieſer Plah im vergangenen
Jahre geſehen hatte, tat alsdann der

Gauleiter Staatsrat Jordan
den erſten Spatenſtich mit den Worten:

„Jn heißer Liebe zu unſerer Heimat
wollen wir Dienſt tun an unſerem
Volke!“

Der Arbeitsgauführer Simon
ließ hierauf die Flagge hiſſen und gab den Mannſchaften
des Freiwilligen Arbeitsdienſtes den Befehl zum Beginn
der Arbeit, während die Hunderttauſend das Horſt
WeſſelLied ſangen und das Sieg Heil auf den
Führer ausbrachten.

Bei der Planung des Thingplatzes war das Be
ſtreben maßgebend, die architektoniſche Geſtaltung ganz
dem Landſchaftsbilde einzugliedern. Am
Nordhange der Kleinen Brandberge werden in einem
hundert Meter weit gezogenen Bogen die amphi
theatraliſch anſteigenden Sitzplätze für mehr als 5000
Zuſchauer geſchaffen. Jhnen gegenüber ſteigen in
teraſſenförmig übereinander liegenden Bogen die Vor
Mittel und Hauptbühne an. Jm Raume unter der
Hauptbühne wird ein Ehrenmal der Arbeit ent
ſtehen das innen die Form einer mathematiſchen Halb
kugel hat. Es ſoll aus mächtigen Bruchſteinen des
heimatlichen roten Porphyrs geſchaffen werden.
Rückſeite des Ehrenmals öffnet ſich zu einem rieſigen
Aufmarſchgelände, das zu Füßen der Großen Brand
berge Platz für mehrere hunderttauſend Menſchen bietet.

An dieſer Thingſtätte werden ſich neben den großen
Aufmärſchen an den großen nationalen Feiertagen die
Höhepunkte des mitteldeutſchen kulturellen Lebens ab
ſpielen. Das kämpferiſche Theater des nationalſozia
liſtiſchen Kulturwillens wird ſich hier in Stoffen von
höchſter politiſcher Aktualität von Aufführung zu Auf
führung immer mehr verwirklichen, bis die endgültige
Form des national ſozialiſtiſchen Theaters geſchaffen ſein
wird. Aus dem tiefſten Quell unſeres völkiſchen Lebens
entſteht ſo das neue deutſche Volkstheater.

und ich kann nur wünſchen, daß mein Nachfolger
mehr Erfolge aufzuweiſen hat als ich.“

Generaldirektor Wittoſch ſtieß eine dicke Rauchwolke
über den DTiſch: „Damit ſagen Sie alſo nicht mehr
und nicht weniger, als daß ſich unſer Fall noch auf
dem gleichen Stand befindet wie zu Beginn Ihrer
Dätigkeit?“

„Leider“ nickte Major von Gollwitz, ſtand auf und
ab Wittoſch und Fritz die Hand. Sie wiſſen, daß
ſeit langem zwei Kriminalbeamte bei Jhnen tätig
ſind“, ſagte er. „Ein Herr Spitznagl im Konſtruktions
büro und der andere in der Belegſchaft. Die beiden
werden in den nächſten Tagen zurückgezogen werden.

„Die beiden Helden können Sie haben, mit Hand
kuß“, ſagte der Generaldirektor grob. Sie haben nur
Unfug angerichtet.“

Major von Gollwitz zuckte die Schultern „Trotz
dem möchte ich bitten, daß Sie Jhrem Perſonalchef
Anweiſung geben, die beiden Beamten möglichſt un
auffällig aus der Fabrik verſchwinden zu laſſen, ſo daß
kein Verdacht über ihren wirklichen Beruf aufkommt.
Herr Spitznagl iſt bereits aufgefordert worden, ſich
krank zu melden.“

Der Generaldirektor nickte grimmig, er ſchwor ſich
im ſtillen, die beiden wegen nachgewieſener Unfähig
keit zu entlaſſen. Laut ſagte er: Ich werde Borreſch
in Jhrem Sinne anweiſen

Der Major verbeugte ſich.
„Alles Gute für die Frotit“, ſagte Wittoſch an der

Düre mit übertriebener Höflichkeit.
Major von Gollwitz drehte ſich noch einmal um und

erwiderte mit liebenswürdigem Lächeln: „Sie wollen
damit zum Ausdruck bringen, daß ich mit meinem
Bataillon beſſere Geſchäfte machen möge als im Mini
ſterium. Jch nehme Ihren Wunſch dankbar an.

Als die Tür ſich hinter dem Major geſchloſſen
hatte, ging Generaldirektor Wittoſch mit ſchweren
Schritten auf und ab und ſchmiß den Zigarrenſtummel
wütend durch das offene Fenſter Drunten ging Major
von Gollwitz über den Hof.

Wittoſch deutete mit dem Finger hinunter und
t zornig zu Fritz Klamrott: Da geht er! Schade,

aß ich nicht ſein Vorgeſetzter bin. Den würde ich ſo
fort abſägen ſo wie er geht und ſteht.

Der Generaldirektor lehnte ſich gegen das Fenſter
kreuz und ſteckte ſich eine neue Zigarre an. „Was hat
uns dieſer Mann in Aufregung gehalten!“ polterte er
heraus „Faſt ein ganzes Jahr lang hat er uns nicht

einige

Die

Mit Be

griffen der Aſthetik, wie ſte bisher günſtig waren, ſind
weder die Werke zu erfaſſen, die hier zur Darſtellung
gelangen, noch die Formen der Aufführung, der Sprach
ſtil ſoll die natürliche Haltung unſeres völkiſchen Lebens
haben. Es wird alſo kein äſthetiſcher Verſuch ſein.

Nach dem Beiſpiel und Vorgang des halliſchen
Thingplatzes werden im Laufe des Frühjahrs und
Sommers in Deutſchland etwa 60 Thingplätze errichtet
werden. Das Endziel iſt, in einigen Jahren eine Ge
ſamtzahl von etwa 400 Thingplätzen im ganzen Reiche
zu haben. Allein im Gau Halle Merſeburg ſind heute
ſchon 8 weitere Thingplätze geplant. Auch dieſe Bau
vorhaben werden in nächſter Zeit in Angriff genommen.

Mit dem Theater im alten Sinne haben nach alle
dem die hier abgehaltenen Feſtſpiele und Feiern nichts
mehr zu tun. Sie ſind aus dem neuen Lebensgefühl
und der neuen politiſchen Geſinnung heraus entſtanden.
Sie haben auch keinesfalls etwas zu tun mit dem
antiken FreilichtTheater, noch weniger ſelbſtverſtändlich
mit der Naturbühne des Barock und Rokoko. Allenfalls
könnten ſie erinnern an das MyſterienSpiel des
Mittelalters, einer Zeit, die, aus ihrem Geiſt heraus,
eine Einheit zwiſchen der Spiel- und Schaugemeinſchaft
hatte. Auf dieſe Einheit aber kommt es an, denn

dieſes neue Volkstheater ſoll Ausdruck der Volks
gemeinſchaft im tiefſten Sinne des Wortes werden.
Und es ſoll gleichzeitig ein neues Mittel der
geiſtigen Erfaſſung auch des letzten Volksgenoſſen ſein.

Vor Beginn des Autobahnbaues
Zunächſt von Reideburg in Richtung

chkeuditz.
f. Halle. Von der hier eingerichteten oberſten

Bauleitung des Reichsautobahnbaues wurden die Vor
bereitungen für einen baldigen Beginn einer zunächſt
10 Kilometer langen Autobahnſtrecke von Reideburg in
Richtung Flughafen Halle- Leipzig getroffen.

Siedlungswerk als Denkmal
der nationalen Erhebung.

Altenburg. Durch die Tatkraft des Stadtvor
ſtandes ſollte mit Unterſtützung aller Bevölkerungs
kreiſe in Altenburg ein gewaltiges Monument als Er
innerung an die nationale Erhebung errichtet werden.
Dieſen Gedanken hat man jetzt fallengelaſſen und da
für den Plan gefaßt, an Stelle des Monuments ein
Siedlungswerk als Erinnerung an den Sieg der
nationalen Revolution erſtehen zu laſſen. Nach Plänen
des Stadtbaurats wird demnächſt an die Jnangriff
nahme dieſer Siedlung, die aus 20 Einfamilienhäuſern
beſtehen wird, herangegangen werden. Als Anwärker
ſollen in erſter Linie junge Ehepaare in Frage
kommen, die gewillt ſind, eine größere Familie zu
gründen. Die Häuſer ſollen nach 30 Jahren in den
Beſitz der Bewohner übergehen. An der Finanzierüng
der Siedlung wird ſich die geſamte Einwohnerſchaft
durch Zeichnüng von Beiträgen beteiligen.

Beginn der Kohlenfiſcherei.
Maucken Kreis Schweinitz). Die Kohlefiſcherei

auf der Elbe hat wieder begonnen. Mit Kartoffel
hacke und Sack ausgerüſtet wandern die Kohlefiſcher
am Elbufer entlang. Geſchickt wird die auf den
Buhnenfeldern und flachen Uferwaſſer angeſpülte
böhmiſche Kohle herausgeholt. Die Ausbeute iſt in
dieſem Jahre geringer als im vergangenen, was ſich
aus dem ſtändig niedrigen Waſſerſtand erklärt.

Ein Liebespaar wirft ſich vor einen Zug.
f. Weimar. Wie aus Weim ar gemeldet wird,

warf ſich in der Nähe von Weimar ein Liebespaar vor
den Eiſenbahnzug und wurde ſofork gekötet. Die Be
ziehungen eines ungleichen Pagres fanden damit
ihren kragiſchen Abſchluß. Beide ſtammken aus
Tiefurt bei Weimar. Der junge Mann war 24
Jahre alt und bezog eines Beinleidens wegen Rente.
Die Frau war verheiraket und weſenklich älter. Sie
hinterläßt zwei Kinder im Alter von 12 und 7 Jahren.

Furchthare Liehestragödie in 3wickau
F. 5wicka u. Jm Hauſe Kleine Biergaſſe 6 hat ſich

am Sonnkag eine 30jährige Frau, die mit ihrem Mann
in Scheidung leble, mit ihrem Geliebten, einem 26-
jährigen Wirtſchaftsgehilfen, durch Leuchtgas vergiftet
und zugleich ihre beiden Kinder mit in den Tod ge
nommen. Vor Ausführung der Tak halten ſie in der
Wohnung noch einige fröhliche Stunden gefeiert, Ab
ſchiedsbriefe geſchrieben und dann den Gashahn ge
öffnek. Die Frau gab, als man ſie auffand, noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Wiederbelebungs
verſuche bei dem Mann und den Kindern blieben ohne
Erfolg. Die Lebensmüde liegt im Zwickauer Kranken
ſtift, ihr Zuſtand iſt hoffnungslos.

aus den Klauen gelaſſen Er iſt ſchuld, daß man dich
in das Sangtorium auf Rügen brachte Meinen
eigenen Sohn hat er beſpitzeln laſſen. Mein Haus
hat er überwacht, wie wenn wir Verbrecher wären.
Vorſchriften über Vorſchriften hat er mir gemacht
und das Ergebnis: Nulll Null! Null! Es iſt ein Skan
dal. Aber jetzt iſt Schluß mit Vorſchriften! Jetzt
e wir die Angelegenheit in die Hand nehmen,
Fritz?“

„Wir?“ fragte Fritz Klamrott.
„Ja wir!“ rief Wittoſch. „Jch werde heute noch

ins Polizeipräſidium fahren. Der beſte Mann, den ſie
dort haben, iſt für uns gerade gut genug. Der ſoll die
Angelegenheit von vorn anpacken, und wir ſtellen die
Miktel zur Verfügung. Geld darf in dieſem Fall, wo
es ſich um Millionen und die Zukunft der Fabrik
handelt, keine Rolle ſpielen. Bisher wurde nur der
Mund geſpitzt jetzt wird gepfiffen.“

„Hm“, machte Fritz und wiegte den Kopf. „Schön,
fahre aufs Polizeipräſtdium. Aber ich kann mir nicht
helfen Der Major hat uns nicht die Wahrheit geſagt.

18.

Es war Sitte im Hauſe Klamrott, wenn die
ſommerliche Urlaubsperiode vorüber war und die
Arbeit des Winterhalbjahres begann, die leitenden
Angeſtellten der Fabrik zu Gaſte zu laden. Frau
Annelieſe Klamrotk lebte ſonſt zurückgezogen, aber an
dieſer alten Tradition hielt ſie feſt.

„Hat Profeſſor Kuhnenkampf Beſcheid gegeben, ob
er kommt?“ fragte Frau Annelieſe, die prüfend die
hellerleuchteten Räume durchſchritt.

„Er iſt noch in der Klinik beſchäftigt“, erwiderte
Stephänie, „und läßt bitten, auf ihn keine Rückſicht
zu nehmen. Er kommt, ſobald er frei iſt.

Stephanie nahm ein Kärtchen von der weißen
Tafel. „Nun haſt du mir doch Herrn Borreſch gerade
gegenüber geſetzt“, meinte ſie und wog das Kartchen
in der Hand.

„Das geht nun einmal nicht anders, Stephanie“,
entſchied Frau Annelieſe.

„Sag mal, Stephanie“, miſchte ſich Fritz ein, „in
den vierzehn Tagen, ſeit wir wieder in Berlin ſind,
fällt mir deine beinahe ſchroffe Zurückhaltung gegen
Borreſch auf. Borreſch iſt mein Freund, dem ich viel
zu verdanken habe. Was haſt du gegen ihn2“

„Darüber können wir morgen ſprechen“, wich



e. 43. Merſeburger Korteſpondent (Ritteldeutſche Reueſte Rachrichten). Dienstag, den 20. Februar 1934.
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Aus aller Welt
Furchtbares Ende einer Liebſchaft.

Unweit des Bahnhofs Moſel hat ſich der 24jährigeSchloſfergehilfe Erwin B. aus Zwickau von man
Zwickau fahrenden Zug überfahren laſſen. Beide
Beine wurden ihm oberhalb der Knie abgekrennk.
Der Lebensmüde ſtarb alsbald im Krankenſtift zu
Zwickau. Der junge Mann unterhielt mit einer 23
Jahre alten Fabrikarbeiterin in Fwickau ein Liebes
verhältnis, das die Eltern des Mädchens nicht dulden
wollkten. Das Liebespaar wollke zunächſt in der Kober
bachkalſperre aus dem Leben ſcheiden, die jedoch zu
gefroren war. Alsdann legten ſich beide bei Werdau
vor einen Zug, hakten aber keinen Erfolg. Auch der
Verſuch, die Geliebte zu erſchießen, mißlang. Der
junge Mann ſchickte daraufhin ſeine Geliebte nach Hauſe
und ließ ſich in Moſel überfahren.

Der „einnehmende“ Reichsbahn
oberinſpektor.

Die 20. Große Strafkammer des Berliner
Landgerichts verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung
den 59jährigen Fabrikanten Otto Weichelt und den
52 jährigen Reichsbahnoberinſpektor Hermann Rink
lage wegen einfacher Beſtechung zu je vier Monaten
r 30 000 RM., die Rinklage als Beſtechungs
gelder angenommen hat, wurden dem Staat für ver
fallen erklärt

Der angeklagte Reichsbahnoberinſpektor war ſeit
1926 im Reichsbahnzentralamt der Beſchaffungsſtelle
der geſamten Reichsbahn tätig und wurde auch mit dem
Fabrikanten Weichelt bekannt. Obwohl Rinklage keinen
direkten Einfluß auf die Zuteilung von Aufträgen
hatte, bekam er des öfteren von Weichelt 1000 Mark in
einem Briefumſchlag in die Taſche geſteckt. Außerdem
unternahm der Beamte häufig Motorbootsfahrten mit
Weichelt, der, als Rinklage heiratete, ſeine geſamte
Wohnung mit Beleuchtungskörpern ausſtattete.

Das Gericht nahm an, daß ſich Rinklage keine
Pflichtwidrigkeiten hat zuſchulden kommen laſſen und
verurteilte ihn lediglich wegen einfacher Beſtechung. Die
Höchſtſtrafe hierfür beträgt 6 Monate Gefängnis

Nachaela Bramſohn und der Gerichts
vollzieher.

Aus Danzig wird berichtet: Jn der aus Polennach Danzig zugewanderten jüdiſchen Familie en e

ſollte eine Pfändung vorgenommen werden. Der Beamtetraf nur Frau Rachnele Bramſohn zu Hauſe und wurde

von dieſer in gemeiner Weiſe beſchimpft und plötzlich
hinterrücks in ein Zimmer eingeſperrt, ſo daß der Be
amte durch Fenſter von der Straße aus Hilfe herbei
holen mußte. Rachala B. wurde jtzt zu 850 Gulden und
vorläufiger Jnhaftnahme wegen Fluchtverdachts ver
urteilt. Das Urteil quittierte ſie mit gellendem hyſte
riſchen Geſchrei, das noch das ganze Gerichtsgebäude
e als ſie ſich ſchon auf dem Wege zur Zelle

efand.

Drei Brüder mit dem goldenen Partei
abzeichen.

Der bayeriſche Kreisleiter der NSDAP., Wölfle,
konnte drei Brüdern, Arnold, Nikolaus und
Rudolf Hoffmann aus Bichel bei Waſſerburg,
das goldene Parteiabzeichen in einer Mitgliederver
ſammlung der NSDAP. überreichen. Die drei Brüder
hatten den Bolſchewismus als ruſſiſche Kriegsgefangene
an der Quelle ſtudieren können, ſie wußten daher,
welche Gefahr auch Deutſchland bedrohte. Als ſie in
die Heimat zurückgekehrt waren, traten ſie deshalb
frühzeitig der NSDAP. bei.

Acht Berliner
gewinnen zuſammen 50 000 RM.

Jn der Ziehung der Preußiſch Süddeutſchen
Klaſſenlokkerie wurde ein Gewinn von 50 000 RM.
auf die Nummer 127 127 gezogen. Während die erſte
Abteilung dieſes Loſes im Rheinland in Vierkelloſen
geſpielt wird, fällt der Gewinn der zweiken Abteilung
in Achkelloſen nach Berlin, ſo daß acht glückliche
Berliner zuſammen 50 000 RM. gewinnen.

Schienenomnibus rast auf Sonderzug
Schweres Verkehrsunglück in aſien 76 Tote und 75 Schwerver ſetzte

Auf der Bahnſtrecke Piombino- Cam piglia, ſüdlich von Livorno, ereignete
ſich am Sonntagabend ein ſchweres Verkehrsunglück. Eine ſogenannte „Litto
rin a“ (ein Schienenomnibus, der auf verſchiedenen Strecken in jüngſter Zeit von
der italieniſchen Staatsbahn ſtark eingeſetzt iſt) ſtieß in einer Geſchwindigkeit von
120 Kilometer auf einen nach Piombino kommenden, in voller Fahrt befindlichen
Sonderzug. Die Littoring wurde beidem Anprall aus den Schienen geworfen,
völlig zertrümmert und geriet in Brand. Nach den letzten Meldungen
ſind 16 Tote und 15 Schwer verletzte zu beklagen.

Schwierige Rettungsarbeiten
Uber die Einzelheiten des Eifenbahnunglücks bei

Livorno wird noch folgendes bekannt: Die ſofort or
ganiſierten Hilfskolonnen befreiten zunächſt die zahl
reichen Verwundeken aus ihrer Lage und ſchafften ſie
in die Spikäler. Unker den Verwundeten befand ſich
auch der Schaffner der Litkkoring, der bereits auf
dem Transpork ins Krankenhaus ſtarb. Erſt ſpäker
wurden bei den Aufräumungsarbeiken zwiſchen den

Trümmern der völlig verbrannken Litkkoring die entſetz-
a d erichtoten Leichen von fünfzehn Perſonen ge
unden.

Die Urſache des Unglücks
iſt wahrſcheinlich wie folgt zu erklären Ein von Cam
piglig kommender Sonderzug befand ſich auf der Fahrt
nach Piombino, als die Litkoring von Piombino nach

Entſetzliche Bluttat eines Einſiedlers
Die kleine 9 Kilometer von Straubing ent

fernke Orkſchaft Perkam war in den frühen
Morgenſtunden des Monkag der Schauplatz eines
entſetzlichen Verbrechens.

e 9.30 Uhr wurden die Bewohner durch hefti
ges Glockenläuten alarmiert. Ein zufällig des Weges
kommender Mann hatte an der Südſeite der einige
hundert Meter vom Dorf entfernt liegenden Kirche
ſtarke Rauchentwicklung bemerkt. Die unmittelbar
darauf an Ort und Stelle eintreffende Feuerwehr ver
ſuchte, da ſämtliche Türen verſperrt waren, im nahen
Meßnerhaus, das zwei Einſiedler bewohnten, die
Schlüſſel zur Sakriſtei zu erhalten.

Den in die Stübe Eintretenden bot ſich ein ſchauer
licher Anblick:

Der eine Einſiedler, Erhärd Mock, lag kok in
ſeinem Bekk. Sein Mikbruder Michael Wurzer
hatte ihm in beſtigliſcher Weiſe mehrere Hiebe auf die
rechte Halsſeite verſetzt, ſo daß beinahe der Kopf
vom Rumpf gekrennk war.

Bevor der Täker die Flucht ergriff, reinigte er an
der vor dem Haus befindlichen Waſſerleitung das Beil,
das er benutzt hakte, ſäuberlich von allen Blukſpuren
und zündeke dann die Sakriſtei an. Die ganze Ein
richtung der Sakriſtei, darunker wertvolle Meß-
gewänder und Meßbücher, wurde ein Raub der
Flammen. Die Kirche konnke gerekkel werden.

Bis in die ſpäten Nachmikkagsſtunden war es krotz
eifrigen Fahndens der Polizei nicht gelungen, des
Täters habhaft zu werden. Das Mokiv der Tat liegt
noch völlig im Dunkeln. Michael Wurzer, der im
Alter von 55 Jahren ſteht, wird als äußerſt geiziger
und habſüchtkiger Menſch geſchilderk.

Der Mörder ſtellt ſich.
Der 55jährige Einſiedler Wurzer hat ſich noch am

gleichen Abend in Regensburg der Polizei geſtellt und
den Mord eingeſtanden.

Kurioſer Fall von Heiratsſchwindel
Unter den zahlreichen Betrügereien des ehemaligen

Verſicherungsdirektors Voelkel, der nach dreiwöchiger
Verhandlung jetzt von der Großen Strafkammer in
Frankfurt a. M. zu zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt wurde, findet ſich ein Fall von Heiratsſchwindel,
der das Kurioſeſte darſtellt, was ſich auf dieſem ſo reich
lich e Feld der Kriminalſtatiſtik wohl bisher ge
eigt hat.

Voelkel hat ein „Allgemeines Verſicherungskontor“
gegründet. Er baute es nach bewährten Rezepten
zur Bauſparkaſſe aus und gründete einen Kredit
u der die Einlagen der Genoſſen vorfinanzieren
ollte.

Campiglig fuhr. Auf der Station Poyulonig ſtand
vor der Likkoring auf dem gleichen Gleis ein Sonder
gükerzug, der auf das Abfahrkszeichen hin ordnungs
mäßig abfuhr. Jrrkümlicherweiſe folgte ihm
in kurzer Diſtanz ſogleich die Litkoring, die aber ein
beſonderes Abfahrkszeichen hätte abwarten müſſen, um
den von Campiglig kommenden Sonderzug vorbeizu
laſſen. Der Stgkionsleiter erkannte den Irrtum des
Führers des Schienenautobuſſes und kraf ſofort Maß
nahmen indem er Hilfszeichen und Signale gab, um
die Likkoring an der Weiterfahrt zu hindern. Dieſe
Zeichen wurden aber von dem Führer der
Likkoring nicht bemerkk.

Jtaliens erſte „Littorina“ entwickelte ſeinerzeit auf
der ſchweizeriſchen Stvecke Chiaſſo durch den Gotthard
tunnel nach Buchs eine Rekordgeſchwindig
keit, die bisher von keinen elektriſchen Zuge erreicht
worden iſt.

Die Genoſſen des Kreditvereins ſieben an der
Zahl hatten zum größeren Teil weiter nichts als
die Beſcheinigung über den geleiſteten Offenbarungseid
in die Firma mitzubringen. Es mußte alſo auf alle
Fälle Geld beſchafft werden, wenn das Kartenhaus der
Bauſparkaſſe, für die ſich auf marktſchreieriſche Projekte
hin bereits Einzahler gefunden hatten, nicht mit Getöſe
zuſammenſtürzen ſollte. Da geriet ein älteres Fräulein,
eine Poſtaſſiſtentin, die ſich in vielen Jahren Penſions
berechtigung bei der Poſt erdient hatte, in den Wirkungs
kreis der Firma. Sie wurde mit einem Genoſſen des
Kreditvereins bekannt gemacht einem mehrfach vor
beſtraften Menſchen und bekam ein eigenes Heim
und gleichzeitig auch den Mann an den Horizont ge
zaubert. Jhre Abfindung ſollte ſte in die Firma ein
bringen. Wenig genug, um ſich das bißchen Lebens
glück zu erkaufen. Die Unglückſelige ließ ſich auch durch
eine ſchwunghafte Korreſpondenz, die Voelkel anfertigte
und in der mit den Tauſendern nur ſo um ſich geworfen
wurde, wirklich betören. Die Hochzeit fand wahrhaftig
ſtatt, das Geld wird ausgezahlt

Heute lebt ſte getrennt von ihrem Manne, müde, ent
täuſcht, um Geld und Glück betrogen. Als Abfindung
iſt ihr ein altes Auto überlaſſen worden. Und das
Schönſte iſt: der Staatsanwalt kann in ihrem Falle
er nicht einmal etwas tun, ſie iſt ja wirklich geheiratet
worden

Steuerſteckbrief und Vermögens
beſchlagnahme.

Gegen den früheren Rechtsanwalt und Notar Dr.
Otto Griesbach, geboren am 11. Juni 1886 in
Beverungen, zuletzt wohnhaft in Hamm (Weſtf.),
Goebbelsring Nr. 8, zur Zeit in Paris, iſt vom
Finanzamt Hamm (Weſtf.) ein Steuerſteckbrief er
laſſen worden. Der Steuerpflichtige ſchuldet dem
Reich eine Reichsfluchtſteuer von 79 038,50 RM., die
am 23. November 1933 fällig geweſen iſt, nebſt einem
Zuſchlag von 5 v. H. für jeden auf den Zeitpunkt der
Fälligkeit folgenden angefangenen halben Monat. Es
ergeht die Aufforderung, den obengenannten Steuer
pflichtigen, falls er im Jnland betroffen wird, vor
läufig feſtzunehmen und gemäß der Vierten Verord
nung des Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirt
ſchaft und Finanzen und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8. Dezember 1931 unverzüglich dem
Amtsrichter des Bezirks, in welchem die Feſtnahme
erfolgt, vorzuführen.

Ein Todesurteil.
Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte das

Stuttgarter Schwur gericht den 38fährigen Kauf
mann Rudolf Reiter wegen Mordes zum Tode
und wegen fortgeſetzten Sittlichkeitsverbrechens, be
gangen an einem 12 jährigen Schüler, zu 3 Jahren

Zuchthaus. Reiter hatte am Oſterdienstag v. J. den
20jährigen Mechaniker Albert Maier aus Stuttgart,
mit dem er jahrelang unerlaubte Beziehungen unter
halten hatte, erſchoſſen, weil dieſer ſich geweigert
hatte, ein Gnadengeſuch mit zu unterſchreiben. Der
Mörder hatte unmittelbar nach der Tat einen Selbſt
mordverſuch unternommen.

Buchdruckereibeſitzer Hans Okt geſtorben.

Der Beſitzer der Hoehlſchen Buchdruckerei und
Herausgeber der „Hersfelder Zeitung“ iſt im
Alter von 47 Jahren in der Göttinger Klinik nach
langem, ſchweren Leiden geſtorben.

Rauſchgiftſchmuggel an der Südpfalz-
grenze. 5 Verhaftungen.

Ein großer Rauſchgiftſchmuggel (Kokain) wurde an
der Grenze der Südpfalz bei Laukerburg auf
gedeckt. Es ſind bis jetzt fünf Perſonen aus dem
Grenzork Berg und der Umgebung verhaftet worden,
darunter der frühere zweite Bürgermeiſter und
Mühlenbeſitzer Berizzi aus Berg.

Seit einer Woche Nebel in London
Schon eine Woche lang ſind London und die

umliegenden Graſſchaften in dichteſten Nebel gehüllt,
der ſich am Sonnabend noch verſtärkke. Den ganzen
Tag über herrſchte kiefſte Finſternis in den Skraßen,
ſo daß der geſamte Verkehr zum Erliegen kam. Zahl
reiche Vororkzüge krafen mik ſtarker Verſpäkung ein.
Jm Kanal verurſachke der Nebel mehrere Schiffs-
zuſammenſtöße. Nachts rammke ein unbekannkes
Schiff, wahrſcheinlich holländiſcher Nationalikät, das
Feuerſchiff von Eaſt Goodwin und beſchädigte es. Auf
der Höhe von Dungeneß ſtießen zwei engliſche
Dampfer zuſammen, dabei wurde der eine ſo ſtark
beſchädigk, daß er nach Dover eingeſchleppt werden
mußke.

Drohender 3uſammenbruch

der Londoner St.-Pauls-Kathedrale.
Ein geradezu ſenſationeller Bericht der e

Baukommiſſion, der mit erſchreckender Genauigkeit den
ſicheren völligen Verfall der St.Pauls- Kathedrale vor
ausſagt, hat jetzt die engliſche Offentlichkeit in hellſte
Aufregung verſetzt.

Weitere Schneefälle in der Türkei.
Jn Jſtanbul und Anagatolien ſind weitere

ſtarke Schneefälle zu verzeichnen, die ſtellenweiſe zur
Unterbrechung der Bahn, Telephon und Telegraphen
verbindungen ſowie des Schiffsverkehrs führen, ohne
jedoch größere Unfälle oder Schaden zu verurſachen.
Die Bahnverbindung nach Europa iſt ungeſtört.

S chohkCch rn d e eStephanie aus und bekam eine unwillige Falte
zwiſchen die Brauen.

„Warum nicht jetzt?“ bat Fritz.
„Weil ich dir den Abend nicht verderben möchte“,

erwiderte Stephanie. Draußen fuhr das erſte Auto am
Portal vor. Sie legte das Kärtchen auf den Tiſch
zurück und ſagte: „Es iſt zu ſpät, die Tiſchordnung
umzuwerfen, die Gäſte kommen ſchon. Ich werde alſo
in den ſauren Apfel beißen und deinem Freunde
gegenüberſitzen. Aber es iſt das letzte Mal.“

„Stephanie ſo erkläre dich doch endlich!“ drängte
rig Was hat dir Borreſch getan?“

tephanie blieb unter der Tür zum Empfangs
zimmer ſtehen und flüſterte erregt: „Morgen, Fritz!
Morgen wirſt du ihm die Beleidigung heimzahlen, die
er mir angetan hat.“

Er zog ſie von der Tür zurück. „Stephanie!“ bat
er, „gib mir Antwort!“
Stephanie überlegte eine kurze Sekunde, dann be

richtete ſie ruhig von dem Abend in dem ruſſiſchen
Reſtaurant, wie Borreſch ſie mit Gewalt geküßt und
vor aller Augen auf den Armen wie eine Beute aus
dem Saal zum Auto hatte tragen wollen.

Fritz ſtand ihr breitbeinig gegenüber, er biß auf die
Zähne, die Adern an den Schläfen ſchwollen an. „Es
iſt gut“, ſagte er. „Schade, daß ich die Angelegenheit
nicht jetzt auf der Stelle erledigen kann. Aber morgen
oder noch im Laufe der heutigen Nacht wirſt du
ſg Wuung finden. Komm, Stephanie die Gäſte

Auto hinter Auto fuhr vor dem Portal vor, dieKronleuchter des Empfangszimmers warfen die Licht
flut auf Fräcke, Hemdbrüſte, ſeidene Kleider und weiße
Schultern. Frau Annelieſe Klamrott bat zu Tiſch.
Neben Stephanie gähnte ein leerer Platz, ihr Tiſch
herr, Profeſſor Kuhnenkampf, fehlte. Er kam erſt, als
die Diener das Eis ſervierten.

„So geht es den Arzten“, lachte er, als er neben
Stephanie Platz nahm. „Ein ſchrecklicher Beruf.“

„Das finde ich gar nicht“, lächelte Stephanie dank
bar. „Was wäre aus meinem Fritz geworden, wenn
Sie nicht geweſen wären, Herr Profeſſor.“

„Sind Sie zufrieden mit mir Na, Jhr Wohl!“meinte der Profeſſor einfach. „Wann wird geheiratet,

Fräulein Wittoſch?“
„Bald, Herr Profeſſor!“ lächelte Stephanie.
„Warum laſſen Sie bei größeren Feſtlichkeiten Jhr

n e ene fragte Profeſſor Kuhnenkampf un
ve t.

Stephanie wandte ſich erſtaunt dem Profeſſor zu:
„Wie meinen Sie?“

„Jhr Haus iſt doch bewacht“, erklärte Profeſſor
Kuhnenkampf. „Vor wem hat man hier Angſt?“

„Vor wem ſollten wir denn Angſt haben?“ er
widerte Stephanie ungläubig „Von Bewachung iſt
keine Rede, Herr Profeſſor. Es werden ein paar
o ſein, denen die vielen Autos aufgefallen
ind.“

„Zaungäſte?“ lachte der Profeſſor. „Seit wann
pflegen Zaungäſte einen Tſchako zu tragen? Unten an
der Ecke hält ein Schnellwagen der Polizei mit einem
Dutzend Schupos.“

„Wo iſt Polizei?“ fragte Stephanie.
Der Profeſſor wies mit dem Arm in die Richtung:

„Dort unten an der nächſten Ecke. Na, und vor dem
Portal ſteht eine Art Doppelpoſten in Zivil, auf der
gegenüberliegenden Seite, beim Fabriktor, patrouil
lieren ebenfalls zwei Männer auf und ab, unverkenn
bar Kriminalpolizei.“

Bei dem Wort e d hob Borreſch, der
Stephanie gegenüberſaß, den Kopf, er drehte das
Weinglas langſam im Kreiſe und ſah horchend auf
den Tiſch. Seine Tiſchnachbarin ſetzte die Unterhaltung
mit ihm fort, er nickte, ohne hinzuhören,

„Wir haben keine Kriminalpolizei beſtellt“, ſagte
Stephanie. „Sie haben ſich getäuſcht, Herr Profeſſor.“

Profeſſor Kuhnenkampf machte eine abwehrende
Handbewegung. „Schön, dann habe ich mich getäuſcht.
Es iſt ja auch gleichgültig. Wie wäre es, Fräulein
Wittoſch, wenn Sie nachher den Fuß einmal vors
Portal ſetzen würden? Wetten, daß Sie mir dann
recht geben Das Haus wird auch auf Sie den Ein
druck einer wohlbewachten Feſtung machen.“

Jn dieſem Augenblick hob Frau Annelieſe Klam
rott die Tafel auf, die Gäſte zogen in die anſtoßenden
Räume. Die Diener ſervierten den Mokka und die
Zigaretten.

Frau Annelieſe Klamrott trat auf den Profeſſor
zu, ſie gab ihm beide Hände und rang nach Worten,
um ihm für die Geſundung ihres Sohnes zu danken.
Stephanie nahm ihren Verlobten beiſeite und flüſterte
ihm aufgeregt zu: Fritz, der Profeſſor behauptet,
draußen vor dem Hauſe ſoll Kriminalpolizei ſtehen,
drunten an der Straßenecke halte ein Wagen mit
Schupos. Weißt du etwas davon?“

„Kriminalpoligei?“ fragte Fritz. „Warum denn?“
„Das habe ich den Profeſſor auch gefragt Aber

er blieb dabei, vor dem Portal ſtehe ein Doppelpoſten
u

ich gleich feſtſtellen. Augenblick,„Das werde
Stephanie.“

Er ging durch den hellerleuchteten Korridor zum
Treppenhaus, Stephanie folgte ihm. Sie ſtiegen die
Treppe zum Portal hinunter, Fritz öffnete und ſchaltete
die Portallampe ein. Als das Licht aufflammte, ſtand
er auf einen Schritt einem großen breiten Mann in
einem Sportmantel gegenüber.

„Darf ich um Jhren Namen bitten?“ fragte der
Mann in Sportmantel und Filzhut und hatte dabei
ein ſtrahlend liebenswürdiges Lächeln auf dem runden
Geſicht.

„Das wollte ich gerade Sie ſelbſt fragen“, ant
wortete Fritz. „Was haben Sie hier vor dem Portal
zu ſchaffen

Der Mann ſtrahlte wieder vor Liebenswürdigkeit,
griff in den Mantel, zeigte die Marke und ſagte:
„Kriminalpolizei. Bitte Jhren Namen.“

„Was wollen Sie hier?“ fragte Fritz ſcharf.
Der liebenswürdige Mann wiegte lächelnd den

Kopf. „Nachher, nachher, mein Herr. Zunächſt mal
Jhren Namen.“

„Kommen Sie herein“, ſagte Fritz.
„Vielen Dank, ſehr gern“, machte der Mann, trat

d Fritz durch das Portal, zwei Männer folgten
ihm.

Drinnen ſagte Fritz: „Jch bin Fritz Klamrott, der
Sohn des Hauſes. Was wünſchen Sie?“

Der Mann lüftete den Hut und ſtellte ſich vor:
„Kriminalkommiſſar Holm. Freut mich, Sie nun auch
perſönlich kennenzulernen, Herr Klamrott; bisher habe
ich nur das Vergnügen gehabt, auf dem Papier mit
Jhnen zu tun zu haben.“

Er deutete auf Stephanie, die hinter Fritz ſtand,
und ſagte: „Kann ich Sie einen Augenblick allein
ſprechen, Herr Klamrott?“

Fritz erwiderte kurz: „Fräulein Wittoſch iſt meine
Braut, ſie kann alles hören.“

„Guten Abend!“ ſagte da eine bekannte Stimme
neben Fritz, ein Herr lüftete den Hut und machte eine
knappe Verbeugung. Es war der Major v. Gollwitz.

„Herr Klamrott“, ſagte der Kriminalkommiſſar
Doktor Holm mit ſtrahlendem Lächeln, „bitte bommen
Sie mit mir ins Haus. Und dann beſtellen Sie Herrn
Borreſch, ein Herr Wickmann ſei da und bitte dringend
um eine Rückſprache.“

„Jch ſoll Borreſch
fragte Fritz betroffen.

„Tja, die Wege der Polizei ſind unergründlich, Herr
Klamrott“, lachte der Kriminalkommiſſar und ging die
Treppe hinauf. „Wir haben es uns in den Kopf geſetzt,
uns heute noch eingehend mit Herrn Borreſch zu unter
halten. Alſo, bitte, Herr Klamrott: beſtellen Sie Herrn
Borreſch eine Empfehlung von Herrn Wickmann und
er möchte in dringender Angelegenheit ſofort zu mir
herauskommen.“

Fritz wandte ſich an den Major: „Herr v. Goll
witz ich kann mir nicht erklären das ſieht ja
faſt ſo aus, als ob Sie Borreſch das iſt doch un
möglich!“

„Was iſt unmöglich?“ lächelte der Major. „vBitte,
Herr Klamrott bringen Sie Borreſch hierher. Wenn
Sie noch zögern, dann holen ihn die Beamten mitten
aus der Geſellſchaft heraus.“

Fritz Klamrott öffnete mechaniſch die Tür zum
Empfangszimmer. Der Kopf wirbelte ihm. Da draußen
ſtand die Kriminalpolizei und ſuchte Borreſch. Un
ſinn Torheit Er ging durch die plaudernden Gruppen im Biedermeierzimmer, im Wohnzimmer,
im Herrezimmer, er ſuchte Borreſch. Ein Herr

warum gerade Borreſch?“

wie hieß der Mann doch gleich, der Borreſch ſprechen
wollte? Aber Borreſch war nicht da. Fritz eilte durch
den Speiſeſaal, durch die anſtoßenden Räume, er
machte denſelben Weg zurück.

Er ſah Borreſch nicht.
„Wo iſt Herr Borreſch?“ fragte Fritz den alten

Diener Browels, der die Zimmermädchen beaufſichtigte,
die den Speiſeſaal ausräumten.

„Herr Borreſch?“
„Ja, Herr Borreſch!“ ſagte Fritz.
„Jch habe Herrn Borreſch vor kurzem telephonieren

hören“, antwortete Browels und warf dabei einem
Mädchen, das mit den Tellern klapperte, einen empör
w. Blick zu. „Seitdem habe ich ihn nicht mehr ge
ſehen.

„Kommen Sie, Browels“, ſagte Fritz und faßte ihn
am Arm. „Kommen Sie ſchnell mit

„Aber ich muß doch den Speiſeſaal
„Raſch, kommen Sie!“ befahl Fritz und ging voraus

zum Korridör.
„Das iſt doch nicht Herr Borreſch!“ ſagte Doktor

Holm ſchnell und zeigke guf den alten Browels, der er
ſtaunt die fremden Männer muſterte. „Wo iſt
Borreſch, Herr Klamrott?“

(Fortſetzung folgt.

Für die Küche
Scheltfiſch mit Kartoffeln.

Zutaten 1 Pfund gekochten Schellfiſch, 1 Pfund in der Schale gekochte
Kartoffeln, 50 g Fett, 1 Zwiebel, Salz, etwas Pfeffer, 10 Tropfen Maggi's
Würze, 2 Eßlöffel Senf

z Zubereitung: Den gekochten Fiſch befreit man ſorgfältig von Haut und
Gräten. Die geſchälten Kartoffeln ſchneidet man in Scheiben, fügt die Fiſch
ſtücke ſowie die feingeſchnittene Zwiebel und den Senf hinzu. Nun macht man
in der Bratpfanne das Fett heiß, ſchüttet alles zugleich hinein, läßt die Maſſe
unter öfterem Rühren gut durchbraten, ſchmeckt nach Salz ab, gibt etwas
Pfeffer hinein und macht das Gericht mit 10 Tropfen Maggi's Wörze fertig
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Der Haushaeltspſan- Entwurf
es Provinz felverbandes 7934

Die Verhütun erbkronken Nachwuchſes iſt durch Geſetz geregelt. Die Provinzial
e iſt an den Maßnahmen, die auf Grund
dieſes Geſetzes zu treffen ſind, ſtark intereſſiert. Jn
die Haushaltspläne der Landesheilanſtalten ſind zur

urchführung der Eugenik bei jeder Anſtalt die Stelle
eines Arztes und einer Schreibhilfe vorſorglich neu
eingeſtellt worden, da anzunehmen iſt, daß der Staat
die Anſtalten zu Vorarbeiten für die Steriliſation in
Anſpruch nehmen wird.

Wandererfürſorge.
Auf dem Gebiete der Wanderfürſorge ließen ſich

im ablaufenden Rechnungsjahre erfreuliche Anſätze für
die Beſſerung der Arbeitsmarktlage und der drererhen-

u e l r V e e tsätten der vor der übernal äufig zu findende jugendliche Wanderer im Alker i
25 Jahren verſchwunden. Es wirkt ſich in dieſer

Beziehung die Einrichtung des freiwilligen Arbeits
dienſtes S günſtig aus. Jm mmer 1933 iſt die
Zahl der Verpflegungsportionen gegenüber dem Vor
jahre um faſt 46 000 zurückgegangen. Selbſt in den
erſten Wintermonaten ließen ſich Anzeichen weiterer
Beſſerung erkennen. Gegenüber dem Vorjahre ſindfür die Vander erfürſorge 37 000 RM. weniger ange

Den worden. Es iſt zu hoffen, daß dieſe günſtige
twicklung auch 1934 weiter anhalten wird.
Jn dem Abſchnitt

„Landhilfsbedürftige
gegenüber dem Vorjahre 144 000 RM. wenangeſetzt. Der Grund dieſer Erſparnis W

der Beſſerung des Arbeitsmarktes und der Einrichtunge h e enie bei dem t hilfsbe ſo läauch bei dem des d e
Landespflegeheimes und der Arbeits

anſtalt Schönebeck

Köpfewachs durch die Anweiſung der en chenden n

die Polizei im September 19383, gegen Landſtreicher

n. Land
en bei den Amtsanwaltſchaften zahlreiche Ver

r anh und echtſprechung wieW ſtreng n her v d r n iſt, eger erwei an die La olizeibehörden erkbannt. rn
Nach einer Auskunft des Generalſtgatsanwalts in

Naumburg iſt, wenngleich auch jetzt weiterhin ſcharf
gegen das Bettlerunweſen vorgegangen wird, doch
dem September 1983 ein ſtarker Rückgang der Bettler
fachen bei den Amtsanwaltſchaften beobachtet worden.
Immerhin wird erwartet werden müſſen, daß für eine
längere Ubergängszeit mit dem Zugang einer
größeren Zahl von Nachhäftlingen alsvor dem September zu rechnen iſt.
h das Geſetz gegen gefährliche Gewohnheitsver

brecher und über Maßregeln der Sicherung und Beſſe
rütig vom 24. November 1933 wird der Arbeitsanſtalt
mehr überweiſungen bringen, die jetzt leichter zuläſſig
ſind und deren Dauer die Gerichte ſo lange feſtſetzen
können, als es der Zweck erfordert. Die Belegung der
übrigen Abteilungen der Anſtalt bewegte ſich in nor
malen Grenzen. Auch für 1934 wird dies erwartet.
ſten Zwecke der Arbeitsbeſchaffung werden

r die Erneuerung und Erweiterung der Keſſelanbage
zu einem Gruppenheizwerk und für den Einbau von
Zentralheizungen in acht großen Gebäuden der Anſtalt
112 000 RM. und für den Ausbau von 2 Wohnungen
für Heizer im Dachgeſchoß des alten Kuhſtalles 8 000
Reichsmark angefordert.

Landesheilanſtalten.
Der 1932 eingetretene Stillſtand in der Zahl der

Geiſteskranken ha ſich nur als vorübergehend erwieſen.
Im Jahre 1933 hat ſich wieder eine Steigerung er

ſo daß eine Anzahl Privatanſtalten ſtärker mit
ranken belegt werden mußten, zumal in mehreren

Anſtalten Lager für den Freiwilligen Arbeitsdienſt er
richtet wurden. U. a. beſtand ein ſolches in der Landes

r Pfafferode, daß aber nach etwa einem
hr in die Stadt Mühlhauſen verlegt wurde. Jn der

Landesheilanſtalt Altſcherbitz wurde die Beleg
ſchaft des ſeit etwa einem Jahr beſtehenden Arbeits
dienſtlagers im Laufe des Jahres auf 216 Köpfe er
höht. Jhm wurden vier Krankenvillen und eine von
der Anſtalt nicht benutzte Werkſtätte zur Verfügung
geſtellt. Jn den beiden Anſtalten wurden von dem
Freiwilligen. Arbeitsdienſt nützliche Arbeiten, beſonders

in den Gutswirtſchaften (z. B. Bodenverbeſſerungen,Wegebefeſtigungen und wrdherregernen deleſtet

Bei dem Haushaltsplan der

Fürſorge für Kriegsbeſchädigte
und Kriegerhinterbliebene

iſt bemerkenswert, dtß die Ausgaben für 1934 gegen
über dem ablaufenden Rechnungsjahr 1938 beträchtlich
niedriger ſind. Dieſe Verminderung der Ausgaben iſt
hauptſächlich zurückzuführen auf den Rückgang der Aus
gaben an Zuſatzrenten, bedingt durch die genaue
Handhabung der Beſtimmungen durch den Rechnungs
hof des Deutſchen Reiches, die Hauptfürſorgeſtelle und
die Fürſorgeſtellen bei den Begirksfürſorgeverbänden.
Der Rückgang an Ausgaben für e iſt
weiterhin zurückzuführen guf das ſcheiden der
r aus der e e Gegenüberdem ablaufenden Rechnungsjahr 1933 beträgt für 1934
der Geſamtzuſchuß der Provinz 51 500 RM. weniger.

Fürſorgeerziehung.
Nach rund einjähriger Geltungsdauer der Not

verordnungen des R räſidenten von 4. und
28. November 1982 bietet die Fürſorgeerziehung ein
anderes Bild als in den Vorjahren. Dieſe Verord
nungen haben insbeſondere eine weſentliche Anderung
der Vorausſetzungen für die Anordnung der Fürſorgeerziehung und Dorgenſeveng ihres Endtermins ge
bracht. Jn der erſtgenannten Beziehung h hervor

eben, de jetzt wieder die vorbeugende Für
orgeerziehung eingeführt worden iſt, die die

gabe hat, die Erziehung des Jugendlichen wn
iſtellen, bevor er der Verwahrloſüng h llt.
tieſe Geſetzänderung kommt beſonders Schülkindern

und noch jüngeren Kindern zugute. Die zweite weſent
liche Geſetzesänderung läßt die Fürſorgerziehung, die
bisher regelmäßig mit der Vollendung des 21. Lebens
jahres endete, ſchon 2 Jahre früher, mit der Voll
endung des 19. Lebensjahres, enden. Lediglich bei
beſonderen Umſtänden bann auf Antrag der Fürſorge
i ungsbehörde das Vormundſchaftsgericht im Ein
zelfall eine Fortführung der r über
das vollendete 19., jedoch nicht über das 21. Lebens
jahr hingus, anordnen. Es handelt ſich um ſolche
Fälle, in denen die Erziehung noch nicht ganz ab
geſchloſſen iſt und bei ihrer Fortführung ein erfolg
veicher Abſchluß zu erwarten iſt. Beide Geſetände
rungen bewirken eine Verjüngung des Zöglings-

beſtandes und damit eine erfreuliche Verbeſſerung der
Erfolgsausſichten.

Die Neugeſtaltung der Rechtsbage der Fürſorge
erziehung wird ſich näch der Ubergangszeit des Jahres
1933 im kommenden Geſchäftsjahr zum erſtenmal voll
guswirken. Die Verminderung der Beſtandsziffern

die geſetzliche Vorverlegung des Endtermins der
ürſorgeerziehüng iſt beendet. Andererſeits wächſt in
olge der durch die Geſetzesänderung zur Geltung ge
achten vorbeigenden Fürſorgeerziehung die Zahl der

Uberweiſung m er Kinder beſtändig. Jn den erſten
neun Monaten des Jahres 1933 wurden ebenſoviel
Schulentbaſſene wie Klein und Schulkinder zur Für
ſorgeerziehung überwieſen. Früher wurde erſt auf
4 ältere Zugänge 1 junger Zugang überwieſen. Dieſe
Entwicklung zeigt, daß bei Jugendämtern und Vor
mundſchaftsgerichten das Vertrauen in die neu
geſchaffene Möglichbeit der vorbeugenden Fürſorge
erziehung wächſt und daß mit dem Anhalten dieſer
Zahlenbewegung zu rechnen iſt. Es iſt im neuen
Rechnungsjahre gegenüber dem Vorjahre mit einem
Anwachſen des Zöglingsbeſtandes zu rechnen.

Landesanſtalt für Vorgeſchichte
Der Haushaltsphan der Landesanſtalt für Vor

geſchichte weiſt in den Hauptpoſten Erhöhungen auf.
Dieſe ſind durch die Jn anſpruchnahme der Landes
anſtalt ſeitens der Schulen und und weiter Kreiſe der
Bevölkerung bedingt. Die Landesanſtalt hat imnfol
der wotional el Aufbauarbeit, an der ſich alle
Schichten der Bevölkerung in erfreulicher Weiſe be
teiligen, einen erhöhten W gufzuweiſen. In
en ind umfaſſende Vorbereitungen zu wechſeln
en Ausſtellungen und volkstümlichen Darſtellungen der

Volkheitskunde in Bild und Schrift, in Preſſe, Pro
n alſo Darſtellungsvorbereitungen im weiteſten

inne erforderlich.
Um dieſe durchführen zu können müſſen die Samm

lungen und Archive zur Vorgeſchichte, Raſſen und
Volfskunde ausgeſtaltet werden. Deshalb wird im
Haushaltsplan die Erhöhung der entſprechenden Titel
vorgeſehen.

Durch die Begrit des neuen Lehrſtuhles r
Volkheitskunde an der Halliſchen Univerſität hat die
bisherige Arbeit unſerer Landesanſtalt die höchſte
ſtaatliche Anerkennung gefunden, betont noch durch die
Ernennung des derzeitigen Direktors zum Rektor der
Univerſität. Die Landesanſtalt iſt dadurch in den
Mittelpunkt eines großen en Lehr und Er
ziehungspbanes der Reichsregierung gerückt und für
das deutſche Volk von größter Geſamtbedeutung ge
worden.

Die Provinz erfüllt alſo eine längſt übernommene,
höchſt ehrenvolle Pflicht, wenn ſie die Landesanſtalt

r eſchichte in jeder möglichen Weiſe weiter aus
geſtoltet.

Das Vereinsſleben im neuen Staat
Was Jecdes Vereinsmito le wissen muß

Ausſchneiden!
Ein Leſer ſchreibt uns:

„Das neue Reich hat, wie es alle Gebieke des
polikiſchen und kulturellen Lebens neu geſtalkeke,
auch das Vereinsleben und feine Organifation er
faßt. Es beſteht nun bei den meiſten Vereins
mitgliedern große AUnklarheit darüber, wieweit
hier die neuen geſetzlichen Beſtimmungen gehen
und in welcher Richtung ſie ſich bewegen. Könnke

nicht in einem grundſätzlichen Artikel eiwa zu
iſt entweder freiwillig oder auf Richtlinien hin gefolgenden Fragen Skellung genommen werden:

Wie und durch wen wird die Gleichſchaltung der
Vereine durchgeführk? Muß ſie bei 25 Jahre
und länger beſtehenden Vereinen überhaupt noch
durchgeführt werden? Welche Behörde hat den
Vereinsführer zu beſtäligen? Hat der Vereins
führer unumſchränkte Gewalk: kann er zum Bei-
ſpiel über die Verwerkung des baren Vereins
vermögens verfügen? Werden Mitarbeitker,
Kaſſenwark, Schriftwark uſw. vom Führer direkt
beſtimmt oder auf ſeinen Vorſchlag von der Ver
ſammlung gewählt? Jch bitte um Ankwork.“

Wir haben unſeren juriſtiſchen Mikarbeiter ge
beken, dieſe Fragen in einem grundſätzlichen
Arkikel zu klären. Hier feine Ankwork an den
Leſer.

Jhre Anfrage bewegt e einem Gebiet, auf
dem, wie man wohl ſagen zur r noch alles
im Fluß iſt. Wenn Sie ſich eingehend mit dem
zweifellos höchſt intereſſanten Thema befaſſen wollen,
ſo möchten wir auf einen vorzüglichen, ſehr lehrreichen
und aufſchlußgebenden Aufſatz hinweiſen, der gerade
hierüber erſchienen iſt. Er befindet ſich im 1. Heft der

Aufheben!
„Juriſtiſchen Wochenſchrift“, Leipzig vom 6. Januar
1934, Seite 8, ſtammt aus der Feder des Gerichtsrefe
rendars, Fakultätsaſſiſtenten Willy Paul, Frankfurt
am Main, und betitelt ſich:

„Das Führerprinzip im privaken Vereinsrecht.“

Es heißt hier u. a. Jm Zug der Gleichſchaltung
von rechtsfähigen Vereinen, insbeſondere bei ver
bandszugehörigen Vereinen, hat ſich in der letzten Zeit
ſolgender typiſcher Sachverhalt ergeben.

Die Gleichſchaltung

ſchehen, die von einem Organ des Oberverbandes feſt
gelegt ſind. Sie vollzog ſich zumeiſt in der Weiſe, daß
der bisherige Vorſtand ſeine Amter niederlegte und die
Mitgliederverſammlung den Führer wählke. Dieſer
ernannte dann ſeinen Stellvertreter und einen
etwaigen Beirat. Daraufhin wurde Eintragung der
neuen Vereinsleitung in das Vereinsregiſter bean
tragt.

2. Dieſe Sachlage wird noch häufig dadurch kom
pligiert, daß der Führer als erſte Amtshandlung die
bisherige Satzung, ſoweit ſie auf parlamen
tariſch- demokratiſchen Grundſätzen beruht, außer
Kraft ſetzt. Jm Anſchluß an dieſen Sachverhalt
unterſucht Paul die Pflicht des Regiſterrichters zu Ein
tragungen. Prüfung von Satzungsänderungen Und
deren richtigem Zuſtandekommen. Er geht richtiger
weiſe davon aus, daß zur Zeit das Vereinsleben noch
von den vereinsrechtlichen Vorſchriften des Bürger
lichen Geſetzbuches beherrſcht wird, die das Prinzip
parlamentariſcher Mehrheitsbeſchlüſſe verwirklichen.
Hier können Bedenken entſtehen, ob und wie eine
Satzungsänderung in Richtung auf das Führerprinzipmöglich iſt. Paul hält die Satzungsänderung für

möglich und gibt das Wie genau an. Schließlich
unterſücht er eingehend, ob der nationalſozialiſtiſche
Staat überhaupt Raum hat für ein
demokratiſches Körperſchaftsleben, und macht Vor
ſchläge für eine künftige geſetzliche Regelung.

Im einzelnen möchten wir zu Jhren Fragen,

wewueeet überhaupt möglich iſt, Stellung nehmen
wie folgt:

ür bürgerliche Vereine gelten, wie oben aus
geführt, im Augenblick noch in vollem Umfang die

vereinsrechtlichen Vorſchriften des B6GB.
Es iſt nicht ſchlechtweg erforderlich, daß Vereine gleich
geſchältet werden müſſen. Die Gleichſchaltung muß
nur dann erfolgen, wenn dies entweder durch be
onderes Geſetz oder durch eine dem gleichſtehende

erordnung einer Ja befugten Behörde angeordnet
wird, oder wenn es durch einen vereinbarungs oder
ſatzüngsgemäß dazu berufenen Oberverband beſtimmt
es ver wenn die Mitgliederverſammlung es be

ießt.
Wenn Gleichſchalkung, Amſtellung auf das Führer

prinzip, feſtgelegt iſt, ſo wird ſie bei einzelnen Ver
einen in der Weiſe durchgeführt, daß die ſatzungs
gemäß berufenen Organe, evtl. auch der gekührte
Führer, auf Grund Aufkrags und beſonderer Voll
macht die Sazungsänderungen zum Vereinsregiſter
anmelden.

Eine Verordnung allgemeine Verordnung
daß anſtalt des üblichen Vorſtandes ein Führer von
der Verſammlung gewählt werden muß, beſteht nicht.

Auch eine Vorſchrift, daß der Führer Parteimit-
lied ſein muß kann nach den Geſehen nicht beſtehen.Prakeſch hat man es in den meiſten Fällen wohl ſo

gehalten, weil Mitglieder der Partei durch ihre Parkei
zugehörigkeit, ihre Verbindungen, wohl auch Erfah
rung und Gewandtheit ſich von ſelbſt dafür empfahlen.

Hie Beſugniſſe des Führers ergeben ſich aus der
Sahung und aus den ihm durch die Verſammlung
überkragenen Auſgaben. Man kann ſich ſehr wohl
vorſtellen, daß ihm in Einzelfällen auch das Recht ge

eben wurde, über das bare Vereinsvermögen zu ver
ügen. Selbſtverſtändlich bleibt er für richtige Ver

wendung im weikeſten Ausmaß perſönlich verankwork
lich.e mitkarbeiter können durch die Verſammlung
beſtimmt werden; dieſe kann aber auch e oder

onders dem Führer die Befugnis zuerkeilen, ſeine
Mitarbeiter ſelbſtändig zu ernennen.

Der Führer könnte theoretiſch zu ſeinen Mit
arbeitern ſchon auch Perſonen beſtiinmen, die in naher
verwandtſchaftlicher Beziehung zu ihm ſtehen. Prak
liſch wird er dieſes wohl nur in den ſeltenſten Fällen
und nur aus ganz beſonderen Erwägungen her
gus, tun.

Die Frage, unter welcher Kontrolle der Führer
ſteht, insbeſondere wenn ein Verein noch keinem Ver
band angehört, iſt ſchwierig zu beſtimmen. Paul ſagt
in ſeinem Aufſatz zu dieſem Punkt für die künfſtige
Rechtsgeſtaltung: Soweit ein Verbandsleben im Sinn
des Führerprinzips zu organiſieren iſt, kommenfolgende Erwägungen in Betracht: Autoritäre Füh
rung bedeutet Verantwortung oben und Autorititt
nach unten; jene iſt nur möglich, wo dieſe gegeben
iſt. Für die Ausgeſtaltung eines autoritären Körper

tsre folge daraus die Notwendigkeit, den2 Körperſchaft einerührer einer ihm übergeordneten
nſtang verantwortlich zu machen. Dieſe Jnſtanz hat

die Tätigkeit des Führers zu überwachen
Ein verantwortungsbewußter Führer wird ohne

zwingende RNotwendigkeit keine beſtehenden Stakuten
übergehen und ebenſo ohne zwingende Notwendigkeit
nicht ſelbſt beſtimmend neue Staluten nach eigenem
Ermeſſen diktieren.

Aus Halle und Umgebung
Die Landesanſtalt für Vorgeſchichte

im Provinzialhaushalt.
F Halle. Der Haushaltsplan der Landesanſtalt für

Vorgeſchichte in Hälle weiſt im neuen Provinzialhaus-
halt in den Hauptpoſten Erhöhungen auf. Sie ſind
durch die Jnanſpruchnahme der Landesanſtalt ſeitens
der Schulen und weiter Kreiſe der Bevölkerung be
dingt. Die Landesanſtalt hat infolge der national
eher Aufbauarbeit, an der ſich alle Schichten

er Bevölkerung in erfreulicher Weiſe beteiligen, einen
erhöhten Lehrbetrieb aufgureiſen. Infolgedeſſen ſind
umfaſſende Vorbereitungen zu wechſelnden Ausſtellun
gen und volkstümlichen Darſtellungen der Volkheits-
kunde in Bild und Schrift, in Preſſe und Propaganda,
alſo Darſtellungsvorbereitungen in weiteſtem Sinne,
erforderlich. Um dieſe durchführen zu können, müſſen
die Sammlungen und Archive zur Vorgeſchichke,
n und Volkskunde ausgeſtaltet werden. Aus
dieſem Grunde iſt im Haushaltsplan eine Erhöhung
der entſprechenden Titel vorgeſehen.

Durch die Begründung des neuen Lehrſtuhls für
Volkheitskunde an der halliſchen Uniperſikät hat die
bisherige Arbeit unſerer Landesanſtält die höchſte
ſtaatliche Anerkennung gefunden, betont noch durch die
Ernennung des derzeitigen Direktors, Profeſſor Dr.
Dr. Hahne, zum Rektor der Univerſität. Die Landes
anſtalt iſt dadurch in den Mittelpunkt eines großen
Forſchungs, Lehr und Erziehungsplanes der Reichs
regierung gerückt und für das deutſche Volk von
größter Geſamtbedeutung geworden. Die Provinz er
füllt alſo eine längſt übernommene, höchſt ehrenvolle
Pflicht, wenn ſie die Landesanſtalt für Vorgeſchichte
in jeder möglichen Weiſe weiter ausgeſtaltet.
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O Fußban

Sportverbot für Karfreitag
Es wird bereits jetzt darauf hingewieſen, daß ſport

liche und turneriſche Veranſtaltungen am Karfrei
tag der Verordnung vom 3. März 1933 unterworfen
ſind. Danach dürfen Veranſtaltungen gewerblicher Art
nicht ſtattfinden FußballMeiſterſchaftsſpiele und
Spiele mit ausländiſchen Mannſchaften fallen ebenfalls
unter das Verbot.

Fußball im Gau V (Sachſen):
Wacker Leipzig-- I. VFC. Plauen 2:1 0), SC. Planitz

gegen VfB. Leipzig 125 e PSV. Chemnitz VfB.Glauchau 5:0 (1 0), Guts s Dresden SEpuBC. Plauen
5:1 Dresdener SC.Spielv. Falkenſtein 8- 1 (2 0).

Um die Seipziger Fußballmei erſchaft gab es folgende

See e e e e s W er enetpsig- Spielvereinigung t eipzig Markranſrädt V. nsdorf Eportfreunde Dei 3 2!,
Olympia 96- Eintracht 2: 2.

Das Wichkligſte aus dem Reiche-
Bayern: I. FC. Nürunberg-Spielv. rth 8 2, BayernMünchen Wacker München 5 0, Jahn ne

1860 2, ASV. Nürnberg-Schweinfurt 05 2:8, rzburg 04
gegen Schwaben Augsburg 1: 2. Gau TIII: FSWV. Frank
furt-Pirmaſens 3 3, Mainz 05- Eintracht Frankfurt 78,
Kickers Offenbach Phönix Ludwigshafen 0 0, Boru Neun
kirchen Alemannia Olympig Worms 3 1; Gau XIVe I. FC.

SSRSS!]GOGa— wenDer 73 jährige Männerturnverein
feierte im Kreiſe ſeiner Mitglieder.

Am Sonnabend feierte der MTV. ſein 73jähriges
Stiftungsfeſt im Kreiſe ſeiner Mitglieder. Alles ſtand
noch unter dem Eindruck des wohlgelungenen Bühnen
ſchauturnen. Für das gute Gelingen wurde beſonders
dem rührigen Oberturnwart des Vereins, Otto
Kaßler, Dank gezollt.

Nun iſt wiederum ein Jahr verfloſſen, das größte
Arbeit gebracht hat und mit Liebe und Treue zu Volk,
Vaterland und Verein bewältigt wurde. Der Vereins
führer, Rektor Weidel, fand treffende Worte, ſtreifte
das verfloſſene Vereinsjahr und wies auf die Aufgaben
des kommenden Jahres hin. Hier beſonders hervor
zuheben ſei die Vollendung des großen MTV.Stadions
und der Bau eines Vereinsheimes. Niemals erlahmen,
treu zur Sache ſtehn und ſtets das große Ziel im Auge
behalken, dann wird auch dieſer Plan zur Vollendung
kommen! Ein „Sieg Heil“ galt unſern großen Führern
ſowie Volk und Vaterland.

Möge dem MännerTurnverein auch die fernere
Zukunft einen glücklichen Weg bereiten!

Pforzheim--EpV. Waldhof Mannheim 4 1, Mannheim
gegen Phönix Karlsruhe Sur e eeen GermaniaBrötzingen 3 1, VfB. Mühlburg Freiburg 2 1.

e

ballSkädteſpiel Paris 3 1, SüdoſtkS ſehen de 21.
Die deutſchen Fußballgaue Niederrhein und Nordmark
ten n aften nach Lille und Rouen entſandt.

n Lille ſpielte ederrhein dfrankreich 8:3 und inuen verlor Nordmark-Normandie 0 1.

Giebichenſtein I Braunsdorf J 2:3 (1-3).
Bei dieſer Beſetzung der J. Mannſchaft Braunsdorfs hattekeiner an einen der Braunsdorfer gedacht: Scſat für

lüßdreieck, ttelläu und linker Läufer mußten
en t am eben e Be Wien eiſera ehr gut ein, kämpfte mit dem größten erund ſo erfecht nsdorf einen einwandfreien Sie

Beim Spiel gab es zwei verſchiedene Halbzeiten. Diegehörte den Braunsdorfern, und es e gut, daß e
einen 3 1 Stand bis zur Pauſe erkämpften, denn ne
der Pauſe war der Platzbeſttzer mehr im Angriff, jed
leiſtete Braunsdorf zähe Abwehrarbeit. God a u (Sport
freunde) leitete einwandfrei. III 824

Piſſen Ermlitz 4 1.
Trotzdem Piſſen mit 3 Erſatzleuten antreten mußte, hatte

es das iel bis auf durchbruchartige Angriffe des Gegners,jederzeit feſt in der nd und ſtegte Wedent Bis zum
Halbzeitſtand von 8 ſpielte litz ziemlich zerſahren,fand ſich jedoch alsdann etwas beſſer zuſammen und ge
langte ſo zum verdienten rentor. Die Schiedsrichterleiſtung eines r n thersdorfers war zufriedenſtellend. II--II 1, Piſſen Knaben Oeztzſch Kuahen 721.

Kraftsport

RNingkämpfe in Querfurt.
Kraftfporkverein Leung wirbt für den Kraftſpork.
Der Kraftſportverein Le ung Göhlitzſch wird am

kommenden Sonnabend zu einem Werbekampf in
Querfurt antreten. Gegner iſt der dortige Kraft
ſportverein. Die Veranſtaltung ſoll dem Kraftſport
auch in Querfurt neue Anhänger zuführen.

Ramſin behielt in Weißenfels über TV. 1861 die
Oberhand. Die Mannſchaft, die ihre Bezirksmeiſter
ſchaft bedroht ſah, zeigte gute Leiſtungen und ſiegtemit 11:5 Punkten, obwohl die 1861er ſich die größte
Mühe gaben, den Gegner zu bezwingen. Kroton
Ramſin II 1861 Weißenfels II 6: 15.

Berlins Amateurboxer
über Budapeſt erfolgreich

Jm Saalbau Berlin Friedrichshain fand der
dritte Städtekampf im Amateurboxen zwiſchen Berlin
und Budapeſt ſtatt, der von der Berliner MannJ Wassersport

Mitteldeutſche
HochſchulSchwimmeiſterſchaften

am 24. Februar in Leipzig.
Am 24. Februar werden im Leipziger Carola-

bad die Mitteldeutſchen Hochſchulmeiſterſchaften im
Schwimmen ausgetragen. An den Wettkämpfen be
teiligen ſich die Hochſchulen von Hannover, Halle,
Dresden, Chemnitz und Leipzig. Als Wetkkärpfe
ſind ausgeſchrieben: 100 Meter beliebig, 400 Meter
keliebig, 100 Meter Rücken, 100 Meter Brutft,
3 X 109 Meter Lagen, 4 X 100 Meter beliebig,
Waſſerſpringen, Waſſerhall. Die Leipziger Farben
werden u. a. Grellmann, Schumann, Gruner, Eſther,
Eckſtein, Meißner, Strickner, Kaege und Schwarzbeckvertreten. Als Einlagen finden Vetttampfe der Teil
nehmer an den Erwerbsloſenkurſen ſtatt.

Leiehtathtettte

Deutſchlands Leichtathletikführer
ſpricht im Nundfunk.

Dr. Ritter von Halt, der Führer des Deutſchen
Leichtathletik-Verbandes, ſpricht am 3. März, um
22.25 Uhr, auf der Welle des DeutſchlandSenders
über das Thema „Ein Blick auf die Leichtathletik in
der Welt“.

Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft
in Dresden.

Vom Deutſchen Leichtathletik-Verband wurden die
Orte n in denen die leichtathletiſchen Meiſter
ſchaftsWettbewerbe zur Durchführun langen, die
nicht im Rahmen der Deutſchen Kampfſpiele in Nürn
berg ausgetragen werden. Nach Dresden wurde
die Deutſche Waldlauf Meiſterſchaft vergeben, die am
21. April entſchieden wird. Jn Hamburg findet am
12. Auguſt die Meiſterſchaft im 3000-MeterHindernis
lauf ſtatt. Am gleichen Tage kommt in Frankfurt
am Main die Meiſterſchaft im 20-Kilometer-Marſch
zum Austrag. Für die Meiſterſchaft im 30-Kilometer
Marſch am 7. Oktober iſt München als Schauplatz be
ſtimmt worden.

Leichum vor Sievert und Stöck.
Das Hauptintereſſe beim r des

Eimsbütteler Turnerbundes galt einem
Vierkampf, an dem mit Sievert, Stöck, Leichum
und Eberle unſere beſten Mehrkämpfer teilnahmen. Aus
Kugelſtoßen, 400-MeterLauf, Hochſprung (mit Brett)
und Weitſprung ſetzte ſich der Vierkampf zuſammen. Als
Hallenſpezialiſt erwies ſich der Stettiner Leichum,
der ſowohl im 400-MeterLauf als auch im Weitſprung
mit 7,01 Meter und im Hochſprung mit 1,95 Meter am
beſten abſchnitt. Mit 3615,25 Punkten ſiegte er vor
Sievert mit 3593,85, Stöck (Berlin) mit 3467,70, Steche
meſſer (Münſter) mit 3293,15, Martens (Kiel) mit
3139,05 und Eberle (Berlin) mit 3019,20 Punkten
Meiſter Sievert holte ſich im Kugelſtoßen mit einer
Leiſtung von 15,37 Meter die meiſten Punkte. Jm
Weitſprung kam er über 6,97 Meter.

In Kürze

Leipzig erhält, wie wir erfahren, eine
Landesſportſchule. Die bisherige Arbeiter
Bundesſchule, die Staatseigentum geworden iſt, wird
durch den Reichsſportführer der geſamten ſächſiſchen
Turn und Sportbewegung zugänglich gemacht.

ſchaft mit 10: 6 Punkten gewonnen wurde. Die ein
zelnen Kämpfe nahmen folgenden Verlauf (Berlin
zuerſt genannt): Fliegengewicht. Weinhold verliert
nach Punkten gegen Benaczi. Bantamgewicht:
Pierentz verliert nach Punkten gegen Locat. Feder
gewicht: Arenz ſiegt über Szabo nach Punkten
Leichtgewicht: Hünneckens gewinnt gegen Harangi nach

Punkten. Weltergewicht: Mietſchke ſtegt über Varga
in der dritten Runde durch Abbruch. Mittelgewicht:
Hornemann ſchlägt Feher in der zweiten Runde k. o.
Halbſchwergewicht: Pürſch verliert gegen Szigeti nach
Punkten. Schwergewicht: Holz fiegt gegen Kecskes
nach Punkten.

Radsport

Neuſtedt und Horn hinter Przyrembel
und Töpfer.

Hille fährt weiter hinker Schrikkmacher K. Schubert.
Der Leipziger Dauerfahrer Hille wird auch in

dieſem Jahre mit ſeinem bewährten Schrittmacher K.
Schubert ſtarten. Dederichs (Köln) hat ſich
wieder die Dienſte des Leipzigers Eilenberger
geſichert. Der Kölner Rauſch verſucht ſich hinter
Sawalls bisherigen Schrittmacher Grolimond.
Die Hallenſer Neuſtedt und Horn fahren hinter
den Berlinern Przyrembel bzw. Töpfer.

Deutſcher ſtellt in Braſilien neuen
Segelflugrekord auf.

Der deutſche Segelflieger Heinz Dikkmar,
der zur Zeit mit einer Segelflugexpedition in Rio de
Janeiro weilt, ſtellte dort einen neuen HöhenWeltrekord
für Segelflugzeuge auf. Er erreichte eine Höhe von

3850 Meter über dem Erdboden.

(anaban

Tabelle der 1. Kreisklaſſe
(Skaffel C).

S

S Berein S S Tore PhkteS

1 Kaynga 22 10 8 85: 58 17: 32 MTV. Merſebg. 9 7 2 60: 41 14 4
3 TVBVg. Merſeburg 11 6 5) 66 6212 10
4 Dürrenberg 1I0) 4 2] 4 61 57 10: 10
5 Frankleben 9) 4 1 4 75:63 9:96Neumark III 4 7) 55- 71] 8. 14
7 Preußen. 9) 2 7] 48 61 4 148 VfL. Merſeburg 9 1 26 41: 72 4. 14

Turnerſchaft Oberes Geiſelkal--VfB. Lauchſtädt 7:7.
Es gelang alſo den in den letzten Spielen auf

gekommenen Lauchſtädtern nur die Revanche. Die
DTurner gaben, trotzdem ſte nur 5 Mann ihrer Stammelf zur
Stelle hatten, einen ebenbürtigen Gegner ab, das Schuß
pech auf beiden Seiten e eine zweiſtellige Torzahl her
vorgebracht. Der beſte nn auf dem Platze war Lauch
ſtädts Halblinker, ein hervorragender Strafwurfſpezialiſt.
Der Kainpf war ſair und flokt. Metzner Npfiff gut. erWintersport

HochſchulSkikampf Deutſchland Japan.
Zwiſchen den HochſchulVerbänden von Deutſchland

und Japan iſt ein Skikampf vereinbart worden, der
im Rahmen der Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften am
24. und 25. Februar in Garmiſch zum Austrag
kommen ſoll. Die Begegnung umfaßt drei Wett
bewerbe, und zwar: Laänglauf, Sprunglauf und
4 X 10 Kilometer Staffellauf.

Die Sieger der Winterfahrt
Das genaue Ergebnis der Winkerfahrt

nach Garmiſch-Parkenkirchen.
Kraftwagen: 1. Bernet, Berlin (MercedesBenz),

549,16 Punkte; 2. Frhr. v. Artlin, München (BMW.),
535,72 P. 3. Pol.-Hptm. Meffert, Berlin (KDW.),
528,44 P. 4. Rolf Mayer, München (Wanderer),
51660 P.; 5. Pol. Major Eutknecht, Berlin (Röhr j.),
455,82 P.; 6. G. HirtReger, Markkleeberg (Mercedes
Benz), 450,12 P.; 7. Hauptm. G. Wimmer, Berlin
(AdlerPrimus) 447,18 P.; 8 Fr. Trägner, Zſchopau
(DKW.Meiſterklaſſe), 444,10 P.; 9. Brewitt, München
(Stoewer), 4282 P. 10 Hans Görg, Bieberſtein
(MercedesBenz) 408,58 P. 11. Ponndorf, Erfurt
S 386,2 P. 12. W Engeſſer, Karlsruhe (Opel),

Was iſt das RNeichsſportblatt?
Das amkliche Organ des Reichsſporkführers.

Dem jetzt mit der erſten Nummer erſchienenen
„Reichsſportblatt“ hat der Reichsſporkführer von
Tſchammer und Oſten ein Geleitwort voraus

eſchickt, in dem er die Aufgabe dieſes Blattes wie
olgt kenngeichnet:

I. Das Reichsſportblatt ſoll allen Deutſchen, die am Auf
bau des national ſozialiſtiſchen Reiches mithelfen, zeigen, welche
Linie die Führung der deutſchen Leibesübungen verfolgt

2. Das Reichsſportblatt ſoll allen ſporttreibenden Männern
und Frauen wie auch den Jugendlichen durch Wort und Bild
darzuſtellen verſuchen, auf welche Art und Weiſe der Staat
nunmehr die große Hrganiſation des Reichsbundes für Leibes
übungen als der Verwalterin dieſes großen Kulturgutes im
prakttſchen Leben einſetzen wird.

3. Das Reichsſportblatt iſt das Organ, welches in ſeinen
Aufſätzen grundſätzliche Anſchauungen kundgeben und in prak
tiſchen Darſtellungen und e n en über den e eheWert der Leibesübung berichten und dementſprechend die Sffent
lichkeit im nationalſozialiſtiſchen Sinne wertvoll beeinfluſſen ſoll.

Das Reichsſportblatt möge, aus dem Weſen der großen
deutſchen Revolution ſchöpfend, ſich bemühen, alle bisher außer

b Stehenden von dem SA.-Geiſt, der die Revolution s
eſtanden hat, zu überzeugen und damit gleichartige, glei

geſtaltete und gleich empfindende Menſchen zu Leſern und An
hängern zu machen.

5. Das Reichsſportblatt ſoll die großen traditionsgebundenen
Werte des Turnens wie auch ſämtliche in Deutſchland be
triebenen Sportarten fördern, ihre Mitglieder über den laufen
den internen Betrieb ſowie über die in Deutſchland laufenden
Wettkämpfe aller verſchiedenen Sportarten zu informieren, ſich
bemühen wobei jeder Sportart wie auch e turneriſchen
Betätigung der beizumeſſen iſt, der ihr zukommt.

6. Das Reichsſportblatt ſoll in Zukunft Trägerin oder
Verkünderin eines guten Willens ſein, den die deutſche Turn
und Sportgemeinde empfindet, wenn es darum geht, gut nach
barliche und e Beziehungen auf dem Gebieteſportlicher internationaler rbindungen herzuſtellen. Und in
dieſem Zuſammenhang ſoll es das Organ ſein, welches für
die Propagierung der großen Olympiade 1986 eingeſeht wird
und alle aktiven Turner und Sportler wie auch alle Deutſchen,
die Freude und Intereſſe am deutſchen Turn und Sportleben
wie auch an der Vorbereitung zu dieſem großen und edlen
re aller Völker 1936 in Berlin haben, ſachlich unter

Das Blatt erſcheint allwöchentlich in Form einer
reich illuſtrierten Zeitſchrift, voll von
Beiträgen, die jeden Turner und Sportler, darüber
hinaus jeden Freund der Leibesübungen, angehen und
intereſſieren werden. Das Reichsſportblatt ſoll die
Verbundenheit aller deutſchen Männer und Frauen,
Jungen und Mädel, die Leibesübungen betreiben, be
tonen und feſtigen. Es ſoll Führer und Berater ſein
und den Gedanken des deutſchen Olympig 1936
pflegen.

Kein Turner, kein Sportler ohne das Reichs
ſportblatt!

ren
Deutſcher Tennishund

kagke in Charloktenburg.
Der Deutſche Tennisbund hielt in Charlotten

burg ſeine letzte ordentliche Mitgliederverſammlung
ab. Aus allen Teilen des Reiches hatten ſich die
Führer der Bezirke, aber auch bekannte Spieler von
einſt und jetzt eingefunden. Der Führer des Bundes,
Dr. W. Schomburgk (Leipzig) berichtete über das
bisherige Wirken des Deutſchen Tennisbundes ind
hob beſonders die Erfolge im verfloſſenen Jahr her
vor. Der Bundesleiter würdigte vor allem das ſieg

14. K. Kannenberg, Danzig (Opel), 333,24 P.; 15. H.
Chriſta, Leverkuſen (BMW.), 331,36 P.

Krafkräder: 1. Leipold, Jnſterburg (Triumph
343 ccw); 2. Rinn, Jnſterburg (Triumph 493 ccw),
und Linner, München (Zündapp 496 cew), je 145 P.

Am Ziel der DeutſchlandWinterfahrt.

Kraftwagen bei der RundſtreckenHochleiſtungs-Prüfung,
die ſich in GarmiſchPartenkirchen an die Zielfahrt an
ſchloß. Jm Kreis: HansJoachim Bernet, der Geſamt-
ſteger der Deutſchlandfahrt des NSKK. und DDAC.,
der zum fünftenmal die ſchwere Winterprüfung gewann

15. H. Sönius, Köln (Packard), 342,70 P.

reiche Abſchneiden der deutſchen Mannſchaft in den
DavispokalVorrunden, den Welterfolg von Hilde

Der Oberbayer Pfnür (Schellenberg) wurde im
Slalomlauf der Fis- Rennen in St. Moritz. Sieger
vor den Schweizern Zoog und Steuri. An pierker
Stelle endete der Freiburger Dr. Vetter.

e

Krahwinkel und Gottfried von Cramm in
Wimbledon. Die Beziehungen zum Ausland, ſo fuhr
Schomburgk fort, ſind außerordentlich gut. überall
war die Aufnahme der deutſchen Spieler äußerſt
herzlich. Trotzdem bleibt der Zukunft noch viel Arbeit
überlaſſen.

Die Suche nach einem ſtarken Doppelpaar wird
nach wie vor im Vordergrund ſtehen.

Die Spitzenſpieler dienen als Vorbild für die Jugend,
deren ſtärkere Förderung geplant iſt. Ganz beſonders
ſollen die Medenſpiele zur Suche nach wuen Talenten
und damit zur Entdeckung des unbekannten
Sportsmannes“ beitragen. Der erſte Olympia
Tenniskurſus im Deutſchen Stadion war ein Erfolg.

Das deutſche Voll muß ein Volß von

Fliegern werden!

Reichsluftfahrtminiſter Göring

Dann ergriff Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten das Wort, um dem Tennisbund, den er
als ein ſtarkes Glied des neuen Reichsbundes für
Leibesübungen anſiteht, für die im verfloſſenen Jahr
geleiſtete Arbeit zu danken. Viel Beifall fand ſein
Ausſpruch,

daß der Tennisſpork heute nicht mehr nur eine
Angelegenheit der beſſeren Kreiſe, ſondern ein
Volksſport ſei, für deſſen Ausgeſtaltung auf
breiterer Baſis er, der Reichsſportführer, ſich be
fonders inkereſſieren werde.

Ferner erwähnte von Tſchammer und Oſten noch die
Jugendarbeit im bevorſtehenden Frühjahr, den
Amateurbegriff gemäß der nationalſozialiſtiſchen Auf
faſſung, ſowie die beſondere Unterſtützung der deut
ſchen Spieler bei der Vorbereitung auf die kommen
den internationalen und olympiſchen Kämpfe

Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.

Kreis Saale
im Gau VI (Mikte) vom DFB. und DsB.

Fachwart für Fußball.
1. Betrifſt: Winterhilfsſpiel in Schkeuditz. Am 25. Februar

trägt eine Kreismannſchaft (Spieler der 1. Kreisklaſſe) ein
Spiel zugunſten der interhilfe gegen VſB. Schkeuditz in
Schkeuditz aus. Die Mannſchaft iſt wie folgt aufgeſtellt: Berge
mann (Favorit), Stahl (Reideburg), Hentzſchel (Favorit);
Drygalla, Gebhardt, Märin (Ammendorf); Wilhelm (Favorit),
Lingott (Kayna), Föhre (Paſſendorf), Bohnhardt (Weiſe),
Thiele (Paſſendorf). n Schliebe (Reideburg). Der Tor
wächter hat vollſtändige Ausrüſtung und die Spieler haben
Schuhe und Strümpfe mitzubringen Abfahrt 12.51 Uhr. Die
Spieler melden ſich 12.35 Uhr in der Bahnhofshalle in Halle
bei Herrn Krüger (Reideburg), der auch zugleich die Leitung
des Spieles übernimmt

2. Die Spiele Nr. 255 und 294 ſind für den 18. Februar
1934 abgeſetzt worden und ſind am 25. Februar 1934 nachzu

holen. Rühle.
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Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 20. Februar 1934.

Zwei Milliarden Mark Jahresumsatz
des ambulanten Gewerbes.

Vom Reichbsstand des deutschen Handels wird,
wie das VDZ.- Büro meldet, auf die große Be-
deutung des Kleinen und Kleinsten selbständigen
Unternehmens für die deutsche Volkswirtschaft
hingewiesen. Noch immer sei das ambulante Ge-
Werbe, das vielen Tausenden Arbeit und Brot in
selbständiger Tätigkeit gebe, zu wenig bekannt.
Dabei gebe es in Deutschland. etwa 300000
ambulante Gewerbetreibende, deren
Jahresumsatz sich um die zwei Ailliarden
Mark v Das im ambulanten Gewerbe in-
vestierto Volks vermögen werde von informierter
Seite auf rund 200 Mill. Reichsmark geschätzt. In
letzter Zeit habe der sehr vielseitige ambulante
Handel sioh besonders mit dem sogenannten Neu-
heiten- Verkauf beschäftigt, womit er 2zu
Dur Faktor für verschiedene Industriegruppen
wurde.

Neue Verkehrssicherung
bei der Reichsbahn

Das Hauptsignal mit dem Bremsklotz.
Die Deutsche Reichsbahn bat eine neuartige Zug-
sicherung eingeführt, die das Vberfahren eines
Streckensignals unmöglich macht, da die Bremsen
bei Halt-Stellung des Signals automatisch ausgelöst,

werden.

Umfang des Postscheckverkehrs im Januar 1934.
Die Zahl der Postscheckkonten ist im Januar um

1934 Konten auf 1031208 gestiegen. Auf
diesen Konten wurden bei 63,7 Millionen Buchungen
9440 Mill. RM. umgesetzt; davon sind 7709 Mill. e
oder 81,7 v. H. bargeldlos beglichen worden. Das
Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am
Monatsende 471,4 Mill. RM., im Monatsdurchschnitt
522,0 Mill. RM.

Tschechenkrone wieder notiert.
Nach zweitägiger Pause wurde in Berlin der Kurs

für die amtliche Auszahlung Prag auf
10,40 RM. festgesetzt. Dieser Kurs entspricht un-
gefähr der Abwertung um 16,66 Prozent, liegt jedoch
etwas über den Züricher Meldungen, die die tsche-
chische Krone, umgerechnet über die Reichsmark,
zuletzt mit 10,20 bewertet hatten. (Die Abwertung
um 16*/3 Prozent der alten Parität (12,438) ergibt
als neue Parität 10,365 RM. für 100 Kr.)

Die Kohlehydrierung in England
Im Zusammenhbang mit der British Hydro-

carbon Oil Production Bill, die vom
Unterhaus in zweiter Lesung angenommen wurde,
berechnet der „Economist“ die steuerliche Be
lastung der britischen Wirtschaft aus der Kohle-
hydrierung bei einer Benzinerzeugung von 100 000 t
mit 900 000 Pfund Sterling jährlich, wobei die stän-
dige Mehrbeschäftigung von 1200 Bergleuten und
1280 Arbeitern bereits in Rechnung gesetzt ist.
Falls Keine grundlegenden Verbesserungen im Ar-

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Großes Bauprogramm für 1934
Die große Bedeutung der Bauwirtschaft für die

Arbeitsbeschaffung wird, wie das VDZ. Büro meldet,
das Reiohsarbeitsministerium veranlassen, ein all-
gemeines Bauprogramm für das Jahr 1934 s0 früb-
zeitig herauszubringen, daß die Bauwirtschaft und
die Gemeinden sich rechtzeitig auf die Auf-
gaben des neuen Jahres einstellen Können In diesem
Zusammenhbang wird in unterrichteten Kreisen darauf
hingewiesen, daß im Rahmen der Altstadtsanierung
erstrebt werden solle, auch die Stadtbevölkerung,
namentlich die arbeitenden Schichten, in boe-
scheidenen Heimen mit zugehörigem Gartenland seb-
haft zu machen. Durch diese Maßnahmen werde das
Miethaus an sich nicht verschwinden, es werde aber
auf einen dem Verbältnis der Gesamtbevölkerung
angepaßten Anteil zurückgeführt und in der ge-
sunden Form und Auflockerung erstellt werden
müssen, wie es der Bautyp des dem Pigenheim an-
genäherten Flachbaues schon in den letzten Jahren
zur Ausführung brachte. Die Gemeinden und Ge-
meinedverbände unterstützten die Regierung nach-
drücklich auch in dem Bestreben einer Vermeidung

von retten
Gegen Preistreiberei.

In dem pfälzischen Bezirksamt Rockenhbausen
hatten die Bäcker eines Ortes eins Erhöhung
des Preis es des 6-Pfund-Brotes n 10 Pf. be-
schlossen. Gauleiter Bürckel hat daraufhin an-
geordnet, daß alle beteiligten Bäcker, falls sie nicht
sofort wieder den ursprünglichen Preis festsetzen,
in Haft zu nehmen sind.

Der sächsischen Regierung ist zu Ohren goe-
Kommen, daß Ziegeleien am Lager befindliche

Ziegel, die jetzt dringend für Bauten bevötigt
werden, mit der Begründung z urückhalten,
es handele sich um Vorräte, die für spätere Bauten
vorbestellt seien und bereitgehalten werden mühten.
Daraufhin wird jetzt amtlich mitgeteilt, daß diese
Angaben in den nächsten Tagen nachgeprüft werden
und daß mit den schärfsten Maßnahmen vorgegangen
werden wird, wenn etwa eine versteckte Sabo-
tage der Arbeitsmaßnahmen Vorliegen sollte oder
wenn mit dem Gedanken einer Preiserhöhung
gospielt wird.

Weitere Besserung in der Maschinen-
industrie

Nach den Mitteilungen des Vereins Deutscher
Maschinenbauanstalten brachte der erste Monat des
neuen Jahres eine weitere Zunahm e sowobl
der Anfragen der Inlandkundschaft wie aueh eine
Vermehrung der Aufträge. In verschiedenen Fällen
wurde die Ausführung früher zurückgestellter Pläne
in Angriff genommen. Anfragen vom Ausland gingen
z War auch in größerer Zahl ein, der Umfang. der
Auslandaufträge war jedoch nach wie vor
ungenügend. Im Laufe des Januar Konnten
weitere Neueinstellungen von Arbeitskräften vor-
genommen werden. Die Maschinenindustrie bedarf
einer weiteren pfleglichen Behandlung, da zur Zeit
noch immer rund 360 000. Arbeiter und Angestellte
arbeitslos sind. Im Interesse einer Umsatzsteigerun
im Maschinenbau fordert die Industrie namentlic
die Rückkehr zu den seit Jahren üblichen Anzahb-
lungen, Sie wendet sich dagegen, daß die Kund-
sohaft vielfach Aufträge nur zu sehr s chleehten
Zahlungs bedingungen erteilen wolle.

beitsverfahren gemacht werden, wären die Kosten
der Mehrbeschäftigung von 2480 Personen zu groß
im Verhbältnis zum Aufwand für die Beschaffung
von natürlichen Erdölerzeugnissen. Wie mit der
Zuokersubvention würde sich England einen Mühl-
stein um den Hals legen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zuckerraffinerie Halle in Halle a. d. S. Aktien-

einziehung. Der G.-V. am 16. März wird vVor-
geschlagen, nom. 840 000 RM. im Besitze der Gesoll-
schaft befindliche Aktien einzuziehben. Das
A. -K. würde sich dadurch auf 4,3 Mill. RM. ver-
ringern. Für das Geschäftsjahr 1932/33 werden, wie
bereits mitgeteilt, 4 (3) Prozent Dividende zur Ver-
teilung vorgeschlagen.

Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
im Januar.

Im Januar 1934 wurden bei den im Verbande
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsech-
land zusammengeschlossenen öffentlichen Lebens-
versicherungsanstalten 15 369 neue Versiche-
rungen mit 20,7 Mill. RM. Versicherungssumme
beantragt. Die durehsehnittliche Versicherungs-
summe betrug in der Großlebensversicherung 3689
Reichsmark gegenüber 3844 RM. im Januar 1933
und in der Sterbegeldversicherung 382 RM. gegen-
über 440 RM. im gleichen Monat des Vorjahres.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 20. Februar.

Tendenz: Freundlich.
Die letzten, auch von uns schon erwähnten Be-

trachtungen haben das Publikum in zunehmendem
Maße veranlaßt, sich den Renten werten zuzuwenden.
Das Publikum ist ebenfalls erfreulicherweise zu der
Auffassung gekommen, daß eine gesunde Entwick-
lung der Börse für absehbare Zeit durch den Erfolg
des Zinskonversionsprogramms bedingt sein wird.
Aus diesen Vberlegungen heraus waren heute Ren-
ten überwiegend befestigt. Am Markt der Indu-
strieobligationen konnten Vereinigte Stahl weiter
anziehen, während die übrigen etwas schwächer
lagen. Der Auslandrentenmarkt, war einheitlich be-
festigt. Montanwerte waren meist um Pro-
zent gedrückt. Braunkohlenwerte lagen rubig. Kali-
aktion waren I Prozent schwächer. Auch Farben
bröckelten um 24 und im Verlauf um weitere
Prozent ab. Am HElektroaktienmarkt war die Hal-
tung uneinheitlich. Tagesgeld erforderte unver-
ändert 4, teils 4 Prozent. Das Pfund war weiter
befestigt.

Amtliche Devisenkurse.

störend in Erscheinung. Puttermittel waren
rubig veranlagt.

Landesprodukte.
Berliün, 19. Februar. Kartoffelnotie-rungen. Gelbe, außer Nieren 1,70-—1,85, Fabrik

Kartoffeln 9 Pf. je Stärkeprozent frei Fabrik an
Stärke- und Walzmehlfabriken im sonstigen Verkehr
734——8 Pf. Für Fabrikkartoffeln wenig Nachfrage.

MAagdeburg, 19. Febr. Zwiebelpreise
für verlesene Ware, waggonweise ab Station, ein-
schließlich neuem Sack 83,60 RM. sortierte Ware
3,80 RM. sortierte große Ware 4,00 RM. für den
Zentner.

Kalbe (Saale), 17. Febr. Berleht der Gemüse-
Versteigerungshalle für Kalbe (Saale) und Umgegend
G. m. b. H. Zwiebelpreise: frisch verlesene
Zwiebeln, von 30 Millimeter Durchmesser aufwärts
5 RM., masohinensortierte Zwiebeln, von 50 Milli-
meter Durchmesser aufwärts 5,65 RM. für den
Zentner mit Sack, franko jeder deutschen Vollbahn-
station, bei Abnahme von 300 Zentner Ladungen.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 20. Februar.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte Fär 100 Kkg) Neue Ernte

Weizen (76 kg/hl) 185.50 Viktoriaerbsen 36—40Roggen 50 kg bl) 155 Futtererbsen
Braugerste 180 184 Raps
Wintergerste 164-166 Weizenkleie
Futtergerste 160-162 (mittelgrob) 11.75--12.25
Hafer 145--148Roggenbkleie 11.00-11.50Mais S Malzkeime 11.75--12. 25Trockenschnitzel 9.75--10.25

Tendenz: Im allgemeinen ruhige Geschäftslage.

Zuckernotierungen,
Magdeburg, 19. Febr. Preis für Weib-

zuoker (einschl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 Kilogramm brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg und Umgegend bei Mengen von minde-

Ohne Gewähr. (In Reichemark.) Ohne Gewähr. stens 200 Zentner G emahlene Melis bei
e Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,55.19. 2.17. 2. 19. 2. 117. 2. endenz: Rubig.

Buenos 1 Peso o. 0.65 Jugosl. 100 D. 6.684 5.664 Terwinpreits o für Weißzueker in. Sack

u u 0.774 0.763 h n 5 W h e i e r dehe e u März r. o r r., 430 G.Lond. 1 Pfd. St. 12.955 12.55 Oslo 100 K. 85.13 64.64 272Neuyork 1 Doll 2.827 2.822 Paris 100 Fr. 16.49 16.48 Mai 4,60 Br., 4,40 G., August 4,90 Br., 4,70 G.
Rio 1 Milr 9.216 0.214 Schweiz 100 Fri Fo!s2 30.65
e e e S W e e Leipziger Schlachtviehmarkt vom 20. Februar.rehm 2.Brüss 100 Belg 56.44 58.37 Joh. 100 Kr 66.68 66. 33 Auftrieb: 800 Rinder (davon 139 Ochsen, 321 Bul-
Dane. 190 Suld 31.62 51.57 Budepest 100 7 Ien, 289 Kühe, 67 Faärsen), 711 Kälber, 1088 Schafe,
hen W e r e Sokill «7.20 47.29 3017 Schweine, zusammen 5616 Tiere. Außerdem

on Fleischern selbst zugeführt: 8 Rinder, 10 Kal-
ber, 106 Schafe, 210 Schweine

Berliner Produktenbörse. Leipziger Schlachtviehmarkt vom 16. Februar.

(Fär 1000 kg 10. 2. (Fär 100 19. 2 Heute Heute Heute
Weizen märk. Kl. Speiseerbsen 30.00- 36. o0 Ochsen 1 31-33 Kühe 224-26 Schafe 2) 38 41Roggen, märhk. Futtererbsen 19.00—22. o do 2 2730 do. 318-23 do. 3 34-37
Braugerste 167 174 Peluschken 16.00 17.00 do. 325-26 do 4 12-17 4o0. 4 27 33Industrie- and Ackerbohneo 16.50 16.00 do. 420-24Färsen 1 30-33 do 5 23-26Futtergerste Wicken 15.00 16.00 do. s do 2 24-29 Schweine 1Neue Winterg Blaue Lapines 13.00 13.50 do 61 Kälber 1 S do 2 489 49Hafer märk 135- 149 Gelbe Lupinen 15.50 16.50 Bullen 123-30 do. 2 43 45 do. 3 46 47
Mais lok Berl Serradella alte do. 2 26-28 do. 3 3842 do. 4 43 45r e e 18.00 20.50 a n 53 40 42eizenme h apskuchen o. 0. 0.S en e n 50 n e Kähe 1 27- 30 Schafe 1 S Sauen 33—46
r e Sehr t Geschäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe langsamB klei e 80 Sofas s Atsgang: Se 8e ne t e S Schweine schlecht. Vberstand: 194 nen en

Leinsaat. 1000 ic Kartoffeltflockes 14.30 8 Ochsen, 95 Bullen, 53 Kühe, 8 Färsen), 71 SchafeViktoriaerbsen t 40.00—465. 00 Rüben 350 8
Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 72/73 je hl

Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 19. Februar.
Die Grundverfassung für Brotgetreide hat sich

Kaum verändert. Die Absatzlage wird weiter durch
Unterbringungssohwierigkeiten charakterisiert, die
weniger in der landwirtschaftlichen Angebotsstärke
als in der Kaufmeinung der Mühlen begründet sind.
In Erwartung weiterer Maßnahmen der Regierung war
bei Weizen und Roggen eine gewisse Verminde-
rung des Verkaufdruckes festzustellen. Das Roggen-
angebot war nicht mehr so groß und drängend,
Weizen stand ausreichend zur Verfügung. Die
Offerten von Hafer blieben Klein, aber auch die
Nachfrage ist zurückgegangen. Am Gersten-
ma rkKt waren nicht nur Ausstichqualitäten, sondern
auch mittlere Brauqualitäten abzusetzen, wenn auch
das Geschäft etwas schwierig lag wegen der diver-
gierenden Preisvorstellungen. Industriegerste
Wurde etwas lebhafter begehrt. Hierfür waren mehr
Käufer am Markt. Puttergerste wies laufen-
den Konsumbegehr auf. Für Weizenmehbl] und
Roggenmehl tritt die Umstellung des Mehl-
gesohaäftes und die Abwicklung alter Kontrakte noch

315 Schweine.
Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 18. 2. 16. 2.
Elektrolytkupter wire bars 46.50 46.25Originalhättenrohbzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig Hättenalumin 98—-99 160.00 160.00do i. Walz u Drahtbarr 99 164.00 164.00
Reinnickel 98-—99 305.00 305.00Antimon-Regulus 39.00-41.00 39.00--41.00
Silb i. Barr ca 900 fein (t. 1 Kg) 39.00—-42. 00 38.25--41.25

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhammer.
Stellvertreter Franz Gomm.

Verantwortlich: Kurt Holdhammer für Politik Volks
wirtſchaft, Feüilleton, Beilagen und Kommunalpolitik; Franz
Gom m für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;
Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland
und ſonſtigen Textteil; Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Hurchſchnittsauflage Januar 1934 11 152.e allein 14 000.

Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bubel.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Pro Kassgkunrse Hrivatbank Merseburg.) deren e c e See z Steuergutscheine I 87.12 97.122 g se Gene r rn ordd. Lloyd 32.25 31.12 aber tat me 2. 2. 2. 2. 2. Banhehlen, lmeyer e SLeonhardt Braun SKen Pakett. 28.75 Mse Bergbau Deutsehe Anlelhen, C er Bank 97 re v 27.75 28. Leipziger Börse Vom 19. Fehruar
ordd. Lloyd 32.37 32.37 do. Genuß Disch. Anl.-Ausl,- Dedi Bank 66. 65.25 Mansfelder Bergvauſ 33. (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)Adca e Kaliwerke Aschersl. 116. 115. 60 i rer Hall. Bankverein 57.-76.75 h e a enBerl. e Klöcknerwerke 67. 66.50 r be g6.50 Industrieaktien- Niederi Kohlenw. 170. 168 19. 2. 17. 2. 19. 2. 17. 2.Comm.- u. Privatb Mannesmannröh, 68. 96.50p e res 67.87 I Disch. Ablösungs- Akkumulatoren Ie2. Norddeutsch. Kabel!armstädt. a. Nat.. Manst. Bergbau 37.87 33.259 schuld ohne Aus- Ammendorf Papier 75.25 75. Obersehles Eisend. 19.50 13.50 Altenbg. Landks, 114.-114. Leipz. Spitzen

Dedi Bank Oberseoht. Koks go. so 90.87 losungssehein 10.50 19.30 Anh. Kohklen 84.75 85. Phöoiz Braunk, 82. Cassel Jutesp 117.50 117.50 Lindner G
Dresdner Bank Orenstein Koppel g. 50 70.87 8 Prov Szohbs, I. B. Bemberg 47.50 468. R Braun 206.75 207.25 Chromo Najork 54. 652.50 Manst Bergban 38.50 37.50Reichsbank 168.63 167. Phönix Bergbau 50.18 650.13 Ptandbriefe 88. 683. r u. ren 1 u Preghe a Spinn. e W Zittao S.e in. e raunk. u. Brike 8 e ebee ontan h röllwitz Pap. aumann-Br.e 182. S e 20.75 20.13 a elerahe Braunschw. „Koblen Roeitzer Zucker i 75. Bermatoid W. Feniger Masch.39.25 30.37 BPhein. Stahlwerke g. 83.63 Em 17 92.50 92.,25 Buderug Eisenw. so 80 Sangerbgus Maseh. De Eisgahd. Pntier Masch. 117.25 118.
Porter Lieber 138.25 er e n heereo 435 do Liqu e 93.25 91.60 a e 77.10 76.25 e 33 v de 21. 21.5 e ätgerswerke em. Buckau e cehering ehemm. ritzsche Buchb. rehlitz. Braunk. SS Gummiwerke Salzdetfurth 155.-157.25 e en S S e e en gebehiren enege Halske 150. 149. Glauzig Zucker 105. 1085. RBauchw. Walter

ne 155. 154. 63 Schubert Salzer 169.50 188. n Cröllwitzer Papier Staßkurter chem. r Gnächtel Richter CDtseb. Conti. Gas 3 Holdpt. Kam. 62, Daimler Motforen 45.87 46.25 Stettin Chamotte Zockerraft Halle 73. 72. Riquet Co. 90. 89.Dessau 122. 121. Shuebert 102.25 105. 8 Pre. Bod -Kr. Disch. Atl. Tel. 117.50 117. Ver, Thür Metall Hohburg Quara 32. 32. ositger Zucker 76. 175.Disch. Erdöl 109.75 110. Sehultheiß 983.75 97.63 Goldpf. Em. 21 90.75. 90.75 Htsch. Conti Gas t Wandererwerie 89.50 99. Kirohner Co. 22.187 22. Rudelsb Zement 92. 92.
Disoh. Linoleum 47.50 Siemens Haleke 180.50 149.25 4,5 Preuß Centr. Dessau 121.75 120.50 Wegelin Häbner Kraftw. Sa.-Thär. 60. S. 50 Sachsenwerk eElektr Licht u. Kr. 104.75 Stöhr Co. 119.50 od. Kr. Liqu. Disch. Frdöl 109.37 109.62 Wergchen- Weißent.. Taurahütt 24180 24.590 Schubert Salzer 188.50 187750
Farbenindustri PLeonbard Tiet- 20. 20.25 Soldpk. 30.25 90.52 Htsch Kabel 70. 68, 12 Wrede Mälzerei Leipz Baumwolle 81. 80. Siemens-Glas 52. 52.dustrie 132.50 133Feldmühle Pap 8197 92e.76 Thür. Gas Leipzig a e W 24 91.25 91.50 Eilenburg Kattun Zeitrer Masch. 23.75 23.50 ar e d 45.80 Sir u ger8 0. iqu. Elelkt: d 110. 108. eipz. Feuer ür GasGelsenkirchen 63. 63.63 Verein S 42.25 u Sia t. 9 92.75 92.75 Flehte C ekernaeeg 99.75 99.25 Frelverkehr. Leipz- Landkraft 92. èThöär. Wollg. 153. 153.50
Fes, t. elektr. Unt, Westeregeln Alkali T 8 Pr. Laptdbr. Engeilhardt-Br. z1.50 81.75 Adler Kali PEeipe. Malet. Schk. 45. Wezel Naumann 23.- 22.50r Berrv 99.75 08.58 e Waldhot v 3 Kuet M Pider, I G. Farbenindustrie i e Den a a Leipz. Hupf.-zimm, I
arpener Bergbau n e cku r e 4. BPFröbeln Zucker 147. 1 r Wo W



Nr. 45. Merſeburger Kotreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichken). Dienskag, den 20. Februar 1934.

Guterh. Vertikow,Anzeigen
für die AufnahmeAuch zur

J

er Anzeigen an be
ſtimmt vorgeſchrie
enen Tagen dder

Wohnzimmertiſch,ſon erſ vier
rahmen und verſch. In ale Eleltrtätgahne mer

SGGGG:.:OÖÜ..STrçfçCCQQ.hm—ä

Pflaumenmus

Harwelade

Rühensat

küüdcher Quark

sind Träger wichtiger

Nährstoffe
Unsere Vorfahren ver-
danken ihnen Kraft
und Wohlbehagen;

S S Plätzen können wir Fenſter zu verkfn.
a Wanne Domſtr. 7. Eingg.un ne 5ſedech werden die Grüneſtraße.

Wünſche der Auf
unsere langjährig bewährten Qualitäten tra ögin ten Dürrenberg

Annahmeſtellen f.
J Freundl. möbliert. Jnſerate, Druck

Zimmer zu verm. ſachen, Zeitungs-
Zu erfrag. in der beſtellungen, Be
Geſchſt. d. Ztg. e uſw.
c bei3 Zimmer Vernhard Weber,

und Küche Zigarrenhandlg.,
z. 1. C 34 z. verm. Tel. 270, Orts
Milzau Nr. 37. vertretung, Ein

zelverkauf,
Lorberg, Buchh.,l. Mohnun dere Einzel

z. 1. od. 15. 18. in verkauf,
öner Lage zu SElſe Rudolphn Prs d R n 1

S V Marie Bl.Brfst. Frl. ſ. möbl. Am Bahnhof 15,
ZJienener Trägerbezirk 2,

Die unten aufgeführten Firmen haben sich mit
den Städtischen Werken zu einer
„Elehtro-Gemeinschautt Mergehure“

zusammen geschlossen.

Zweck: Arbeitsbeschaffung unter Zuhilfenahme der
staatlichen Zuschüsse zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit.
Gemeinschaftswerbung und faehliche
Schulung

Der städtische Verkaufsraum, Markt 13, dient dem
Gemeinschaftsverkauf und der allgemeinen Werbung
Verkäufe auch im Miete-System.

Elektro-Gemeinsechaft Merseburg

Fertig-Kleidung:
Elnsegnunesklelder 5 o klnveenunesanzügeſ
Wolle u. Kunsts. 20.- 12.-10.-7T.- 44.- 96.- 99.- 27.- 24.-

kärblee Anztee 950

Konfirmancd.- Mäntel 00 Kieler Amüge cmrenn 7 50

29.- 25.- 18.- 15.- 10. 8.- unsere Stammqual., Gr. 9

Prüfunecklelſcler Jod
Wollewu. Kunsts. 19.-15.-12.-10.-

Stoffe zur Selbstanfertigung:
Hattkrepp a Pouels und wen 99
ca. 96 breit, schwarz u. farbig in schön Farben 1.50

Krepp-Harocaln

a 2176ca. 96 breit
a ammergehug

schwarz und farbig 2.80 1.90

Flamisol
h ea. 96 breit, farbig

u 20

e zu Ereyoe g e vermittelt ſchnell, billig und un erreicht wirkſamT reypau i I I rahthaar der MK. (MNN.Für die vielen Beweiſe und Auf Zürgerlichen all I Forterierhündin 9
Statt Karten! merkſamkeiten zu unſerer golde r Mittagstiſch nan gar Die Kleine Anzeige in dem K.

S t bend gi l mi mi an chl. Gas empfie preisw. i warzgefleckt, z z zSebald erkeagenen i enden Weh e nen Hochzeit danken wir herzlichſt Koch billig zu verk. Alkenbg. Bierſtuhe Bowlenſent entlauſen Abzu- Kosktet wenig aber leistet wiel-
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und

Pfarrer i. R.
Georg Seiffge

im 78. Lebensjahr zur ewigen Ruhe ein.

Großvater, der

e e e e e e c GGGSSGSGSUSccaacuiaeen Kokosfett 853
Intiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen Delik. Brather. ea.2-g8-9.50

Marie Seiffge geb. Weſtphal Gesangbücher Sauerkohl W 10
Trauerfeier findet am Donnerstag um 3 Uhr in der Kirche J
zu Bündorf ſtatt.

D

Siedl. erzierpl., Bauklempnerei
t billig e h a Wie

8 00 J mver Wir Bade u. Kloſett
Rentner ſucht S urd füh

entner ſu olid in AusfühAlthänschen rung und Preis Jeden Mittwoch

mit Hrter n nt e ſinzen Lindenſtraße 15

unter 932 an die Annghmeſtellen f. Jeden Mittwoch
e

I Wilhelmſtr. 87,Auto Aen9 arniſchSlgrubet e Kolorial Hefe v
T Zeitungsbotin. LeungGäpsefecern Sattlerſtraße 15

HorſtWeſſelſtr. 18

Familie Kieſer
Metrſeburg, den 20. Febr. 1934

mee e Schwale M.

Mädchen
nicht unt. 20Jahr.,

Degenhardt,

Leunger Str. 6.

Aufwartung
für e vorm.
geſucht. Zu erfr.
d Geſchſt.dſ. Ztg.

Kötzſchen

ſof. od z. 1.3.34 geſ.

Gotthardſtraße s8

Wasehe-Ausstattung la heit guter Qualität und Geschäftsstelle:
Taghemden Untertaillien Einsstzhemden e Trägerbezirk nn Prois goſt Stacitische Werke, Fernruf 2281.
Nachthemden Trikotagen Unterhesen e ſucht en m d ePrinzeßröcke Strümpfe Kragen man sfe mehr als bisherHemdhesen Handschuhe Krawatten ne II. an. hovoreugen e de e e e
e S e h an Gereeke, Oothatdotate 27 S r 256 Otto Haäusler, Rektor-Block-Straße 7/11Fleischerladen Laden und l ſ9ll Albert Kenler, Gotthardstraße 33

Liebmann Friechling, Wagnerstraße 6
Max Ruciolph, Geusaer Straße 38
Paul Rudolph Lindenstraße 6
Paul Sachse, Sand 30
Paul Schlippe, Große Ritterstraße 21
Fritz Wegner, Karlstraße 8

Dlengtmädchen

geben bei Schulze e

g en t Küller et eJ e de werden uſw. Brückenrain für Landwirtſcha sAnnahme sämtl. Bedarfscdeckungsscheine Scſcſt d S Se eher en Nun n Die M en Am
ist stets eim freuer Jelfer

bei allen Gelegenheiten. Ob es ſich um Stellengeſuche,
Stellenangebote, Vermietungen, Mietgeſuche, Verkäufe,
Kaufgeſuche, Geldmarkt, Tiermarkt, Verpachtungen,
Heiratsgeſuche oder irgend etwas anderes handelt, immer

Ger. Rot n. Leberwurſtas6
n

Am. Schweineſchmalz s 78

für die Provinz Sachs
Taschenausgaben

zu haben bei

en

Th. Rößner, Leuna

Weißkohl 84
Zwiebeln 6.
Goldg. Zitronen 10 St. 23

499

IIDnMaddenanrnno
Süße Apfelſinen o St. 223

Miedermeier

Irdünin

Industrietor 1, Tel, 2323.

ſ

a. TuchQualit. 14.50Kammgarn 79.00 Atlas Mant 1ß
Pa. Kammgarn 27.00 9 G. m. b. H., Burgſtraße 13

Rundfunk Programm
Mittwoch, 21. Februar.

um 20.80 Uhr.

on an

Mitteldeutſcher Sender. 11.30 Uhrt Für Hausfrauen: Ealate im Winter
2 11.50. Uhr: Zeitfunt. eLeipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter. 12.00 Uhr tterdienſt für Landwirte, Mitteilungen e

6.15 Uhr: Funkgymnaſtik. 1210 Uhr: Anterhaltungsmuſtk (Schallplatten). O6.30 Uhr: Muſik in der Frühe (Schallplatten). e Wetterdienſt (Wiederholung) S7.00 Uhr: Nachrichten. 12.55--15. 00 Uhr. Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.7.10—9.00 n e e e ne ſt 2 r: en i re n d geh Ealpettzwiſchen 8. 15 r: Funkgymnaf r: Reue en u mmuſtk (S en S9.40 a Wirtſchaftsnachrichten. 15.90 Uhr: Wetterdienſt, Börſe. S3.55 Uhr. Wetter, Waſſerſtand und Tagesprogramm. 15.15 Uhr: „Brettl hupf!“ Kurzhörſpiel von Werner ſo.
10.10—-16.40 Uhr: Schulfunk: „Mit einem Nautilus in die 15.45 Vorleſung: Aus s u. Seele“ von I

Sefſee Eine naturgeſchichtliche Hörfolge von 16.00 Uhr: Rachmittagskongert.n Heinz Harald Trinius. 17.00 Uhr: Literariſche Schreckenskammer. Ein Geſprüch. Seh e e et Esalplattentongeet. 1325 Uhr die Liebe Ein kleines Lieder S11.40 Uhr: Wetterdienſt und Schneeberichte. el aus dem deutſchen Hokoko.

e et leeren e Zeit. i ar Werte i liche als 512. r: Mittagskopzer en ie münd! Nedee e e e ehe v 78v 3.2 r: S platten Konzert. r icht.14.00 Uhr: en Whele Und Syuerderirte 18.00 Uhr: Stunde der e deutſcher Meiſter S 15er r d dw Konfirmandeo Kleid Reizendes Konfir-W St S a 2 Irr: et Menrte en ren e flotte Stepperer aus kKuns seid. Re- mandenkleid 2. hoch- Oieser g e verar
14.40 Uhr Bunte Stunde für die Jugend 20.30 Uhr: Großes Militärkonzert. S schmöckt den geſöt- versible, schwarz, wertigem Mattcrepe, beſtete Konſfirman-15.46 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Das wiſchen etwa 21.15 „Pulver auf die S terten Konfirman- weiß und farbig in sehwarz oder weiß den- Mantel ise aus16.90 e Nachmittagskonzert. rn von glten Haudegen. den Mantel aus ge- höbscherMachart mittandschuhsrmein, reinwolſenem ſamel-
17.30 Uhr: Richterfahrten in DeutſchOſtafrika 22.00 Uhr: Wetterdienſt, ichten, Sport. e wustertem Wollstoff mit Handschuhäsrmein tadellos verarbeitet haarartigen Flauseh

c r e d n nationaler Revolutio e tterdienſt nhr: Die Freikorps als Keimzelle naler Revolution er Seewe enſt. t18.30 Uhr Zeitfünk. Aus der Arbeit der NS.-Volkswohlfahrt. 23.00 6.30 Uhr Tanzmuſtk. e sehen 9 d18.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, Wetter und Zeit. aus bers e19.00 Uhr: lemen e e ne e deutſch t rei durchgarniert, Stickerei Trägereiſter.“ ach ozart ethoven.

29.09 Uhr Kursbericht vom Tage. r ö N. e z S e k 24529.10 Uhr: „Ausverkäufl“ Ein Feuerwerk in Ton und Wort. „Feierſtunde für die Frau. matt Charmeuse, mie aparten HMotiven22.00 Uhr: Nachrichten und Sportberichte. 2 b g. n s e h h2225 Uhr Wellpolitiſcher Monatsbericht. Februar 1934, 15.35--16.90 Ahr. s v e22.45 Uhr. Zwiſchenſendung Programm laut Anſage). Die „Feierſtunde für die Frau am Mittwoch, dem 21. Fe J 2Knopf, 2us Kunséseide,23. 00--1.00 Uhr. Tanzmuſik des EmDe-Orcheſters bruar um 15.85 Uhr, ſteht unter dem Geſamttitel „Die eigene ſo weiß vo schwarze Paar
und die fremde Welt“. Hr. Johannes e n bringt zunächſt

eine r aus Tagebüchern. ir hören charak 5 Jungmsdechen-Handtaschee n e en e e e aus aus seht Leder, mit lanenm er württembergi n vrinzeſſin utſe tederike, ausDeutſche Welle. Selma Lagerlöfs n und zum Schluß aus schen Bravo oder sehwsez
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter. dem Lebensbuch der Eliſabeth von ndenberg: Neu ward g 7 S6.00 und 6.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, mein Tagewerk“ Anſchließend ſendet die Funkſtunde eine Damen Seräömpfe

Anſchließend Nachrichten bzw. Tagesſpruch. Srfolge Zon Dr. Herbert Ulbricht um die Schichſale abenteuer x 0nstliche Was ehh gesſp iaſte der 2 e asehseide,.15—6.30 Uhr Gymnaſtit uſtiger Frauen, wie der Krüdener, der Karſchin und der besonders feinfsdig, ſchwarz n6.95 00 Uhr Frühtongert. KFummerfeldin. Her Autor endet mit der deutſchen Frau, die moderne Frohjahrsfs 5 Zen
Dazwiſchen, 7.00 Uhr: Nachrichten. voll Mut und Satkraft in die Kolonien zog und dort ſeßhaft m 20 Zehen,3.45--9.60 Uhr: Ehmnaſtik für die Frau würde. Der Titel lIautet: „Frauen ziehen in die Welt. xerzrärkung. Ferse, Sohle und 125

900 Uhr. Santſhe ketumn. Eine Streiffahet durch Ver Spitze aus prima Seidenfior Pase9.40 Uhr: e „Der K idat n dazumal. L 2 C s 2 2 8 en s c b u h e10.00 Uhr: Nachrichten. 21. Februor 1934, 20.30—-22.00 Uhr. mit Stepperel, Imie. Regtil-Garnie- 470 e10.10 Uhr: Aus der Geſchichte des Klaviers e Rudolf Presbers Erinnerungsſpiel von einem neugebackenen rung, Trotteur Absatz, Gr. 26--42 r10.50 Uhr: n der Lebensprogzeſſe und Ver e e e n rer e 2 e hr g. itel Her Kandidat von mal“ ſe ei ausgezeichneter 511.00 Uhr: Zeitfunk. Beſetzung die Kunde Berlin unter Leitung von ie e en e e uns von an Ding Benufßen Sie Mittwochs u Sonnabends die verbiſſſgten huckfoſirh
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